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Des Menschen größtes Verdienst bleibt wohl, wenn er die 
Umstände so viel als möglich bestimmt und sich so wenig als 
möglich von ihnen bestimmen läßt. Das ganze Welt wesen liegt 
vor uns wie ein großer Steinbruch vor dem Baumeister, der nur 
dann den Namen verdient, wenn er aus diesen zufälligen Natur­
massen ein in seinem Geiste entsprungenes Urbild mit der größ­
ten Ökonomie, Zweckmäßigkeit und Festigkeit zusammenstellt.

Alles außer uns ist nur Element, ja ich darf wohl sagen, auch 
alles an uns; aber tief in uns liegt diese schöpferische Kraft, die 
das zu erschaffen vermag, was sein soll, und uns nicht ruhen und 
rasten läßt, bis wir es außer uns oder an uns, auf eine oder die 

andere Weise dargestellt haben.
Goethe
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A u sb lick  au f  d as  Jah r 1 9 7 1

D as S em in a r fü r fre ih e itlich e  O rd n u n g  s teh t se it d em  B eg in n  se in er reg e lm ä­

ß ig en  A rb e it (1 9 5 8 ) in  e in e r s ich  v e rsch ä rfen d en A u se in an d e rse tzu n g  u m  d ie  

k ü n ftig e O rd n u n g  u n se re r g e sam ten  g e istig -k u ltu re llen  u n d  so z ia len  L eb en s­

g ru n d lag e . A lle  trad itio n e llen  V o rste llu n g en  v o n  e in em  s in n e rfü llten  p e rsö n ­

lich en  u n d  so z ia len  L eb en  s in d  in  d em  M aß e  in  F rag e  g e s te llt, a ls  d e r M en sch  

d er G eg en w art d ie  in teg rie ren d e  K ra ft, d en  a rch im ed isch en  P u n k t se in e r w e­

sen tl ich en  L eb en sen tsch eid u n g en  n ich t in  s ich  se lb s t su ch t u n d  n eu  b eg rü n ­

d e t.

A lle  b ish e rig en  O rd n u n g sm aß stäb e u n d  W ah rh e itsü b e rzeu g u n g en s in d  re la­

tiv ie rt. A n  ih re  S te lle  tre ten  —  sch e in b a r u n au fh a ltsam  —  tech n isch -w issen ­

sch aftlich e A u to m a tism en , d ie  s ich  m en sch lich en  Z ie lse tzu n g en  u n d  p e rsö n ­

lich e r V e ran tw o rtu n g  en tz ieh en . M it d e r to ta len  E n tfrem d u n g  in m itten  se in e r 

k ü n s tlich en  U m w elt d ro h t d em  M en sch en  zu g le ich  d ie  E n tfrem d u n g  v o n  s ich  

se lb s t.

N u r e in  L eb en sa lte r tren n t u n s  n o ch  v o n  d e r k o m m en d en  Jah rtau sen d w en d e.  

In  d ie se r w ah rh aft k u rz  b em essen en  Z e it m u ß  e s s ich  en tsch e id en , o b  d e r M en sch  

d es zw an zig s ten  Jah rh u n d e rts S e lb stb e sin n u n g  ü b en  u n d  s ich  au fra ffen  w ird , MLKJIHGFEDCBA

seine  A n g eleg en h e iten  se lb s tv eran tw o rtlich  in  d ie  H an d  zu  n eh m en . D ie se  

E n tsch e id u n g  w ird  n iem an d em  ab g en o m m en . K e in e In s titu tio n , k e in e  P a rte i, 

k e in e  M eh rh eit u n d  sch o n  g a r  n ich t d e r S taa t w ird  d ie  n eu en  M aß stäb e  se tzen .

D ie D em o k ra tie a ls  d ie  G ese llsch aft fre ie r  M en sch en  tr itt d am it e rs t in  d as 

S tad iu m  ih re r B ew äh ru n g . D as S em in a r w ird  d esh alb  in  d ie sem  u n d  in  d en  k o m ­

m en d en  Jah ren  se in e  A u fm erk sam k eit v e rstä rk t au f d ie  E in h eit v o n  äu ß e rem  

g ese llsch a ftlich em  u n d  in n e rem  m en sch lich em  F o rtsch ritt r ich ten . V o n  u n se rem  

S e lb s tv ers tän d n is , v o n  d em  B ild , d a s w ir v o n  u n s se lb s t en tw erfen , u n d  v o n  d en  

Ü b e rzeu g u n g en  u n d  H o ffn u n g en , d ie  w ir d a rau s  g ew in n en , w ird  u n se r k ü n ftig e s  

so z ia le s S ch ick sa l ab h än g en . O h n e d as id ee ll u n d  em p irisch  g es ich e rte F u n d a­

m en t e in e r u m fassen d en  Sozia lan thropolog ie  w ird  a lle s  R ed en  v o n  so z ia le r E r­

n eu erun g  u n d  w erd en  a lle  V e rsu ch e , so z ia le  G e rech tig k e it zu  p rak tiz ie ren , in  

d e r S ee len lo s ig k e it an o n y m  g es teu e rte r  so z ia ler  G esam tp län e  en d en ; so z ia le  

P län e , d ie  u m  so  m en sch en fe in d liche r s ich  au sw irk en  m ü ssen , je  te ch n isch -p e r­

fek te r s ie  e rd ach t s in d .

D er K am p f u m  d ie „F reih e it d e r W issen sch a ft“  an  u n seren  H o ch sch u len  w ird  

e s an  d en  T ag  b rin g en , d aß  w ir m it d e r g e se tz lich en „D em o k ra tis ie ru n g “  n ich t 

n u r d ie  g e istig e  F re ih e it u n d  rech tlich e  U n ab h än g ig k e it d er U n iv e rs itä ten , so n ­

d e rn  d ie  F re ihe it d e r P ersö n lich k e it ü b e rh au p t au fs S p ie l se tzen . A u ch  in  d e r 

W irtsch aft w ird  v o n  d e r A u sleg u n g  u n d  A n w en d u n g  g ese tz lich  v e rfü g te r „M it­

b es tim m u n g srech te“  im  U n tern eh m en  n ich t n u r  d a s S ch ick sa l d e^  se lb s tän d ig en  

U n te rn eh m ers ab h än g en . A u ch  h ie r  g eh t e s le tz ten  E n d es u m  d en  M en sch en ;
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u m  d ie  F re ise tzu n g  o d e r V e rn ich tu n g  d e r E in ze lin itia tiv e u n d  E in ze lv e ran tw o r­

tu n g . E s g ib t k e in e g e te ilte  F re ih e it.

D ie fo rtsch rittlich  an m u ten d en  F o rd e ru n g en  n ach  m eh r D em o k ra tie  u n d  

M itb estim m u n g  im  g ese llsch a ftlich en  L eb en  w erd en  s ich  d an n  n ich t a ls an g e - - 

m essen e In s tru m en te u n d  Ä u ß e ru n g en  d e r B ü rg e rin itia tiv en  e rw eisen , so n d e rn  

d iese  läh m en . M iß v ers tan d en e  D em o k ratie  is t e s, w en n  d ie  U rte ilsfin d u n g  in  

k u ltu re llen  u n d  w irtsch a ftlich en  S ach frag en  d u rch  M eh rh e itsen tsch eid u n g en  

e rfo lg en  so ll.

D ie  k o m m en d en  B e iträg e  in  „F rag en  d e r F re ih e it“  w e rd en  s ich .d e r F rag e  

s te llen :'

W as h e iß t B ü rg erin itia tiv e ; w ie  is t B ü rg e rin itia tiv e  a ls g e se llsch a ftlich er A u s-, 

d ru ck  d es „R ech tes  au f d ie  fre ie  E n tfa ltun g  d e r P e rsö n lichk e it“  k u ltu re ll, p o li­

tisch  u n d  w irtsch a ftlich  zu  rea lis ie ren ? , .

D e r H e rau sg eb e r
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Z U R  W A N D L U N G  D E S E IG E N T U M S B E G R IF F E S

E R W IN  S T E IN

I .

O b  d as E ig en tu m  a ls e in  an g eb o ren es R ech t d es M en sch en e in  n a tu r­

rech tlich es In s titu t is t o d e r „au f S e ite d es K ap ita lis ten , a ls d as R ech t, 

frem d e u n b ezah lte  A rb e it o d e r ih r P ro d u k t, au f S e ite d es A rb eite rs , a ls 

U n m ö g lich k eit, s ich  se in  e ig en es P ro d u k t an zu eig n en “ 1 , e rsch e in t, o b  E i­

g en tu m  d u rch  d en G ese llsch a ftsv e rtrag o d e r d ie s taa tlich e G ese tzg eb u n g  

leg itim ie rt u n d  lim itiert is t —  d iese  u n d  äh n lich e  F rag en  k ö n n en  w ir h ie r  

g e tro s t au f s ich  b e ru h en  la ssen . E in m al läß t s ich  v o n  d e r V erfassu n g s lag e  

d es so z ia len  R ech tss taa te s au s , w ie  d a s G ru n d g esetz  ih n  n o rm ie rt h a t, e in  

W id e rsp ru ch  zu  e in em  w ie au ch im m er g ea rte ten N a tu rrech t n ich t fe s t­

s te llen ; d en n  d ie  fre ih e itlich e d em o k ra tisch e  G ru n d o rd n u n g  w ird  v o n  d e r 

R ech ts id ee b eh e rrsch t u n d  e rk en n t d as E ig en tu m  a ls e lem en tare s G ru n d ­

rech t an . S o d an n k la ffen  d ie A u ffa ssu n g en ü b e r d as N a tu rrech t, se in en  

In h a lt u n d  se in e  n o rm ativ e  K raft in fo lg e d e r M eh rd eu tig k e it d e s N a tu r­

rech tsb eg riffs so w eit au se in an d e r2 , d aß b e i d e r Z u g ru n d e leg u n g n a tu r­

rech tlich e r S ä tze o d e r an d e re r P o s tu la te R ech tsan w en d u n g u n d R ech t­

sp rech u n g  u n m ö g lich  g em ach t w ü rd en . S ch ließ lich  läß t s ich  e in e  Ü b e re in ­

s tim m u n g  d e r W ertu rte ile  ü b e r d as so zia le  V e rh ä ltn is zw isch en G em ein ­

sch aft u n d  E in ze ln em  o d e r zw isch en  d en  E in zeln en  k au m  e rz ie len .

Im  ü b rig en  ist e in  B eg riff d es E ig en tu m s, d as n ach  In h a lt u n d  S ch ran ­

k en  v o n  v o rn h e re in  lo g isch  b e s tim m t w äre , n ich t fe sts te llb a r. D as E ig en ­

tu m  is t v o n d e r n a tio n a len R ech tso rd n u n g  ab h än g ig u n d a ls g e is tig - 

g e sch ich tlich e W irk lich k e it d e r E n tw ick lu n g  u n te rw o rfen . A u ch  „d ie  V o r-

1 MLKJIHGFEDCBAKarl Marx, D as K ap ita l. K ritik  d e r p o litisch en Ö k o n o m ie , 7 . A b sch n itt, 2 2 . K ap . 
(K rö n e rs T asch en au sg ab e , B an d 6 4 , S . 3 2 4 ; K arl-M arx -A u sg ab e , h e rau sg eg eb en v o n  
Hans  Joachim  L ieber, 1 9 6 2 , C o tta -V erlag , B an d  IV , S . 6 9 3 .)

2  Erik Wolf, D as P ro b lem  d e r 1 N atu rrech ts leh re , 3 . A u f].  -1 9 6 4 ; R . P . Callies, G ru n d ­

e ig en tu m  in rech ts th eo lo g isch e r S ich t, in : S tad ten tw id d u n g  u n d  S tad te rn eu e ru n g , 1 9 6 8 , 
S . 2 7  ff .
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S te llu n gen  v o n  d en  S o llzu s tän d en  d es E ig en tu m s“ (A rn o ld  G eh len ) v e r­

än d ern  s ich . E b en so w en ig w ie d as E ig en tu m  n u r e in e lo g isch e  K a teg o rie  

is t, is t e s n u r e in e ju ristisch e . E s ist au ch e in  w irtsch a ftlich er, e in  g ese ll­

sch aftlich er, e in  e th isch e r u n d  re lig iö se r S ach v e rh a lt. B esteh t in  d e r b ü r­

g e rlich en  fre ih e itlich en  D em o k ra tie  d a s E ig en tu m  in  d e r p riv a ten  V erfü - 

g u n g s-, B es itz - u n d  N u tzu n g sb efu g n is an  G eg en s tän d en , so  is t d a s E ig en ­

tu m  im  so z ia lis tisch -k o m m u n istisch en  S taa t8  O rg an isa tio n sfo rm  d e r so z ia ­

listisch en G esellsch aft, u n d  se in  T räg er is t u n d b le ib t d e r so z ia lis tisch e  

S taa t. A u f d iese  W eise  g lau b t d ie se r S taa t d ie  F rem d v e rfü g u n g  ü b e r d en  

M en sch en au fh eb en  zu  k ö n n en , d ie m arx istisch e r E rk en n tn is zu fo lg e d ie  

d re i v o rg en an n ten  E ig en tü m erb efu g n isse  e in sch ließ t, d ie  M en sch en  zu  b e­

fre ien  u n d  s ie  d am it zu  „H erren  ih re r e ig en en  V erg ese llsch a ftu n g “ (F ried ­

rich  E n g e ls) zu  m ach en .

H äu fig  b e steh en  au ch  V e rflech tu n g en  zw isch en  d em  E ig en tu m  im  R ech ts­

s in n  u n d  d em  E ig en tu m  in  d e r g ese llsch a ftlich en  W irk lich k e it. S o  h ab en  

v ie le G erm an isten u n d  S o z ia lth eo re tik e r d es 1 9 . Jah rh u n d erts au s d em  

rö m isch en  E ig en tu m sb eg riff e in en  v e rd erb lich en  E in flu ß  au f d ie  b äu erliche  

B esitzv erfassu n g  u n d  d ie  E n tsteh u n g  d e r m o d ern en  in d u strie llen  K la ssen ­

g esellsch a ft h e rg e le ite t. A n d e re rse its h a t g e rad e d e r v e rn u n ftrech tlich e  

E ig en tu m sb eg riff A n te il an  d e r B au e rn b e fre iu n g u n d d e r V erd rän g u n g  

d e r feu d al-b äu erlich en  G ese llsch a ft d u rch  e in e b ü rg e rlich e U n te rn eh m er­

g ese llsch a ft, w e il d a s V ern u n ftrech t im  S in n e v o n  Jo h n  L o ch e u n d  A d am  

S m ith d as G ru n d eig en tu m  d e r fre ien  ta tsäch lich en u n d  rech tlich en V er­

fü g u n g  d es E ig en tü m ers ü b e rließ 4 .

G e rad e im  m o d e rn en  so z ia len R ech tss taa t s in d  w ir Z eu g en d es p a ra ­

d o x en  S ach v e rh a lts , d aß  M erk m ale  u n d  F u n k tio n en  d es E ig en tu m s s ich  

zu w an d e ln  b eg in n en u n d  d am it d ie B ed eu tu n g  d es E ig en tu m s sich zu  

än d e rn  im  B eg riff s teh t. S o  ist d ie  G le ich b eh an d lu n g d e r E ig en tum srech te  

an  G ru n d s tück en  u n d  b ew eg lich en  S ach en , v o n  d e r d as B G B  au sg in g , in ­

fo lg e w e itg eh en d e r B esch rän k u n g en d es G ru n d e ig en tü m ers m in d es ten s

* MLKJIHGFEDCBAO .-W . Jakobs, E ig en tu m sb eg riff u n d  E ig en tu m ssy s tem  d es  so w je tisch en  R ech te s , m it 
e in em  V o rw o rt v o n  L . Raiser, 1 9 6 5 ; H . Hofmann, S o z ia lis tisch es  E ig en tu m  u n d  S taa ts ­

m ach t, in : S taa t u n d  R ech t, 1 9 6 9 , S . 1 2 2 4  ff .; S . Sdobnow , D as  g ese llsch a ftlich e E ig en tu m  
a ls  zen tra le  ö k o n om isch e  K ateg o rie  d es  S o z ia lism u s , in : S o w je tw issen sch a ft. G ese llsch a fts­

w issen sch a ftlich e B eiträg e , 1 9 6 9 , S . 8 8 4  ff .

4 V g l. Barring ton  Moore, S oz ia le  U rsp rü n g e  v o n  D ik ta tu r  u n d  D em o k ra tie . D ie  R o lle  
d e r G ru n d b es itz e r u n d  B au e rn  b e i d e r E n ts teh u n g  d e r m o d ern en  W elt. A u s d em  A m e­

rik an isch en . F ran k fu rt a . M ., 1 9 6 9 ; P . Pem tka ler, D er W an d e l d es E ig en tu m sb eg riffe s 
im  te chn isch en Z e ita lte r , in : 1 0 0 Jah re V erfa ssu n g sg e rich tsb a rk e it, 5 0 Jah re V erfa s­

su n g sg e rich tsh o f  in  Ö ste rre ich , 1 9 6 8 , S . 1 9 3  ff .
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seit d em  e rsten  W eltk rieg au fg eg eb en . D as d am als en ts teh en d e so zia le  

B o d en -, S ied lu n g s- u n d  W o h n rech t m it ö ffen tlich en  E ig en tu m sb esch rän ­

k u n g en  k n ü p fte  an  d ie  u n te rsch w e llig  w e ite rleb en d en  an tilib e ra len , w o h l­

fah rtsstaa tlich en  T rad itio n en  an  u n d  b au te  s ie  im  S in n e  e in er so z ia lrech t­

lich en  S o lid a ritä t au s .

A u d i sch w in d e t h eu te d ie B ed eu tu n g d es E ig en tu m s a ls D ase in sv o r­

so rg e o d e r n o tw en d ig e  E x is ten zsich e ru n g , d a  d e r „e ffek tiv e L eb en srau m “ 

d es m o d e rn en  M en sch en  m eh r u n d  m eh r v o n  d en  L e istu n g en  d e r ö ffen t­

lich en H an d b es tim m t w ird , w ie z . B . d u rch S o z ia lren ten , e rw eiterte  

L o h n - u n d G eh altsan sp rü ch e, B e ih ilfen jeg liche r A rt, L e is tu n g en fü r 

K rieg sfo lg e - u n d  V ertre ibu n g ssch äd en , ö ffen tlich e  S u b v en tion en  an  L an d ­

w irtsch a ft, H an d el u n d In d u s trie . D am it sch ru m p ft d as E ig en tu m  a ls 

G ru n d lag e se lb s tän d ig e r L eb en sfü h ru n g . D ie in d iv id u e lle V o rso rg e au s 

E ig en in itia tiv e  u n d  S e lb s tv eran tw o rtu n g  n im m t ab . D er F re ih e its rau m  

d es B ü rg ers w ird  in  d em  M aß e b ed ro h t, in  d em  e r a ls E m p fän g er v o n  

S o z ia lle is tu n g en zu m  S taa t in  e in  g ew isse s A b h än g ig k e itsv e rh ä ltn is  g e rä t. 

B e im  G ro ß eig en tu m  an  P ro d u k tio n sm itte ln  sch w in d en  d ie  M ö g lich k e iten , 

a ls E ig en tü m er n ach  B e lieb en  zu  v e rfü g en , w e il in  d e r m o d e rn en  v e rw a l­

te ten  u n d  a rb e its te ilig en  In d u s trieg ese llsch a ft V e rfü g u n g sm ach t u n d  V er­

w a ltu n g sm ach t ü b e r d ie  P ro d u k tio n sm itte l au sein an d ertre ten , im  M an ag e­

m en t M ach t o h n e E ig en tu m  au sg eü b t w ird  u n d  m it ih m  d ie G esta lt d es 

E igen tü m ers u n d d as sp ez ifisch e E ig en tu m sin teresse im  S ch w in d en is t. 

D esh a lb  s teh en im  „e ffek tiv en  L eb en srau m “ d ie A n sp rü ch e au s Ö ffen t­

lich en  L e is tu n g en  u n d  au f an g em essen e V e rso rg u n g , d ie  F o rd e ru n g en  n ach  

S ch affu n g  g le ich er C h an cen  o d e r E n tw ick lu n g sb ed in g u n g en , d ie  S ich eru n g  

d es A rb e itsp la tze s d u rch A n sp ru ch au f g e rech ten L o h n u n d d u rch e r­

sch w erte  K ü n d ig u n g  so w ie d ie F o rd e ru n g en  n ach  U m g esta ltu n g  d es G e­

se llsch a ftsrech ts in  e in  U n te rn eh m en srech t im  V o rd e rg ru n d . V o n d ie se r 

S ich t au s e rsch e in t d ie e rw eite rte  M itb es tim m u n g  d e r A rb e itn eh m er im  

B e trieb , d ie E in flu ß n ah m e au f d ie U n te rn eh m eren tsch e id u n g en u n d  au f 

d ie V erte ilu n g  d es G ew in n s e in sch ließ t, e in e w esen tlich e V o rau sse tzu n g  

e in e r w ah rh a ft d em o k ratisch en  G esellsch a ftss tru k tu r. A n d e rerse its is t d a s 

In teresse am  E ig en tu m  n ich t v ö llig  au sg esch a lte t; es e rsch e in t so g a r a ls  

e rstreb en sw ert, a lle rd in g s w en ig er a ls V o rau sse tzu n g  n o tw en d ig er E x i­

s ten zs ich e ru n g o d e r a ls C h an ce d e r S e lb s tän d ig k e it, d es F o rtk o m m en s  

o d e r d es A u fs tieg s, so n d ern  m eh r au s G rü n d en  d es so z ia len  P res tig e s  u n d  

d es a llgem e in en  W o h ls tan d es .

A u s d ie sen  G rü n d en is t e s u n en tb eh rlich , in  u n se re r D arste llu n g  d en  

Z u sam m en h an g d es E ig en tu m s m it se in en ö k o n o m isch en , so z ia len u n d
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p o litisch en V o rau sse tzu n g en n ich t au ß e r ach t zu la ssen . D ie k o m p lex e  

N a tu r  d es E ig en tu m sb eg riffs  sp ieg e lt s ich  v o r a llem  in  d e r E ig en tu m so rd ­

n u n g d es so z ia len R ech tss taa ts w id e r, d e r d em  R ech t u n d  d e r F re ih e it 

eb en so  w ie d e r E x is ten zv erb ü rg u n g  v e rp flich te t is t. D ie G ru n d zü g e  d ie ­

ser O rd n u n g  g eh en  au f d a s 1 8 . Jah rh u n d ert zu rü ck .

II .

1 . E rs tm a ls v e rfa ssu n g srech tlich g a ran tie rt a ls „d ro it in v io lab le e t 

sac r£ “ e rsch e in t d as E ig en tu m  in  d e r fran zö s isch en  E rk lä ru n g  d e r M en ­

sch en - u n d  B ü rg e rrech te v o m  2 6 . 8 .1 7 8 9 *  u n d  te ils  m o d ifiz ie rt in  d e r fran ­

zö s isch en V erfa ssu n g v o m  2 4 . 6 . 1 7 9 3 6 . D ie U n ab h än g ig k e itserk lä ru n g  

d e r V ere in ig ten  S taa ten v o m  4 . 7 .1 7 7 6 n en n t d as E ig en tu m  n ich t; s ie  

sp rich t an  se in e r S te lle  v o n  d em  „S treb en  n ach  G lü ck “ . V o n  h ie r au s fan d  

d as E ig en tu m  se in e A u fn ah m e in  d as P reu ß isch e A llg em e in e L an d rech t 

u n d  d en  C o d e  N ap o leo n  so w ie  in  d ie  k o n s titu tio n e llen V erfa ssu n g en  d es 

1 9 . Jah rh u n d e rts . D as E ig en tu m  w ar d ab e i v o rn eh m lich  d as G ru n d e ig en­

tu m , d as  p o litisch e  M ach t u n d  g ese llsch aftlich e  S te llu n g  v e rsch a ffte ; an d ere  

G ü te r s tan d en ih m  in  d e r W ertu n g  n ach . G em äß d en F o rd e ru n g en d es 

N a tu rrech ts u n d  d es L ib e ra lism u s s in d  d ie  T en d en zen  d ie se r E ig en tu m s­

g ew äh ru n g , d en  e in ze ln en  B ü rg er in  se in en  M en sch en rech ten  zu  sch ü tzen . 

D as E ig en tu m srech t is t d ab e i p o litisch  u n d  w e ltan sch au lich  v e rstan d en : es 

w en d e t s ich  g eg en  d ie  eh em als P riv ileg ie rten , d en  A d e l u n d  d ie  G e istlich ­

k e it, is t a lso  n ich t in  e rste r L in ie A u sd ru ck  so zia le r K ritik , so n d e rn  e in  

M itte l, d u rch fo rm a le  L eg alitä t, R ech tssch u tz u n d  G ew a lten te ilu n g  e in e  

n eu e s taa tlich e O rd n u ng  zu r G e ltu n g  zu  b rin g en , d en B ü rg er au s d em  

D esp o tism u s d e r H errsch a ft zu  b e fre ien  u n d  m eh r F re ih e it zu  rea lis ie ren .

D e r in d iv id u a lis tisch e C h a rak ter d es E ig en tu m s ze ig t s ich  v o r a llem  in  

d e r B es tim m u n g  se in e s In h a lts , d e r v o n  d e r g em e in rech tlich en  P an d ek ten ­

d o k trin  in  A n leh n u n g  an  d as  R ö m isch e  R ech t ü b e rn o m m en  w u rd e . E ig en ­

tu m  is t d an ach „d ie T o ta litä t a lle r an  e in em  G eg en s tan d  d en k b a re r B e­

fu g n isse  o d e r d ie  rech tlich e M ö g lichk e it ih re r jed es an d e re  S u b jek t d av o n  

au ssch ließ en d en  A u sü b u n g “ 7 . D ie  d u rch  d as G esetz  o d e r d ie  R ech te  D rit­

te r g e se tz ten  S ch ran k en  g e lten  d ab ei a ls A u sn ah m en , w e il E in sch rän k u n ­

g en  a ls F rem d k ö rp e r d e r ab so lu ten  H errsch a ft an g eseh en  w u rd en . K ern -

* A rt. 1 ,1 6 , 1 7 , 1 9 .

7 MLKJIHGFEDCBAR . Freiherr von  Holzschuher, T h eo rie  u n d  C asu is tik  d es  g em e in en  C iv ilrech ts , 1 8 5 7 , 
2 . B an d , S . 7 0 .

5 A rt. 2  u n d  1 7 .
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s tü ck d es E ig en tu m sb eg riffe s b lieb b is zu m  E n d e d es 1 9 . Jah rh u n d e rts  

se in e S ch ran k en lo sig k e it, w e il d as E ig en tu m  a ls O b jek t u n d  M itte l d e r 

fre ien  E n tfa ltu n g  d e r P e rsö n lich k e it v e rstan d en w u rd e . V eran tw o rtlich  

b lieb  d e r E ig en tü m er n u r s ich  se lb s t; d as E ig en tu m  sch lo ß d as iu s su a re  

u ten d i, d as iu s fru en d i u n d  d as iu s re  su a ab u ten d i e in . D e r S ch u tz d es 

E ig en tu m s w ar v e rfassu n g srech tlich g ew äh rle is te t. D er V o rb eh a lt d e r 

E n te ig n u n g au s G rü n d en d es a llg em e in en  W o h le s g eg en E n tsch äd ig u n g  

w u rd e a ls u n tren n b a re r B estan d te il d e r E ig en tu m sg ew äh ru n g  an g eseh en .

D a ran  h a t s ich  d u rch  d ie  K o d ifik a tio n  im  lib era l k o n z ip ie rten  B ü rg e r­

lich en  G ese tzb u ch  n ich ts 'g eän d e rt. D as E ig en tu m  b lieb  e in  p riv a te s V er­

m ö g en srech t. S ch ran ken  w aren  n u r e rrich te t, so fern  d ie s „ im  In tere sse  d es 

p riv a ten R ech tsleb en s“ lag 8 . D ie R eg e lu n g d e r B o d en rech tsv e rh ä ltn isse 

u n d  d ie  B esch rän k u n g en d e r fre ien  N u tzu n g en  im  In tere sse  d e r L an d es­

k u ltu r  b lieb en  d em  L an d esrech t V o rb eh a lten . D as g e sam te  A g rarrech t w a r 

au s d em  B G B  au sg esch ied en  u n d  d e r L an d esg ese tzg eb u n g  ü b e rla ssen . D as 

B G B  sah  au ch  d av o n  ab , d ie  n ach ba rrech tlich en  E ig en tu m sb esch rän k u n g en  

m it d en Ö ffen tlich -rech tlich en  B es tim m u n g en d e r L än d e r zu e in em  g e­

sch lo ssen en S y stem  zu sam m en zu fa ssen . D er G ed an k e e in er S o z ia lp flich ­

tig k eit d e s E ig en tu m s o d e r d e r B in d u n g  d es E ig en tu m s g eg en ü b er d e r G e­

m e in sch a ft fan d  k e in en  rech tlich en  N ied e rsch lag . D ie  H in w eise O tto  v o n  

G ie rk es 8 au f d ie  so zia le  A u fg ab e  d es P riv a te ig en tu m s u n d  A n to n  M en g e rs

9 N o ch  im  Jah re 1 9 5 6 v e rtr itt tro tz  d es A rt. 1 4 A b s. 2 G G  MLKJIHGFEDCBAGünter Seujert in Stau- 

dingers K o m m en tar zu m  B ü rg e rlich en  G ese tzb u ch  (III . B an d , 1 . T e il, zu  §  9 0 3  A n m . 3 1 , 
S . 3 8 5 ) d ie A n sich t, d aß  d em  E ig en tü m er „k e in e P flich ten zu  p o sitiv em  H an d eln “ o b ­

lieg en . „S o w e it so lch e  b es teh en , g eh ö ren  s ie  n ich t w ie  d ie  E ig en tu m ssch ran k en  zum  Wesen  
des E igentum s selbst, so n d e rn  tre ten von  außen  her auf Grund  besonderer gesetzlicher 
Bestimmung  an  den  E igentüm er heran ."  D ie  d u rch  d as  B ü rg e rlich e  G ese tzb u ch  au fg e rich ­

te ten  S ch ran ken  s in d  G ese tz  o d e r R ech te  D ritte r , d . h . im  w esen tlich en  d as  S ch ik an ev e r­

b o t d es §  2 2 6  B G B , d ie  a llg em e in en  R eg e ln  v o n  T reu  u n d  G lau b en  g em äß  § 2 4 2  B G B , 
d e r  N o ts tan d  d es §  9 0 4  B G B , d ie  G efah ren ab w eh r  d es §  9 0 6  B G B , g ew isse m it d e r B e­

sch a ffen h e it d e r S ach e zu sam m en h än g en d e  B esch rän k u ng en  u n d  ö ffen tlich -rech tlich e , b e ­

so n de rs  p o lize ilich e  P flich ten  u n d  d ie  E in sch rän k u n g  v o n  z iv ilrech tlich en  A b w eh ran sp rü - 
ch en  in  §  2 6  G ew O .

9 In  se in e r K ritik  zu m  E rs ten  E n tw u rf d es B ü rg e rlich en  G ese tzbu ch es u n d  v o r a llem  
in  se in em  V o rtrag  ü b e r „D ie  so z ia le A u fg ab e  d es P riv a trech ts“ (B e rlin 1 8 8 9 , N eu d ru d t 
1 9 4 3 , S . 1 4 , 1 5 ) w en d e t s ich O tto von G ierke g eg en d en fü r d as B G B  v o rg esch lag en en  

ro m an is tisd i-ab so lu ten E ig en tu m sb eg riff u n d  sag t: „D as P riv a te ig en tu m  is t se in em  B e­

g riffe n ach  k e in  ab so lu te s  R ech t. A lle  ih m  im  ö ffen tlich en  In te re sse g ese tz ten  S chran k en  
m it E insch luß  d e r M ö g lich k e it d e r E n te ig n u n g  s in d  in  se in em  B eg riff an g e leg t u n d  en t­

s tam m en se in em  in n e rs ten W esen .“ E r fäh rt fo rt: „D as p flich tlo se E ig en tu m  h a t k e in e  
Z u k u n ft! W o h l w erd en  d ie  h ö ch s ten  so z ia len  P flich ten , d ie  d as  V erm ö g en  au fe rleg t, s te ts  
in  d as G eb ie t d e r u n e rzw in g b a ren G eb o te  d e r S ittlich k e it fa llen . A lle in  d as jen ig e , w as
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au f d ie  B edeu tu ng  d e r b es itz lo sen  K la ssen  b lieb en  u n b each te t. D em g em äß  

en th ä lt d a s  B ü rg erlich e  G ese tzb u ch  k e in e  so zia le  In teg ra tio n en  h e rb e ifü h ­

ren d e N eu g es ta ltu n g  d es E ig en tu m s. Im  G ru n d e  h ä lt d a s B ü rg e rlich e  G e­

se tzb u ch an d em  p riv a trech tlich en iso lierten  E ig en tu m , an d e r P riv a t­

au to n o m ie im  V erk eh rs leb en u n d d e r u n tersch ied s lo sen  G le ich h e it d e r 

R ech te d es E ig en tü m ers u n b esch ad e t d e r V ie lfa lt d e r E ig en tu m so b jek te  

u n d  ih re r v e rsch ied en a rtig en B ed eu tu n g  fe s t. D ie  sy stem atisch e  T ren n u n g  

v o n  B o d en rech t u n d  M o b iliarsach en rech t fan d  in  d e r Z iv ilrech tsw issen ­

sch aft u n d in d e r R ech tsp rech u n g k au m  A n k lan g . D ie g esellsch a ftlich e  

W irk lich k e it d e s so z ia len B o d en rech ts u n d  e in e n ach  reg io n alen , g esam t­

w irtsch a ftlich en u n d  g esellsch a ftlich en  A u fg ab en  g ep lan te  R au m o rd n u n g  

b lieb en  rech tsd o g m a tisch u n e rfaß t u n d  u n g e lö s t1 0 . A ls F az it e rg ib t s ich : 

d a s  b ü rg e rlich -rech tlich e  E ig en tu m  ist a ls  re in e s P riv a trech t an  e in e r S ach - 

su b s tan z v o n sein en F u n k tio n en , in sbeso n de re v o n e in er m o d e rn en  

A rb eits-  u n d  W irtsch a ftso rd n u n g  sch arf  ab g eg ren z t. G eg en ü b e r d en  so z ia ­

len S tru k tu rw an d lu n g en  ist d ie E ig en tu m so rd n u n g d es b ü rg erlich -lib e ­

ra len  R ech tss taa ts  b lin d .

2 . D as R ech ts - u n d  S o z ia lb ew u ß tse in  h a t an g es ich ts d e r p o litisch en  E n t­

w ick lu n g  im  2 0 . Jah rh u n d ert d ie  S p an n u n g s lag e zw isch en  d e r F re ih e it d e s 

E in ze ln en  u n d  d e r B in d u n g  g eg en ü b er d e r G em ein sch a ft u n d  d ie  p o litisch e  

B ed eu tun g  d es E ig en tu m s fü r d ie  so z ia le  S ich e rh e it u n d  S tab ilitä t —  w en n  

au ch zö g e rn d —  e rk an n t. D as R ech tsem p fin d en  h a t sch ließ lich  e in en  g e­

m e in sch a ftsg eb u n d en en o d e r so z ia len E ig en tu m sb eg riff d u rch g ese tz t u n d  

d ie L e istu n g s- u n d A u stau sch b ez ieh u n g en im  P riv a trech t so z ia l d u rch ­

d ru n g en  u n d  au sg efo rm t.

A n te il an  d ie se r  E n tw ick lu n g  h a tte  d ie  te ch n isch e  u n d  in d u strie lle  R ev o ­

lu tio n  d es 1 9 . Jah rh u n d e rts . S ie ließ  d as E in ze le ig en tu m  an  d en  P ro d u k ­

tio n sm itte ln zu g u n s ten v o n K ap ita lg e se llsch a ften , v o rn eh m lich  A k tien ­

g ese llsch a ften , zu rü ck tre ten , d ie  s ich  zu  K o n zern en , K a rte llen  u n d  S y n d i­

k a ten  zu sam m en sch lo ssen . D ab e i k o n zen trie ren  s ich  d ie  K ap ita lien  m e ist 

in  G ro ß b an k en . D as K ap ita le ig en tu m  w ard zu m  b eh errsch en d en  W irt­

sch afts fak to r. N ich t m eh r d e r G ru n d b es itz , so n d e rn  d as W ertp ap ie r in  

F o rm  d e r A k tie , O b lig a tio n , A n le ih e , d e s W ech sels , S ch eck s , d e r B an k n o te

d e r g ese llsch a ftlich e  Z u sam m en h an g  u n b ed in g t e rh e isch t, m u ß  zu m  R ech tsg eb o t e rh o b en  
w erd en  ...  M it d em  S a tze  ,k e in  R ech t o h n e  P flich t' h än g t in n ig  u n se re  g e rm an isch e  A n ­

sch au u n g  zu sam m en , d aß  jed es  R ech t e in e  ih m  im m an en te  S ch ran k e  h a t.“

1 0 MLKJIHGFEDCBAH . Möller, D er B o d en  in d e r p o litisch en Ö k o n o m ie , 1 9 6 7 ; W . Dreier, R au m o rd ­

n u n g  a ls B o d en e igen tu m s- u n d  B o d en n u tzu n g sre fo rm , 1 9 6 8 ; H . Hattenauer, Z u r N eu ­

d e fin itio n  d es E ig en tu m sb eg riffe s im  B o d en rech t, in : D ie n eu e O rd n u n g , 1 9 6 9 , S . 4 6  ff .
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s tan d  a ls E ig en tu m srech t im  V o rd e rg ru n d  d es In te re sse s . D iese s E ig en tu m  

v e rk ö rp e rte zu g le ich p o litisch e M ach t u n d b a rg d ie G efah r d es M iß ­

b rau ch s in  s ich , d e r s ich  au ch  b a ld  o ffen  ze ig te . In  d e r so z ia lis tisch en  K ritik  

w ie  in  d e r  K u n st d e s N a tu ra lism u s, in  d e r S o z ia lp o litik  u n d  in  d en  B o d en ­

re fo rm p ro g ram m en w ard  m eh r u n d  m eh r o ffen b ar, d aß  d ie K lu ft zw i­

sch en  E ig en tü m er u n d  b esitz lo sem  P ro le ta rie r s ich  e rw eiterte , d aß  d ie  b e ­

s itz lo sen  K lassen n ich t n u r w irtsch a ftlich  u n te rp riv ileg ie rt, so n d e rn au ch  

in  d e r k o llek tiv en  S e lb s th ilfe  b eh in d e rt w a ren , u n d  d aß  d ie w irtsch a ft­

lich e K o n zen tra tio n v o n  E ig en tu m  F re ih e it u n d  U n ab h än g ig k eit zu  b e ­

e in träch tig en  im  B eg riffe  w a r.

III .

D ie A u se in an d e rse tzu n g en ü b e r d ie E ig en tu m so rd n u n g fü h rten zu  

e in em  g ru n d sätz lich en W an d e l in d e r E ig en tu m sau ffa ssu n g d u rch d ie  

W e im arer R e ich sv erfassu n g  v o m  1 1 . A u g u st 1 9 1 9 u n d  d u rch d ie in  d e r 

R ech tsp rech u n g  d es R e ich sg e rich ts v o rg en o m m en e A u sw e itu n g  d es E ig en ­

tu m sb eg riffe s.

1 . A rt. 1 5 3 W R V  g a ran tierte  w ie d ie k o n s titu tio n e llen  V erfa ssu n g en  

d es 1 9 . Jah rh u n d e rts zw ar d as E ig en tu m , fü g te ab e r h in zu : „E ig en tu m  

v e rp flich te t. S e in G eb rau ch so ll zu g le ich D ien st se in fü r d as G em ein e  

B es te ." In  d en  A rt. 1 5 5 u n d  1 5 6  w u rd e , w en n au ch  n u r a ls P ro g ram m , 

d ie  so z ia le  B in d u n g  d es E ig en tu m s d u rch  A n e rk en n u n g  d e r B o d en re fo rm  

u n d  d e r S o z ia lis ie ru n g  s ta tu ie rt. E s h e iß t d o rt u . a .: „D ie  B earb e itu n g  u n d  

A u sn u tzu n g  d es B o d en s is t e in e  P flich t d es G ru n d b es itz ers  g eg en ü b er d e r 

G em e in sch a ft. D ie  W erts te ig eru n g  d es B o d en s , d ie  o h n e  e in e  A rb e its- o d e r 

K ap ita lau fw en d u n g  au f d as G ru n d s tü ck  en ts teh t, is t fü r d ie  G esam th e it 

n u tzb a r  zu  m ach en .“

A n  d e r E ig en tu m sg a ran tie  h a t s ich  d u rch  A rt. 1 5 3  W R V  g eg en ü b er d em  

R ech tszu s tan d  d es 1 9 . Jah rh u n d e rts n ich ts g eän d e rt. Ih r lag  d e r E ig en ­

tu m sb eg riff  d e s b ü rg e rlich en R ech ts im  S in n e  d es S ach e ig en tu m s d es §  9 0 3  

B G B  zu g ru n d e . D u rch d ie R ech tsp rech u n g d es R e ich sg e rich ts s in d ab e r 

U m fan g  u n d  In h a lt d e s E ig en tu m sb eg riffe s  ü b e r d a s S ach e ig en tu m  h in au s  

au f V erm ö g en sw erte , im  P riv a trech t v e ran k e rte R ech tsp o sitio n en  jed er 

A rt e rstreck t w o rd en , so w eit s ie  n ich t au ssch ließ lich  o d e r ü b e rw ieg en d  au f 

ö ffen tlich -rech tlich e r G ew äh ru n g  o d e r P riv ileg ie ru n g  b e ru h en 1 1 .

1 1 R G Z  1 0 9 , 3 1 9 ; 1 3 7 , 1 6 7 ; 1 3 9 , 1 8 2 ; eb en so  S taatsg e rid itsh o f in  R G Z  1 2 4 , A n h an g , 

S . 3 3 .

1 1



D ie  e in e  F o lg e  d e r v o n  M artin  W o lff b eg rü n d e ten  u n d  v o n  d e r R ech t­

sp rech u n g g eb illig ten A u sw eitu n g  d es E ig en tu m sb eg riffes w ar, d aß  v o n  

n u n  an  d ie E n tz ieh u n g  a lle r V erm ö g en sw erten  su b jek tiv en P riv atrech te  

a ls E n te ig n u n g  an g eseh en  w u rde 1 2 . D iese E n tw ick lu n g , d en S ch u tz d es  

E ig en tu m s ü b e r d en B ereich d es S ach e ig en tu m s zu e rw eite rn , tru g d e r  

w irtsch a ftlich en  S itu a tio n  n ach  d em  e rs ten  W eltk rieg , d e r  d am alig en  V er­

a rm u n g  u n d  d e r E x is ten zs ich e ru n g  so w ie  d en  B ed ürfn issen  d e r  m o d ern en  

a rb e its te ilig en  In d u s trieg ese llsch a ft  R ech n u n g . Je tz t  w aren  au ch  d ie  E ig en ­

tu m sw erte , d ie n ach d en g esellsch a ftlich en A n sch au u n g en a ls E ig en tu m  

g a lten , v e rfa ssu n g sk rä ftig  g esch ü tz t. D ie  B ed en k en , d ie  v o rn eh m lich  v o n  

C arl S ch m itt u n d  O tto  K irch h e im er  g eg en  d ie  A u sw eitu n g  d es  E ig en tu m s­

b eg riffes e rh o b en  w o rd en  s in d , h ab en  s ich  n ich t d u rch se tzen  k ö n n en 1 3 .

D ie an d e re F o lg e  b es tan d  d a rin , d aß  d e r S ch u tz d es E ig en tu m s n ich t 

n u r  g eg en ü b e r  so lch en  F ä llen  g a lt, w o , w ie  b e i d e r  k la ss isch en  E n te ig nu n g ,  

au f G ru n d  v o n  G ese tzen  im  V erw a ltu n g sw eg e  d u rch  b eso n de re  V erw a l­

tu n g sak te E ig en tu m  en tzo g en u n d ü b e rtragen w u rd e . D ie E igen tum s ­

g a ran tie  e rs treck te  s ich  au ch  au f  d ie  F ä lle , in  d en en  d e r G esetzg eb er se lb s t 

P riv a trech t u n m itte lb a r d u rch  G esetz , V ero rd n u n g , S ta tu t o d e r S a tzu n g  

au fh o b ,  o h n e  d aß  d as  E ig en tu m  au f  e in en  an d e rn  im  In te re sse  d es  g em e in ­

n ü tz ig en  U n te rn eh m en s  ü b e rtragen  w u rd e 1 4 . M it d ie se r Z u lassu n g  d e r  so g . 

L eg a len te ig n u n g w ar d e r G ru n d sa tz d e r k o n stitu tio n e llen V erfa ssun g  

v e rla ssen , d e r d en  G esetzen  k e in en  E n te ig n u n g sch a rak te r b e ileg te , w en n  

s ie b es teh end e  w o h le rw o rb en e  P riv a trech te  im  S taa ts in te resse  b eseitig ten  

o d e r b esch rän k ten , o h n e  s ie  zw eck s V erb ind u n g  fü r e in  d em  ö ffen tlich en  

W o h l d ienen d es  U n tern eh m en  zu  ü b e rtrag en . W en n  au ch  A rt. 1 5 3  A b s. 2  

W R V  v o rsah , d aß  d e r R eichsg ese tzgeb e r d ie  E n tsch äd ig u n g  im  F a lle  d e r  

E n te ig n u n g  au ssch ließ en  k ö n n e, so k am  d ie se r V o rsch rif t in d e r P rax is  

in fo lg e  d e r  A u sd eh n u n g  d es  E ig en tu m ssch u tzes  n u r  g e rin g e  B ed eu tu n g  zu .

1 5 A u f G ru n d  d ie se r R ech ts lag e  s in d  d ie  au s d en  § §  7 4  u n d  7 5  E in lA L R  h e rg ele ite ten , 
h eu te g ew o h n h e its red u lich en A u fo p fe ru n g san sp rü ch e , d ie b is d ah in fü r d en F a ll d e r 
E n te ig n u n g  b ew eg lich e r S ach en  g ew äh rt w u rd en , w eitgeh en d  v e rd rän g t w o rd en . In  d e r 
re ichsg e rich tlich en  R ech tsp rech u n g  is t in d e r F o lge  d ie  F rag e d es V erh ä ltn isse s zw isch en  
A rt. 1 5 3 A b s. 2  W R V  u n d  d em  P rinz ip  d e r § § 7 4 , 7 5 n ich t h in re ich en d  e in d eu tig b e ­

s tim m t (v g l. R G Z  1 1 2 , 9 8 ; 1 1 1 ; 1 5 6 , 3 0 9 ; 1 6 1 , 3 6 8 ; 1 6 7 , 2 6 ). D iese  U n stim m ig k e it w irk t 
n o ch  h eu te  in d e r R ech tsp rech u n g  d es B u n d esg e rich tsh o fe s fo rt (v g l. B G H Z  6 , 2 7 0 ; 1 3 , 
8 8  f .; 2 0 , 6 1 ).

1 3  V g l. MLKJIHGFEDCBAMartin Wolf}, R eich sv e rfa ssu n g u n d  E ig en tu m , F estg ab e fü r W ilh e lm  K ah l, 
1 9 2 3 , S . 5  f .; Carl Schm itt, D ie A u flö su n g d es E ig en tu m sbeg riffe s, JW  1 9 2 9 , S . 4 9 5  ff .; 
O tto  K irchheimer, D ie  G ren zen  d e r  E n te ig n u n g , 1 9 3 0 .

1 4 R G Z  1 0 9 , 3 1 7 ; 1 1 6 ,2 7 2 ; 1 2 9 , 1 4 9 ; 1 3 9 , 1 8 2 .
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In  K o n seq u en z  d e r A u sw e itu n g  d es E ig en tu m sb eg riffe s  u n d  d e r G a ran ­

tie d es E ig en tu m ssch u tzes lag d ritten s d ie E rw e iteru n g d es B eg riffs d es 

W o h le s d e r A llg em e in h eit, d es a ris to te lisch en  K o in o n  A g a th o n o d e r d es 

c ice ro n ian isch en  u n d  aq u in a tisch en  b o n u m  co m m u n e. A ls N u tzen  fü r d ie  

A llg em e in h e it ließ d as R e ich sg e rich t in se in e r sp ä te ren  R ech tsp rech u n g  

sch o n  „e in e  v e rn ü n ftig e  g ese tzg eb erisch e  A b sich t“ g e lten 1 5 .

2 . S o sp itz te s ich  fü r R ech tsp rech u n g  u n d  L eh re d as P ro b lem  au f d ie  

F rag e d e r A b g ren zu n g  d e r en tsch äd ig u n g sp flich tig en  E n te ig n u n g  v o n  d e r 

(en tsch äd ig u n g s lo sen ) B in d u n g  d es E ig en tu m s zu . D en n n ich t jed e r E in ­

g riff in  d a s E ig en tu m  is t sch o n  e in e E n te ig n u n g , w e il d ie  B ee in träch tig u n g  

d es E ig en tu m s sich  au f e in e B es tim m u n g d es In h a lts d e r S ch ran k en  d es 

E ig en tu m s b esch rän k en  k an n . D ie A b g ren zu n g n eh m en d ie h e rrsch en d e  

L eh re u n d  d ie re ich sg e rich tlich e  Ju d ik a tu r n ach d e r so g . E in zele in g riffs - 

th eo rie 1 8 v o r, d ie  d e r B u n d esg e rich tsh o f a ls E in ze lak t- o d e r S o n d e ro p fe r­

th eo rie  m o d ifiz ie rt u n d  w e ite ren tw ick e lt h a t, so  d aß  m an n ach  d e r A u f­

lö su n g d es k la ss isch en E n te ig n u n g sb eg riffs d u rch d as R e ich sg e rich t v o n  

e in er zw e iten  A u flö su n g  d es E n te ig u n g sbeg riffs  d u rd i d en  B u n d esg erich ts ­

h o f sp rech en  k an n 1 7. W eg en  ih re r re in  fo rm a len  O rien tie ru n g  w u rd e d ie  

E in zelak ts th eo rie  d es R e ich sg e rich ts  in  d e r L ite ra tu r a ls u n zu re ich en d  ab ­

g e leh n t. Ih r w u rd e  au ch  v o rg ew o rfen , d aß  s ie  d ie  S ch w ere  e in e s E in g riffe s 

n ich t b e rü ck s ich tig e . D ie  v o n  W alte r Je llin ek 1 8 v e rtre ten e  S ch u tzw ü rd ig ­

k e itsth eo rie u n d  d ie  v o n  S tö d te r1 9 en tw ick e lte Z u m u tb a rk e its th eo rie  v e r­

m o ch ten  s ich  n ich t d u rch zu se tzen 2 0 .

1 5 R G Z  1 3 9 , 9 ; an d e rs  n o ch  1 1 1 ,3 2 6 .

1 9 R G Z 1 0 2 , 1 6 5 ; 1 0 7 , 3 7 5 ; 1 1 1 , 3 2 4  f .; 1 1 6 , 2 6 8  ff .; 1 2 7 , 2 8 1 ; 1 2 8 , 2 8  f .; 1 7 1  f ; 

1 2 9 , 1 4 6  ff .; 1 3 2 , 7 3 , 7 5 ; 1 3 3 , 1 2 5  f .; 1 3 5 , 3 1 1 ; 1 3 6 , 1 2 4 ; 1 3 7 , 1 7 0 .

1 7 V g l. h ie rzu MLKJIHGFEDCBAChr. Peters, Z u r n eu e ren E n te ig n u n g sred itsp red iu n g d es B G H , in  JZ  

1 9 6 9 , S . 5 4 9 , u n d  Krefl, G ren z frag en d es E n te ig n u n g srech ts in d e r R ech tsp rech u n g  d es  
B u n d esg e rich tsh o fs  u n d  d es B u n d esv e rw a ltu n g sg e rich ts , in : E h ren g ab e fü r B . H eu sin g e r, 
1 9 6 8 , S . 1 6 7  ff . D as B u n d esv e rw a ltu n g sg e rich t fo lg t d e r Z u m u tb a rk e its th eo rie (z .B . 
B V erw G E  4 , 1 2 0 ; 5 , 1 4 3 ). A lle rd in g s g e lan g en  iB u nd esg e rich tsh o f u n d  B u n d esv e rw a l­

tu n g sg e rich t h äu fig  zu  g le ich en  E rg eb n issen . D as  B un d esso z ia lg e rich t s te llt d em g eg en ü be r  
au f d ie Z w ed cen tfrem du n g  d es E ig en tum s ab  (v g l. JZ  1 9 5 8 , S , 2 0  m it A n m erk u n g  v o n  

Düng).

1 8  W .  Jellinek, E n tsch äd ig u n g  fü r  b au rech tlich e  E ig en tu m sb esch rän ku n g en , 1 9 2 9 ; ders., 
V erw a ltu n g srech t, 3 . A u fl. 1 9 3 1 , S .4 1 3 ; ders., E ig en tu m sb eg ren zu n g u n d E n te ig n un g ,  

G u tach ten  fü r  d en  3 6 . D JT  1 9 3 1 , B d . 1 (1 9 3 1 ),  S . 2 9 2  ff .

1 9 Stöd ter, ö ffen tlich -rech tlich e E n tsch äd ig u n g , 1 9 3 3 , S . 1 9 0  ff .; ders., Ü b er d en  E n t­

e ig n u n g sb eg riff , B em erk u n g en  zu m  E n te ig nu n g sb esch lu ß  d es  B u n d esg e rich tsh o fs , in  D Ö V  
1 9 5 3 , S . 9 7  ff„  S . 1 3 6  ff .

2 0 Im  e in ze ln en v g l. E . Forstho ff, L eh rb u ch d es V erw a ltu n g srech ts , 9 . A u fl. 1 9 6 6 , 
S . 3 2 6  ff .
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D aß  d ie  w e ite  In te rp re ta tio n  d e r E ig en tu m sg a ran tie  d u rch  d as R e ich s­

g erich t d ie  e in fach e G ese tzg eb u n g  w e ith in  b lo ck ie ren  m u ß te  u n d  e in e A n ­

p assu n g d es R ech ts an d ie so z ia len u n d w irtsch a ftlich en V erh ältn isse  

äu ß e rs t e rsch w erte , h a t d as R e ich sg e rich t im  U rte il v o m  1 5 . M a i 1 9 3 4 2 1 

se lb s tk ritisch  zu g es tan d en 2 2 .

3 . In  d em  d ritten  A b sa tz  d es A rt. 1 5 3  W R V  is t zw ar d ie  so z ia le  P flich - 

tig k e it d es E ig en tu m s s ta tu ie rt; ab e r h e rrsch en d e L eh re u n d  R ech tsp re­

ch u n g  sah en  d a rin  k e in e u n m itte lb a r w irk en d e R ech tsn o rm , so n d e rn  n u r 

e in e W eisu n g  an  d en  G ese tzg eb e r. D as R e ich sg erich t, d as eb en fa lls d en  

R ech tsch a rak te r d ie se r N o rm  v e rn ein t h a t u n d  in  d en  A rt. 1 5 1 b is 1 5 4  

W R V  n u r d as „P rin z ip  in d iv id u a lis tisch er  R ech ts- u n d  W irtsch aftso rd ­

n u n g “ 2 3 sah , w o llte  d ie  P flich t zu  so z ia l sach g em äß e r R ech tsau sü b u n g  „b ei 

d e r F ests te llu n g  d e r G ren zen  v o n  T reu  u n d  G lau b en  u n d  e rlau b te r  R ech ts­

au sü b u n g “ w en ig s ten s b e rü ck s ich tig t h ab en 2 4 . W ie ab e r d ie R ech tsp rax is  

z eig t, b lieb  d e r A rt. 1 5 3  A b s . 3  e in  P o s tu la t u n d  fü h rte  zu  k e in er W an d ­

lu n g  d es E ig en tu m sb eg riffes im  so z ia len S in n e . D ie  E n ts teh u n g sg esch ich te 

d ie se r B estim m u n g  h ä tte  im m erh in  e in e so lch e  A u ffassu n g  n ah eg eleg t, d a  

n ach  d en  A u sfü h ru n g en d es A b g eo rd n e ten  D ü rin g er in  d e r N a tio n a lv er­

sam m lu n g A rt. 1 5 3  A b s . 3 u n d  A rt. 1 5 5  G ed an k en g än g e en th ie lten , „d ie  

le tz ten  E n d es au f ch ristlich e r G ru n d lag e b e ru h en “ : n äm lich  e in m a l au f 

d e r P flich tig k e it d es E ig en tu m s, so d an n  au f d em  sp ezifisch lu th erisch en  

A m ts- u n d  D ien s tg ed an k en ; V o rste llu n g en , au f d ie e in  fü r d en U n te r-

1 1 R G Z  1 4 4 , 3 2 9  f .

* * H ie r  h a t  es  au sg e fü hrt:

„W ie  in  R G Z , B d . 1 3 7 , S . 1 8 3 , u n d  B d . 1 3 9 , S . 2 8 5 , e in g eh en d  d a rg e leg t is t, sah en  s ich  
d ie S täd te , d ie im  V ertrau en au f d ie R ech tsg ü lc ig k e ic d e r m aß g eb en d en  k n d esgese tz -  
lid ien  B estim m u ng en  im  In te re sse d es S täd teb au es d u rch F lu d n lin ien fe s tse tzu n g en  B e­

sch rän k u n g e n d es E ig en tu m s an  G ru n dstü ck en in w eitem  U m fan g e  v o rg en o m m en h a t­

ten , in fo lg e d e r E n tsch e id un g  d es R eich sg e rich ts v o m  2 8 . F eb ru a r 1 9 3 0  (R G Z , B d . 1 2 8 ,

5 . 1 8 ) p lö tz lich  u n g eah n ten  E n tsch äd ig u n g san sp rü ch en  in g an z au ß e ro rd en tlich em  A u s­

m aß  au sg ese tz t, d ie  fü r ih re  V erm ö gen s lag e  u m  so  v e rh än g n isv o lle r  w aren , a ls  d ie  zu ­

n eh m en d e V ersch lech te ru ng d e r w irtsch a ftlich en V erh ä ltn isse au f d e r e in en S e ite , e in  
d au e rn d e r  R ü ck g an g  d e r  E in n ah m en  au s  S teu e rn  au f  d e r  an d e ren  S e ite , e in  s tän d ig es  A n ­

w ach sen d e r W o h lfah rts la s ten  v e ru rsach te . H ie rd u rch  w ar d ie  ö ffen tlich e  S ich e rh e it u n d  

O rd n u n g  im  D eu tsch en  R eich e rh eb lich g e fäh rd e t. Z u ih re r W ied e rh e rs te llu n g b rach te  
d ie  Z w eite  N o tv e ro rd n u n g  v o m  5 . Ju n i 1 9 3 1  im  S echs ten  T e il K ap ite l III  B estim m u n g en  
ü b e r  E n te ig n u n g en  au f d em  G eb ie t d es  S täd teb au s . . .“ ; v g l. h ie rzu  u n d  zu r  W eite rg el­

tu n g  d es  A rt. 1 5 3  A b s. 2  W R V : R G Z  1 4 5 , 3 7 3 ; 1 5 6 , 3 0 9  so w ie  B V erfG E  2 , 2 4 8 ; B G H Z

6 , 2 7 5 ; 1 9 , 2 1 2 .

«  R G Z  1 2 9 ,2 5 1 .

* 4 R G  v o m  1 5 . Jan u a r 1 9 2 6 , Ju r. R u n d sch au , 1 9 2 6 , B d . II : D ie R ech tsp rech u ng , 
S p . 5 3 2  f .
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au ssch u ß  d e r N a tio n a lv e rsam m lu n g  e rs ta tte te s G u tach ten  v o n  O tto  v o n  

G ierk e n ich t o h n e E in flu ß 2 5 w a r. A u ch  M artin  W o lff sah  in  d ie se r V o r­

sch rif t e in e  d o p p e lte  P flich t fü r d en  E ig en tü m er u n d  in  ih r d ie  a lte  s ittlich ­

re lig iö se P flich t d es R e ich en zu r R ech tsp flich t g es te ig ert. D a d ie h e rr­

sch en d e M ein u n g  d em  A rt. 1 5 3 A b s . 3  W R V  ab e r e in e se lb s tän d ig e u n ­

m itte lb a re B ed eu tu n g  fü r d ie  R ech tsau sü b u n g  u n d  d ie  R ech tsan w en d u n g  

v e rsag te , v e rm o ch te e r zu r W an d lu n g  d es E ig en tu m sb eg riffe s im  so z ia len  

S in n e  n ich ts b e izu trag en . S o  b lieb  in  d e r R ech tsp rax is  d ie  W eim arer V er­

fa ssu n g A u sd ru ck  d e s b ü rg e rlich -lib era len  R ech tsstaa tes u n d  e in e r lib e ra l­

in d iv id u alis tisch en  B esitzb ü rge rg ese llsch a ft, d e ssen  M en sch en b ild  d as d es 

so u v e rän en  In d iv id u u m s is t. E ig en tu m  w u rd e im  P rin z ip  a ls su b s tan tie l­

le s A ttr ib u t d e r m en sch lich en  P e rso n a litä t an g eseh en 2 8 .

IV .

N u r v o n  d e r K en n tn is  d e r E ig en tu m so rd n u n g  d e r W e im arer R e ich sv e r­

fa ssu n g u n d d e r n o rm en g esch ich tlich en Z u sam m en h än g e läß t sich d ie  

E ig en tu m so rd n u n g  d es G ru n d g ese tze s u n d  d am it d ie  E ig en tu m sg a ran tie  

u n d  d ie  E ig en tu m sb in d u n g  im  so z ia len  R ech tss taa t r ich tig  ab g ren zen  u n d  

w ü rd ig en .

1 . Im  W o rtlau t leh n t s ich  A rt. 1 4  G G  an d en  A rt. 1 5 3 W R V  an ; an  

zw e i S te llen  w u rd e  e r a lle rd in g s zu  se in em  N ach te il g eän d e rt. D e r G eg en ­

s tan d  d es au ch  in  A rt. 1 4  G G  n ich t d e fin ie rten  E ig en tu m s en tsp rich t im  

w esen tlich en  d em  d u rch  d ie  R ech tsp rech u n g  d es R e ich sg e rich ts en tw ick e l­

ten  au sg ew e ite ten  E ig en tu m sb eg riff 2 7 . N ach  w ie  v o r ist e r e in h e itlich  u n d  

ab s trak t u n d  w ird  n ich t n ach  se in en  G eg en s tän d en  q u a lita tiv  d iffe ren z ie rt. 

D ah e r w ird  au ch  im  G ru n d g ese tz  n ich t u n te rsch ied en  zw isch en  d em  p e r­

sö n lich en  G eb rau ch s- u n d  V erb rau ch se ig en tu m , d em  p e rsö n lich en  E ig en ­

tu m  an  P ro d u k tio n sm itte ln , d em  G ro ß e ig en tu m  an  In d u s trie , G ru n d  u n d  

B o d en  so w ie  d em  ö ffen tlich en  E ig en tu m . S o  is t e s v ie lle ich t au ch  zu  e rk lä­

ren , d aß  in  d e r E ig en tu m sd isk u ss io n d iese  V e rsch ied en artig k e it d e s E ig en -

2 5 V g l. MLKJIHGFEDCBAKonrad  Beyerle , in : Z eh n  Jah re  R eich sv e rfa ssu n g , F estred e  zu r  M ü n ch n e r V er­

fa ssu ng sfe ie r  am  1 1 . A u g ust 1 9 2 9 ,  S . 2 1 .

V g l. G . W . F . Hegel, G ru n d lin ien  d e r P h ilo so p h ie  d es R ech ts , § 4 1 , u n d  d en  N ach ­

k lan g  in  B G H Z 6 , 2 7 6 : „D er in d en S taa t e in g eg lied e rte E in ze ln e b ed a rf , u m  u n te r 
se in e sg le ich en  a ls P erso n , d . h . fre i u n d  se lb s tv e ran tw o rtlid i leb en zu k ö n n en  u n d  u m  
n ich t zu m  b lo ß en  O b jek t e in e r ü b e rm äch tig en  S taa tsg ew a lt zu  w erd en , a lso u m  se in e r 

F re ih eit u n d  W ü rd e  w illen  e in e r rech tlich  s tren g  g es ich e rten  S p h ä re d es E ig en tu m s.“

”  V g l. B G H Z  6 , 2 7 6  ff .
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tu rn s k e in e  en tsch e id en d e  R o lle  sp ie lt. E b en so w en ig w ie in  d e r W eim are r 

V erfa ssu n g  is t in  d em  G ru n d g esetz  d e r B eg riff d e s V erm ö g en s a ls su b jek ­

tiv e s P riv atrech t in s titu tio n a lis iert. A u d i e rstreck t s ich d e r S ch u tz d es 

A rt. 1 4 G G  n ich t au f d as E ig en tu m  d es S taa te s u n d  an d ere r ju ristisch e r 

P e rso n en  d es  ö ffen tlich en  R ech ts2 8 .

D a rü b er h in au s e rk en n t A rt. 1 4  G G  au sd rü ck lich  d ie  L eg a len te ig n u n g 2 0 

an , jed o ch  m it d e r M aß g ab e , d aß  d ie  fü r d ie  A d m in is tra tiv en te ig n u n g  en t­

w ick e lten  G ru n d sä tze in  g le ich em  M aß e fü r d ie L eg a len te ig n u n g g e lten . 

A u ß e rd em  s ta tu ie rt A rt. 1 4  G G  in  A b s . 3  S a tz 2  d ie  so g . Ju n k tim -K lau ­

se l3 0 , n äm lich  e in  Ju n k tim  zw isch en  E n te ig n u n g u n d  E n tsch äd ig u n g , u n d  

g ew äh rt in  A b s . 3  S a tz  4  u n ab d in g b a r —  a lso  im  G eg en sa tz  zu r W e im arer 

R e ich sv e rfassu n g  —  d en  R ech tsw eg  v o r d en  o rd en tlich en  G e rich ten  w eg en  

d e r H ö h e  d e r E n tschäd ig un g . D ie  B es tim m u n g  d e r W e im are r V e rfa ssu n g , 

d ie  d en A u ssch lu ß d e r E n tsch äd ig u n g d u rch R e ich sg ese tz v o rb eh ie lt, is t 

n ich t ü b e rn o m m en w o rd en . F e rn e r is t g eg en ü b e r A rt. 1 5 3  W R V  d ie  R e i­

h en fo lg e d e r A b sä tze  g eän d e rt. N ach  d en  D eb atten  im  P a rlam en ta risch en  

R a t so llte  d ie  en g e re räu m lich e B ezieh u n g  d e r E ig en tu m sg a ran tie  zu r S o ­

z ia lp flich tig k e it d es E ig en tu m s in  A b s . 2  n ich t a lle in  e in e p o s itiv e  E rläu ­

te run g  d es e rsten  A b sa tze s se in , so n d ern  d e r S o z ia lp flich tig k e it d e s E ig en ­

tu m s e in  g rö ß e res  G ew ich t b e ig em essen  w e rd en .

D en n o ch ist A rt. 1 4  G G  n ich t, w ie m an g esag t h a t, e in e „W eim arer 

R ep rise “ 3 1 o d e r „n u r d ie  W ied e rb eleb u n g  e ines a lten  P rin z ip s u n te r v e r­

än d e rten  V erh ä ltn issen “ 3 2 . D en n e in m al h a t d as G ru n d g ese tz d u rch  d ie  

eb en  g en an n ten  K au te len  u n d  d en  A rt. 1 5  G G  d en  S ch u tz  d es E ig en tu m s 

g eg en ü b e r d e r W eim are r V e rfa ssu n g  v e rstä rk t. A rt. 1 5  läß t e in e S o z ia li­

s ie ru n g  fü r G ru n d  u n d  B o d en , N a tu rsch ätze  u n d  P ro d u k tio n sm itte l zw ar 

zu , en th ä lt ab e r k e in en  V erfa ssu n g sau ftrag  zu r S o z ia lis ie ru n g 3 3 . E r u n te r­

w irft d ie  S o z ia lis ie ru n g  d en  fü r d ie  E n te ig n u n g  g e lten d en  E n tsch äd ig u n g s­

reg e lu n g en . D iese au ffä llig e B eso n d e rh e it, d ie S o z ia lis ie ru n g m it e in e r 

E n tsch äd ig u n g sp flich t zu  v e rb in d en , is t n u r au s d e r A b sich t zu  e rk lä ren , 

d a s P riv a te ig en tu m  m ö g lich s t u m fassen d zu sch ü tzen . D esh a lb  läß t s ich  

au s A rt. 1 5  e in e  T en d en z  zu r S o z ia lis ie ru n g  n ich t h erle iten , u n d  d ie  n eu e r­

d in g s v o rg en o m m en en  R ep riv a tis ie ru n g en  d e r P reu ssag , d es V W -W erk es 

u n d  d e r V E B A  v e rs to ß en  n ich t g eg en  d iese  V o rsch rif t.

* 8 B V erfG E  2 1 , 3 6 9  ff .; 2 3 , 3 0 . 

8 0 B V erfG E  4 ,2 3 1 ,2 3 3 , 2 3 6 .

2 9 B V erfG E  2 4 , 4 0 4  f .

3 1 MLKJIHGFEDCBAIpsen , V V d S tR L  1 9 5 2 , H eft 1 0 , S . 8 3 . 
Werner  Weber, in : Neumann-N ipperdey-Scheuner, D ie  G ru n d red n e , 2 .B an d , 1 9 5 4 ,32

S. 335.

B V erfG E  1 2 , 3 6 3  f .33
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Z u m  an d e rn  is t d ie S o z ia lp flich tig k eit ü b e r e in e so z ia le th isch e  P flich t 

h in au s zu r u n m itte lb a ren  R ech tsp flich t au sg es ta lte t. D e r G ru n d g ese tzg eb er  

h a t d ie se  P flich t a ls u n lö sb a ren  B estan d te il d e s E ig en tu m s an g eseh en . B e­

s tritten  is t zw ar, o b  d iese  S o z ia lb in d u n g  sch o n  au s d e r a llg em e in en  B in ­

d u n g sw irk u n g  d e r G ru n d rech te  in  A rt. 1 A b s . 3  G G  fo lg t. Jed en fa lls  läß t 

d ie  E n ts teh u n g sg esch ich te  k e in en  Z w eife l an  d e r S o z ia lb in d u n g  a ls  u n m it­

te lb a r g e lten d e r R ech tsn o rm . D as is t h eu te au ch h e rrsch en d e M ein u n g ; 

n u r h in s ich tlich  d e r e in ze ln en  R ech tsw irk u n g en  s in d  d ie  A n sich ten  g e te ilt. 

D e r R ech tsch a rak te r d e s  A rt. 1 4  A b s .2  G G 3 4 fo lg t e in d eu tig  au s  d e r  S o z ia l­

s taa tsk lau se l d e r A rt. 2 0  u n d  2 8  G G , d ie  a ls v e rp flich ten d es S taa tsz ie l d e s 

fre ih eitlichen d em o k ra tisch en S taa te s e in en Z u stan d  so zia ler G erech tig ­

k e it b e stim m en . D ie se  S o z ia lstaa tse rk lä ru n g is t zu g le ich e in e Z u s tän d ig - 

k e its- u n d  E rm äch tig u n g sn o rm , d ie  d en  S taa t zu r S o z ia lg e s ta ltu n g , zu m  

au sg le ich en d en E in g riff in d ie g ese llsch aftlich e S tru k tu r e rm äch tig t u n d  

v e rp flich te t. D ie d em  G ru n d g esetz  im m an en te S o z ia lb in d u n g  is t a ls e in  

G eb o t so z ia lg e rech ter  N u tzu n g  n ich t n u r e in e  A n w e isu n g  fü r d a s  k o n k re te  

V e rh a lten  d es E ig en tü m ers , so n d e rn  in  e rste r L in ie e in e R ich tsch n u r fü r 

d en  G ese tzg eb er, b e i d e r R eg e lu n g  d es E ig en tu m sin h a lts d as W o h l d e r 

A llg em e in h eit zu  b each ten . E s lieg t h ie rin  d ie  A b sag e  an  e in e E ig en tu m s­

o rd n u n g , in  d e r d a s  In d iv id u a lin te re sse d en  u n b ed in g ten  V o rran g  v o r d en  

In te re ssen  d e r G em e in sch a ft h a t3 5 . W en n  d em  E ig en tü m er g rö ß e re  V e ran t­

w o rtu n g  d e r G em e in sch a ft g eg en ü b er u n d  d am it s tä rk e re  B esch rän k u n g  

se in e r fre ien  V erfü g u n g sm ach t au ferleg t s in d , so  e rg eb en  s ich  d a rau s au ch  

d ie  G ren zen  d e r S o z ia lb in d u n g . A n g esich ts d e r g ru n d sä tz lich en  W erten t­

sch e id u n g  d es  G ru n d g ese tze s  zu g u n s ten  d es  P riv a te ig en tu m s d a rf e in e  E in ­

sch rän k u n g  im  ö ffen tlich en  In teresse  n u r so  w e it g eh en , a ls e s d e r S ch u tz  

d e s G em e in w o h ls d rin g en d  e rfo rd ert; d ab e i s teh t d e r E in g riff u n te r d em  

G eb o t d e r V e rh ä ltn ism äß ig k e it u n d  d es Ü b e rm aß  V e rb o te s3 6 .

D ie S o z ia lp flich tig k e it  d es E ig en tu m s d a rf d ah e r n ich t d ah in  m iß v e r­

s tan d en  w erd en , a ls  o b  d a s  E ig en tu m  d e rg es ta lt au f d ie  V o lk sg em ein sch a ft 

b ezo g en  se i, d aß  s ie  n u r b e s tim m te  R ech te  d es E in ze ln en  an e rk en n e . D en n  

au ch  fü r d ie  E ig en tu m so rd n u n g  im  fre ih e itlich en  R ech ts- u n d  S o z ia ls taa t 

is t u n d  b le ib t d e r o b e rs te  W ert d ie  in  A rt. 1 G G  an e rk an n te  W ü rd e d es 

M en sch en . D as E ig en tu m  is t n u r u m  d es M en sch en  w illen  d a , d e r —  au ch  

w en n  e r in  d en  S taa t e in g elied ert is t —  a ls P e rso n  fre i u n d  se lb s tv e ran t­

w o rtlich  zu  leb en  fäh ig  b le ib en  u n d  d em  e in e  m ö g lich s t w e itg eh en d e  E n t­

fa ltu n g  se in e r P e rsö n lich k e it g e sich ert w e rd en  so ll. D ie S o z ia lp flich tig k e it

3 5 B V erfG E  2 0 , 3 5 6 ; 2 1 , 8 3 .M  B V erfG E  8 , 8 0 ; 2 0 , 3 6 1 .

«  B V erfG E  8 , 8 0 ; 1 8 ,1 3 1  f .; 2 0 , 3 6 1 .
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d a rf au ch  n ich t d en  in  d e r n a tio n a lso z ia lis tisch en E ig en tu m sleh re  en tw ik - 

k e lten  B eg riffen  w ie „P flich t“ , „D ien st“ , „ treu h än d e risch e  V erw altu n g s­

b e fu g n is“ g le ich g ese tz t w e rd en . D iese  V o rs te llu n g en  s in d  au s d e r irrig en  

A n sich t en ts tan d en , d as R ech t se i n u r „d ie  L eb en sfo rm  d e r V o lk sg em e in ­

sch a ft“  u n d  d ie  E ig en tu m san e rk en n u n g  b e ru h e  a lle in  „au f d e r g le ich m äß i­

g en  E in o rd n u n g  d es E ig n ers in  d ie  G em ein sch a ft o d e r in  e in en  k o n k re ten  

S tan d  d e r G em e in sch aft“ 3 7 . A n g esich ts d es N ied ersch lag s d ie se r Id eo lo g ie  

in  e in ig en  E n tsch e idu n g en  d es R e ich sg e rich ts 3 8 u n d  g ew isse r, w en n au ch  

sch w ach er N ach w irk u n g en  in  d e r h eu tig en  R ech tsp rech u n g , v o r a llem  zu m  

G ru n d s tü ck sv erk eh rsg ese tz 3 9 , m ü ssen  w ir au sd rü ck lich  v o r d e r  Ü b e rn ah m e 

d ie se r te ils  ro m an tisch en , te ils  k o llek tiv en  Id eo lo g ie  w a rn en .

D ie so zia le  In p flich tn ah m e d es E ig en tu m s n ach  d e r W eim are r R e ich s­

v e rfa ssu n g  u n d  d em  G ru n d g esetz  h a t zu  e in e r Ü b e rlag e ru n g  d es b ü rg e r­

lich en  R ech ts d u rch d as ö ffen tlich e u n d so zia le B o d en - u n d  R au m rech t 

g e fü h rt so w ie  ö ffen tlich -rech tlich e  u n d  so z ia lrech tlich e N eu b ild u n g en  en t­

s teh en  la ssen , d e ren  T rag w e ite  n o ch  n ich t in  a llen  A u sw irk u n g en  au f d ie  

E ig en tu m so rd n u n g  e rk an n t is t. D ie E n tw ick lu n g  d e r G ese tzg eb u n g läß t 

k e in en  Z w e ife l d a ran , d aß  d e r ö ffen tlich e  Z u g riff au f p riv a te s G ru n d ­

e ig en tu m  n am en s d e r m eh r o d e r m in d er o ffen en  F u n k tio n s- u n d  W o h l­

s tan dsg ese llsch a ft im  W ach sen b eg riffen is t. B eg o n n en  h ab en d iese T en ­

d en zen  m it d e r A u fh eb u n g  d es fre ien  W o h n u n g sm ark te s im  e rsten  W elt­

k rieg . E in e  w e ite re  E in sch rän k u n g  h ab en  d ie  p riv a trech tlich en  B e fu g n isse  

d e r G ru n d e ig en tü m er e rfah ren  b e im  lan d - u n d  fo rstw irtsch aftlich  g en u tz­

ten  L an d  d u rch  d as G ru n d stü ck sv e rk eh rsg ese tz , d as u . a . n o ch  h eu te  v o n  

v ie len  G e rich ten  zu  e in em  frag w ü rd ig en  S ch u tz  d e r L an d - u n d  F o rs tw irt­

sch aft an g ew an d t w ird , u n d  b e im  s täd tisch en u n d  g ew erb lich g en u tz ten  

G ru n d e ig en tu m  d u rch  d as B u n d esb au g ese tz  v o n  1 9 6 0 . E in e F re ih e it au f 

lan d - u n d  fo rstw irtsch a ftlich en  B o d en  u n d  e in e  B au fre ih e it b e steh en  p rak ­

tisch  n ich t m eh r. D ie  p riv a tw irtsch a ftlich en  D isp o s itio n en  sin d  w eitg eh en d  

d en  B o d en e ig en tü m ern  en tzo g en  u n d  d e r ö ffen tlich en  V erw a ltu n g  ü b e r­

trag en . D ie L eg itim atio n d ie se r M aß n ah m en lieg t ab e r d a rin , d aß d e r 

G ru n d  u n d  B o d en  u n v e rm eh rb a r u n d  u n en tb eh rlich  is t. D iese  T a tsach e , 

so  fü h rt d as B u n d esv erfassu n g sg e rich t au s , „v erb ie te t e s, se in e N u tzu n gMLKJIHGFEDCBA

37 Larenz, R ech tsp e rso n u n d  su b jek tiv e s R ech t, in : G ru n d frag en d e r n eu en R ech ts ­

w issen sch aft, 1 9 3 5 , S . 2 3 8  f .; W ieacker, E ig en tu m  u n d  E n te ig n u n g , in : Weber-W ieacker, 
E ig en tu m  u n d  E n te ig n un g , H am b u rg  1 9 3 5 , S . 5 0  f .; W ieacker, W an d lu n g en  d e r E ig en ­

tu m sv e rfa ssu n g , 1 9 3 5 , S . 2 4 f ., 5 9  ff ., 6 3 ; Würdinger, W an d lu n g  in d e r E ig en tu m sv e r­

fa s su n g , Z A k D R  1 9 3 6 , S . 7 0  f .

8 8 R G Z  1 5 4 , 1 6 5  f .; 1 6 7 , 2 3  f . 8 9 B V erfG E  2 1 , 8 5  f .; 2 1 , 3 0 9  f .
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d em  u n üb ersehb aren  S p ie l d e r fre ien  K räfte  u n d  d em  B e lieb en  d es e in ze l­

n en  v o llstän d ig  zu  ü b e rlassen ; e in e g e rech te  B od en - u n d  G ese llsch a ftso rd ­

n u n g  zw in g t v ie lm eh r d azu , d ie  In tere ssen  d e r A llg em e in h e it b e im  B o d en  

in  w e it s tärk e rem  M aß e zu r G e ltu n g  zu b rin g en  a ls b e i an d e ren V er­

m ög ensg ü te rn . D e r G ru n d  u n d  B o d en  is t w ed er v o lk sw irtsch aftlich  n o ch  

in  se in e r so z ia len  B ed eu tu n g  m it an d e ren  V e rm ö g en sw erten  o h n e  w e ite res  

g le ich g es te llt; e r k an n  im  R ech tsv e rk eh r n ich t w ie e in e m o b ile  W are  b e ­

h an d e lt w e rd en .“ 4 0

Im  E in k lan g  m it d ieser  E n tsch e id u n g  w ird  e in e so zia le  In p flich tn ah m e  

d es E ig en tu m s s ich  in  d ie  W erteo rd n u n g  d es G ru n d g ese tze s  n u r u n ter  d re i 

V o rau sse tzu n g en e in fü g en  la ssen : S ie  m u ß  n ach  d e r B ed eu tu n g  d es E ig en ­

tu m so b jek tes (G ru n d  u n d  B o d en  o d e r M o b ilia re ig en tu m ) b eu rte ilt w e r­

d en . S ie m u ß in  e in em  ü b e rw ieg en d en  ö ffen tlich en In te resse  h in re ich en d  

fu n d ie rt se in . In  d ie  V eräu ß eru n g sb e fu g n is  u n d  E rw erb sfre ih e it d a rf n u r 

u n te r B each tu n g rech tss taa tlich er G ru n d sä tze , in sb eso n d e re d es G eb o te s  

d e r V e rh ä ltn ism äß ig k e it u n d  d es U b e rm aß v e rb o te s e in g eg riffen  w erd en .

2 . D e r en tsch e iden d e U n tersch ied  zw isch en  d e r E ig en tu m so rd n u n g  d e r 

W eim are r R e ich sv e rfassu n g  u n d  d em  G ru n d g esetz  ist d a rin  zu  e rb lick en , 

d aß  d ie  E ig en tu m so rd n u n g  d es G ru n d g ese tze s T e il e in er w e rtg eb u n d en en  

O rd n u n g 4 1 is t, w ie  s ie  d e r W e im arer V erfassu n g  in fo lg e  ih re r W ertin d iffe ­

ren z frem d w ar. D ie O rd n u ng  d es G ru n d g esetzes  s te llt s ich  v o r a llem  in  

d e r G esam th e it d e r u n m itte lb ar rech tsv e rb in d lich en , G ese tzg eb u n g , R ech t­

sp rech u n g u n d v o llz ieh en d e G ew a lt b in d en d en G ru n d rech te d a r u n d  

m an ife s tie rt s ich  in  d em  so z ia len R ech tss taa t. D e r rech tsstaa tlich v e rfaß te  

S o z ia ls taa t w ill m it rech tss taa tlich en M itte ln  eb en so  d ie  F re ih e it v e rb ü r­

g en w ie M iß b räu ch e ab w eh ren  u n d G eg en sä tze im  so z ia len O rd n u n g s­

g e fü g e au sg le ich en . S o  g eseh en  e rg eb en  s ich  au s d em  S o z ia ls taa tsp rin z ip  

u n m itte lb ar G ren zen d e r in d iv id u e llen  F re ih e it, G ru p p en b in d u n g en im  

so z ia len R au m  u n d so z ia le th isch e A n ru fe p e rsö n lich e r V eran tw o rtu n g . 

V o m  W esen d ie se r W erteo rd n u n g  au s is t d ie  am b iv a len te E ig en tu m sreg e ­

lu n g  d es G ru n d g esetzes  zu  seh en , in  d e r E igen tu m  m eh r a ls  e in  in d iv id u el­

le s F re ih e itsrech t  o d e r B ed in g u n g  d e r M ensch en w ü rd e  is t,  n äm lich  zu g le ich  

e in  so z ia lg eb u n d en es F re ih e its rech t. D as  E ig en tu m  a ls In s titu tio n m u ß  d a ­

h e r au ch  d em  D ritten , d em  v o n  d em  E ig en tu m  g ru n d sä tz lich  A u sg esch lo s­

sen en , g e rech t zu  w erd en  su ch en . D ie  E ig en tu m so rd n un g  d es G ru n d g ese t­

zes v e rlan g t d e sh a lb  g le ich ze itig , D ritte  v o r rü ck sich ts lo se r A u sü b u n g  d e r 

E ig en tu m sm ach t zu sch ü tzen . V o n d ie se r d em o k ra tisch en F u n k tio n d es 

E ig en tu m s is t im  so z ia len  R ech tss taa t d ie  S p an n u n g  zw isch en  d em  E in ze l-

«  B V erfG E  2 , 1 2 ; 4 , 1 5 ; 5 , 2 0 5  ff ., 2 2 3 ; 7 , 2 0 5 ; 1 2 , 5 1 .«  B V erfG E  2 1 , 8 2  f .
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n en u n d d em  S taa t, zw isch en F re ih e it d e r S ach h e rrsch aft u n d so zia ler  

E ig en tu m sb in d u n g , zw isch en E ig en tu m sg a ran tie u n d E ig en tu m sb in d u n g  

zu  lö sen . In  A u sü b u n g  d e r d u rch  A rt. 1 4  A b s . 1 S a tz 2  G G  e rte ilten  E r­

m äch tig u n g , In h a lt u n d  S ch ran k en  d es E ig en tu m s zu  b estim m en , m u ß  d a ­

h e r d e r G esetzg eb e r so w o h l d ie  W erten tsch e id u n g  d es G ru n d g ese tze s zu ­

g u n s ten  d es P riv a te ig en tu m s b each ten a ls au ch au f a lle  ü b rig en  V erfa s­

sun g sn o rm en , in sb eso n d e re  d en  G le ich h e itssa tz , d a s G ru n d rech t d e r fre ien  

E n tfa ltu n g  d e r P e rsö n lich k e it u n d d as P rin z ip  d e r R ech ts - u n d  S o z ia l­

s taa tlich k eit B ed ach t n eh m en 4 2 .

D as G ru n d g esetz  h a t d as E ig en tu m  d an ach  n ich t u m  se in e r se lb s t w il­

len , so n d e rn  u m  d es M en sch en  w illen  a ls P e rso n in  d e r G em ein sch a ft g e­

sch ü tz t. D ie  E ig en tu m sg ew äh rle istu n g  e rsch e in t d am it a ls n o tw en d ig e E r­

g än zu n g  d e r H an d lu n g s- u n d  G es ta ltu n g sfre ih e it, d ie  in  A rt. 2  A b s . 1 G G  

v e rb ü rg t is t4 3 . D en n  o h n e  A n e rk en n u n g  d es d u rch  e ig n e A rb e it u n d  L e i­

s tu n g e rw o rb en en B estan d es an V erm ö g en sw erten G ü te rn w ü rd en d ie  

H an d lu n g sfre ih e it d es M en sch en  u n d  d as d a rin  lieg en d e R ech t au f S e lb ­

s tän d ig k e it in  d e r G em e in sch a ft u n d  d ie F re ih e it d e r s ittlich en  E n tsch e i­

d u n g  n u r e in e  lee re  F o rm el se in . A b e r d a s G ru n d g esetz  is t g eg en ü b er d ie ­

ser P e rsö n lich k e itsb ezo g en h e it k ritisch , w e il d ie  E ig en tu m sm ach t w ie  d ie  

in d iv id u elle  F re ih e it d ie  G e fah r d es M iß b rau ch s in  s ich  b e rg en . D as M aß  

d e r V eran tw o rtlich k e it g eg en ü b er d e r G esam th e it w äch s t n ich t im m er in  

d em  g le ich en  V e rh ä ltn is , w ie  E ig en tu m  k o n zen trie rt w ird . K o n zen tra tio n  

v o n  E ig en tu m  b e i im m er g e rin g e r w erd en d e r S treu u n g v o n E ig en tu m  

k an n  le ich t zu r G e fäh rd u n g  o d e r g a r zu r V ern ich tu n g  d e r S e lb s tän d ig k e it  

an d e re r u n d  zu  lab ilen  p o litisch en  V e rh ä ltn issen  u n d  S p an n u n g en  fü h ren 4 4 .

D e r S a tz , d aß  d as E ig en tu m  „G aran t d e r F re ih e it  u n d  W ü rd e  d es M en ­

schen “ is t, b ed a rf d ah e r d e r E in sch rän k u n g . D ie A rt u n d  B ed eu tu n g  d e r 

e in ze ln en O b jek te d es E ig en tu m s d ü rfen im  In te resse d e r so z ia len G e­

rech tig k e it n ich t au ß e r ach t g e la ssen w erd en . E ig en tu m  w ie F re ih e it d es 

E ig en tü m ers m ü ssen ih re G ren ze in  d e r A ch tu n g  v o r d em  an d e ren u n d

«  B V erfG E  1 4 ,2 7 8 ; 1 8 , 1 3 2 ; 2 0 , 3 5 5  f .; 2 1 ,7 9 ,8 2 ; 2 1 , 1 5 5 ; 2 4 , 3 8 9 .

«  B V erfG E  1 4 , 2 9 3 .

4 4 V g l. MLKJIHGFEDCBAE . Salin  u . a . (H e rausg .) , N o tw en d ig k e it u n d  G efah r d e r  w irtsch a ftlich en  K o n ­

zen tra tio n  in  n a tio n a le r u n d  in te rn a tio n a le r S ich t, F ran k fu rte r G esp räch  d e r  L is t-G ese ll­

sch a ft, 1 0 .— 1 2 . M ärz 1 9 6 9 , P ro to k o ll u n d G u tach ten ; N .Luhmann, G ru n d rech te a ls  

In s titu tio n . E in B eitrag zu r p o litisch en S o z io lo g ie . S ch riften zu m  ö ffen tlichen R ech t, 
B an d  2 4 , 1 9 6 5 , S . 121 ff .; L . /ü ttner-K rammy, U S -H ea rin g s ü b e r d ie  K o n zen tra tio n  in  
d e r  W irtsch a ft, in : D er  B etrieb , 1 9 6 9 , S . 1 5 1 7  ff .; E . Böhm en, W ettb ew erb , K o n zen tra tio n  
u n d  ö k o n o m isch e E ffiz ien z , in : O rd o , Jah rb u ch fü r d ie O rd n u n g v o n W irtsch aft u n d  
G ese llsch a ft, B an d  X X , S . 1 2 3  ff .
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d e r so z ia len P flich t g eg en ü b er d e r G em e in sch a ft fin d en . D as E ig en tu m  

m u ß  eb en so  V o rau sse tzu n g  d e r p ersö n lich en  F re ihe it se in  u n d  s ie  fö rd e rn , 

w ie M itte l zu r H erb e ifü h ru n g  so zia ler G erech tig k e it se in , w e il n u r e in e  

v o n a llen  S taa tsb ü rg ern a ls g e rech t an e rk an n te E ig en tu m so rd n u n g d ie  

fre ih eitliche  D em o k ra tie  zu  fe s tig en v e rm ag . In  d e r A n e rk en n u n g  d ie se r 

ö ffen tlich en  u n d  p o litisch en  B ed eu tu n g  d es E ig en tu m s s tim m en  ü b rig en s 

d ie  v e rfassu n g sp o litisch e  G ru n d en tsch e id u n g d es G ru n d g ese tze s, d ie S o ­

z ia len zy k lik a  v o n  P ap s t Jo h an n es  X X III. v o m  1 5 . 5 .1 9 6 1  u n d  d ie  D en k ­

sch rif t d e s R a te s d e r E v an g elisch en  K irch e in  D eu tsch lan d  v o m  6 .4 .1 9 6 2  

v ö llig  ü b e re in .

3 . D em g em äß  en th ä lt d ie  in  A rt. 1 4  G G  an e rk an n te  E ig en tu m sg ew äh r­

le is tun g  fü n f G a ran tien :

(1 ) d ie  In stitu tsg a ran tie  o d e r B es tan d sg a ran tie ,

(2 ) d ie  G a ran tie  e in e r w e rten tsch e id en d en  G ru n d sa tzn o rm ,

(3 ) d ie  R ech ts te llu n g sg a ran tie  o d e r G ru n d rech tsg a ran tie ,

(4 ) d ie  S o z ia lp flich tig k e itsg a ran tie ,

(5 ) d ie  (ak zesso risch e ) W ertg a ran tie .

D e r In s titu ts- u n d G ru n d rech tsga ran tie  k o m m t n ach d e r R ech tsp re ­

ch u n g  d es B u n d esv e rfa ssu n g sg e rich ts4 5 fo lg en d e  B ed eu tu n g  zu :

„A rt. 1 4  A b s. 1 S a tz 1 G G  g ew äh rle is te t d as  P riv a te igen tu m  so w o h l a ls  R ech ts in s titu t 
w ie  au ch  in  se in e r  k o n k re ten  G esta lt in  d e r H an d  d es  e in ze ln en  E ig en tü m ers . D as  E ig en ­

tu m  is t e in  e lem en ta re s  G ru n d rech t, d as  in  e in em  in n e ren  Z u sam m en h an g  m it d e r  G aran ­

tie  d e r p e rsö n lich en  F reih e it s teh t__ D ie G aran tie  d es E ig en tu m s a ls R ech tse in rich tu n g

d ien t d e r S ich eru n g  d ie se s G ru n d rech ts . D as G ru n d rech t d es E in ze ln en  se tz t d as R ech ts ­

in s titu t .E ig en tu m “ v o rau s ; es w äre  n ich t w irk sam  g ew äh rle is te t, w en n  d e r G ese tzg eb e r 
an  d ie  S te lle d es P riva te ig en tu m s e tw as se tzen  k ö n n te , w as d en  N am en  .E ig en tu m “ n ich t 
m eh r v e rd ien t.

D ie In s titu tsga ran tie s ich e rt e in en G ru n d b es tan d  v o n  N o rm en , d ie a ls E ig en tu m  im  
S in n e d ie se r G ru n d rech tsb es tim m u ng  b eze ich n et w erd en . In h a lt u n d  F u n k tio n  d es  E ig en ­

tu m s  s in d  d ab e i d e r  A n p assu n g  an  d ie  g ese llsch a ftlich en  u n d  w irtsch a ftlich en  V erh ä ltn isse  
fäh ig  u n d  b ed ü rftig ; es is t S ach e  d es G ese tzg eb e rs , In h a lt u n d  S ch ran ken  d es E ig en tu m s 
u n te r B each tun g  d e r g ru n d leg en d en  v e rfa ssu n g srech tlich en W erten tsch e id u n g  zu  b es tim ­

m en  (A rt. 1 4  A b s. 1 S a tz  2  G G  —  v g l. B V erfG E  2 1 , 7 3 [8 2 ]). D ie In s titu tsga ran tie  v e r­

b ie te t jed o ch , d aß  so lch e  S ach b ere ich e  d e r  P riv a trech tso rd n u n g  en tzo g en  w erd en , d ie  zu m  
e lem en ta ren  B estan d  g ru n d rech tlich  g esch ü tz ter B etä tig u n g  im  v e rm ög en srech tlichen  B e­

re ich g eh ö ren , u n d d am it d e r d u rch  d as G ru n d rech t g esch ü tz te F re ihe itsb e re ich au fg e ­

h o b en  o d e r  w esen tlich  g esch m ä le rt w ird .“

W elch es R ech t n o ch d ie k o n s titu ie ren d en M erk m a le d es E ig en tu m s­

b eg riffe s träg t4 9 , k an n n u r re la tiv  v o n  d em  R ech tsb ew u ß tse in  in  e in em

4 5 B V erfG E  2 4 , 3 8 9  f .; 1 4 , 2 7 7 .

4 0 B V erfG E  1 , 2 7 8  f .; 2 , 3 9 9  ff ., 4 0 2 ; 4 ,2 4 0  f .; 1 1 , 2 2 6 ; 1 5 ,2 0 0 ; 1 6 , 1 1 1 ; 1 8 , 3 9 7 .
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b es tim m ten  Z e itp u n k t d e r g e istig -k u ltu re llen E n tw ick lu n g d es V o lk es 

u n d  d en g ese llsch a ftlid ien A n sch au u n g en au s b ean tw o rte t w erd en . D as 

E ig en tu m  b le ib t so m it w an d e lb a r au ch  in  b ezu g  au f d ie  so z ia le  B in d u n g .

Im  so z ia len R ech tss taa t is t d an ach d ie A b sch a ffu n g d es E ig en tu m s 

sch lech th in  w ed er d u rch E ig en tu m sb in d u n g  n o ch d u rch  d ie A u ferleg u n g  

v o n  O p fern  g eg en  E n tsch äd ig u n g zu läss ig . D as g le ich e h ä tte  au ch  zu  g e l­

ten fü r d ie B esch rän k u n g d e r E ig en tu m srech te au f b lo ß e G ew in n b ete i­

lig u n g  o d e r R en ten rech te . E b en so  w ü rd e e in e g ru n d sä tz lich e B ese itig u n g  

d e r w irtsch a ftlich en  F re ih e it d e s E in zeln en  zu  b eu rte ilen  se in , se i e s d u rch  

e in e sy stem atisch e Z w an g sw irtsch aft o d e r d u rch e in e k o n fisk a to risch e  

S teu e rg ese tzg eb u n g , m it d e r e in e in n ere  A u sh ö h lu ng  d es E ig en tu m s v e r­

b u n d en w äre . D ie In s titu tsg a ran tie v e rb ie te t au ch m it A u sn ah m e d e r 

F ä lle  d es A rt. 1 5  G G  g ese tz lich e M aß n ah m en  d e r so z ia len U m sch ich tu n g . 

G eg en  d ie In stitu tsg a ran tie  v e rs to ß en  au ch  g ew isse in  d e r Ö ffen tlich k e it 

d isk u tie rte M ite ig en tu m sp län e 4 7 . D as g ilt in sb eso n d e re h in s ich tlich  d es 

V o rsch ag s ü b e r d ie  zw an g sw eise  B ild u n g ü b e rb e trieb lich en  M ite ig en tu m s, 

d ie  d ie S e lb s tf in an z ie ru n g sq u o te b e i d en  G ro ß u n te rn eh m en zw an g sw e ise  

ab sch a ffen w ill, in d em  d ie se U n te rn eh m en e in en T e il ih res V erm ö g en s­

zu w ach ses in  d e r F o rm  v o n  e ig en en  A k tien  o d e r O b lig a tio n en  an  e in en  

S o z ia lfo n d s  ü b e rtrag en  so llen , d e r w ied e ru m  k le in g es tü ck elte  In v es tm en t­

ze rtifik a te an  d ie  A rb eitn eh m er ab zu g eb en  h ä tte . D as g le ich e w äre au ch  

v o n  d en  M ite ig en tu m sp län en  zu  sag en , d ie  e in e  zw an g sw eise  g esellsch a ft­

lich e  K ap ita lb e te ilig u n g  d e r A rb e itn eh m er am  U n tern eh m en  u n te r g le ich ­

ze itig er G rü n d u n g v o n B an k - u n d S o z ia lg en o ssen sch a ften v o rseh en , in  

d en en d ie A rb e itn eh m er v e rtre ten se in so llen . A ls v e rfa ssu n g sw id rig  

m ü ß te  au ch  e in e R eg e lu n g  an g eseh en  w erd en , d ie  d en  V o rsch lag  ü b e r d as 

„Z w an g ssp a ren“ , d as m it d e r F o rd eru n g  n ach e in em  so g . In v estiv lo h n  

v e rb u n d en is t, zu m  G ese tz e rh ö b e . E r w ü rd e d u rch d ie te ilw e ise F es t­

leg u n g  d es E ig en tu m s au f e in e b es tim m te B en u tzu n g sa rt u n d d en  A u s­

sch lu ß  d e r V erw en d u n g  d es fe stg e leg ten  E in k o m m en s in  d ie  w irtsch a ft­

lich e F re ih e it d es E in ze lnen  in  u n zu m u tb a rer W eise e in g re ifen 4 8 . Ü b e r-

4 7  MLKJIHGFEDCBAH . Lutzke, V o rsch läg e zu r s tä rk e ren V erm ö g en sb ild u n g . D ars te llun g  u n d  K ritik , 
in : G ese llsch a ftsp o litisch e  K o m m en tare , 1 9 6 8 , S . 2 6 5  ff .; G . Zweig , D ie  Z u k u n ft d e r  V er­

m ö g en sb ild u n g , in : D ie  M ita rb e it, 1 9 6 9 , S . 2 3 4  ff .

4 8  D er Z w an g zu r S o z ia lv e rsich e ru n g en th ä lt zw ar e in en  V erz ich t au f e ig ene , fre ie  
L eb en sges ta ltu n g . H ie r  is t d ie  F re ih eit d es E in ze ln en  ab e r n u r  so  w eit e in g esch rän k t, a ls  
es e rfo rd e rlich  is t, d e r so z ia len  S ch u tzb ed ü rftig k e it R ech n u n g  zu  trag en . H in zu  k o m m t, 
d aß  d ie S o z ia lv e rs ich e ru n g au f d em  P rin z ip  d e r S o lid a ritä t u n d  d es so z ia len  A u sg le ich s  
b e ru h t. Ä h n lich es  g ilt fü r  Ä rz tev e rso rg u n g , d ie  H an d w erk e rv e rs ich e ru n g  u n d  d ie  A lte rs­

h ilfe  d e r  L an d w irtscha ft (v g l. B V erfG E  1 0 , 3 6 8  ff .; 1 1 , 2 2 6 ; 2 2 , 2 5 3 ).

22



rag en d e ö ffen tlich e G rü n d e fü r d iese E in g riffe  k ö n n ten e rst d an n  an e r­

k an n t w erd en , w en n a lle an d e ren M itte l, E ig en tu m  u n d  V erm ö g en zu  

b ild en  o d e r zu  fö rd e rn , au sg esch ö p ft w ä ren . G eg en  ta rif lich  v e re in b arte  

In v es tiv lö h n e  b es teh en  k e in e  d e ra rtig en  B ed en k en .

Z u läss ig b le ib t d ag eg en im  so z ia len R ech tss taa t e in e „E ig en tu m s­

u m sch ich tu n g “ , d ie  d u rch  fre iw illig e H in g ab e  u n d  n ich t d u rch  Z w an g  v e r­

w irk lich t w ird . D esh a lb  d a rf d e r G esetzg eb e r o h n e  w e ite re s d ie  B ild u n g  

v o n  n eu em  E ig en tu m  fö rd e rn  u n d  b eg ü n stig en , w ie  e s d as B u n d esg ese tz  

zu r F ö rd eru n g d e r V erm ö g en sb ild u n g d e r A rb eitn eh m er v o m  1 2 . Ju li 

1 9 6 1 4 9 zu  tu n  v e rsu ch t. A lle rd in g s m ü ssen  b e i d ie sen  u n d  äh n lich en F ö r­

d e ru n g en  A rt u n d  A u sm aß , ih r  W irk u n g sb e re ich  u n d  d ie  d ab e i an g ew an d ­

ten  M itte l v e rfa ssu n g srech tlich  leg itim  b le ib en , w e il d u rch w illk ü rliche  

P riv ileg ie ru n g en  u n d  D isk rim in ieru n g en  d as g ese tz liche  G eb o t d e r G le ich ­

h e it au fg e lö st w ü rd e , w o zu  ab e r d as S o z ia ls taa tsp rin z ip  n ich t e rm äch tig t. 

D as B u n d esv erfassu n g sg e rich t h a t im  so g . V o lk sw ag en w erk -U rte il5 0 fe st­

g es te llt, d aß  b e i d e r P riv atisie ru n g  d es V o lk sw ag en w erk s „d ie B ev o rzu ­

g u ng  d e r A rb eitn eh m er a lle rd in g s e in au ß e rg ew ö h n lich es A u sm aß an g e ­

n o m m en “ h ab e , d a  d ie  W erk san g eh ö rig en  n ich t n u r  d o p p e lt, so n d ern  fü n f­

m a l so v ie l A k tien  e rw erb en  k o n n ten  w ie  d ie  an d ern  p riv ileg ie rten  In te re s­

sen ten  u n d  d e r a llg em e in  im  G esetz  v o rg eseh en e  V e rk au f g an z  en tfie l. D as 

G e rich t h a t sch ließ lich d ie P riv ileg ie run g  m it d e r B eg rü n d u n g g eb illig t, 

d aß  d as Z ie l d e r P riv atisie ru n g  d es V o lk sw ag en w erk es „n ich t n u r e in e  

b re ite re  S treu u n g  d es E ig en tu m s im  g an zen V o lk is t, so n d e rn d an eb en  

au ch  d ie  S tä rk u n g  d e r in n e ren  V erb u n d en h e it d e r A rb e itn eh m er m it d em  

W erk  u n d  d es G ed an k en s  d e r » P a rtn ersch aft'“ .

O ffen b le ib t b e i d em  P ro b lem  d e r E ig en tu m ss treu u n g a lle rd in g s d ie  

F rag e , o b  d u rch  d ie  zu tag e  tre ten d e  B esch rän k u n g  au f d ie  A rb e itn eh m er­

sch aft n ich t g eg en ü b er d en V erb rau ch e rn , d en fre ien B eru fen , d en B e­

am ten  u n d  d en  B au ern  e in e p riv ileg ierte K la sse m it M o n o p o lch a rak ter  

g e sch affen  w ird  u n d  d esh alb  e in e  b e so n d e rs so rg fä ltig e  P rü fu n g  n ach  e in er 

am  G erech tig k eitsg ed an k en  o rien tie rten  B e trach tu n g sw eise  n o tw en d ig  is t. 

„M an  k an n  n ich t e rw arten , d aß  e in e  g esellsch aftlich e  O rd n u n g  d u rch  a lle  

d a ran  B e te ilig ten  m itg e trag en  w ird “ , sag t d ie  D en k sch rif t d e s R a te s d e r 

E v an g e lisch en  K irch e  in  D eu tsch lan d  zu r E ig en tu m sb ild u n g , „w en n  in  ih r 

e in se itig  d ie  e in en  b eg ü n s tig t, d ie  an d e ren  ab e r b en ach te ilig t w e rd en “ 5 1 .

«  B G B l. I  S . 9 0 9 .

5 1 D as  P ro b lem  E ig en tu m  u n d  M itb es tim m u n g  k an n  h ie r n ich t b eh an d e lt w erd e n , w eil 
es s ich n ich t in w en ig en Z e ilen d a rs te llen läß t. V g l. u . a ., G . MLKJIHGFEDCBAApel, M itb es tim m u n g . 

G ru n d lag en , W eg e , Z ie le , 1 9 6 8 ; O . v. Nell-Breuning , S tre it u m  M itb es tim m u n g , 1 9 6 8 ;

5 0 B V erfG E  1 2 , 3 6 7 , 3 6 8  f .
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V o n  d ie se r S id it au s b ed eu te t d ie  In s titu tsg a ran tie fü r d en  G esetzg eb er  

zu g le ich  e in e  rech tlich e V erp flich tu n g  zu r V e rw irk lich u n g  d e r G ru n d k o n ­

zep tio n d e r E ig en tu m so rd n u n g d es G ru n d g ese tzes . In so fe rn w irk t d ie  

E ig en tu m sg ew äh ru n g  n ich t n u r a ls e in e In s titu tsg aran tie , so n d e rn  is t zu ­

g le ich  e in e w e rten tsch e id en d e  G ru n d sa tzn o rm  fü r d as g esam te d as E ig en ­

tu m  b e tre ffen d e  R ech t. D e r A rt. 1 4  G G  so ll d am it n ich t n u r E in g riffe  o d e r 

Ü b e rg riffe  d es S taa te s o d e r d e r ö ffen tlich en  G ew a lt ü b e rh au p t ab w eh ren  

o d e r d ie ö ffen tlich e G ew a lt au sg ren zen u n d  d em  M en sch en u n d  S taa ts­

b ü rg e r e in en v o m  S taa t u n ab h än g ig en  L eb en sb e re ich  sch affen . S e in  S in n  

lieg t zu g le ich d a rin , d ie g ese llsch aftlich e W irk lich k e it g em äß d e r in  d em  

G ru n d g ese tz en th a lten en  N o rm  zu g es ta lten  u n d zu v e rän d e rn . D am it 

tr itt d ie  E ig en tu m sfre ih e it m it d em  A n sp ru ch  e ines v e rb in d lich en  L e itb il­

d e s au f, u m  zu  g ew äh rle is ten , d aß  d as a ls u n v e räu ß erlich  u n d  u n v e rle tz ­

lich an erk an n te M en sch en rech t d es so z ia lg eb u n d en en  E ig en tu m s ak tu a li­

s ie rt w ird u n d trag en d es P rin z ip d e r e rs treb ten G ese llsch a ftso rd n u n g  

b le ib t. D as sch ließ t zw eie rle i in  s ich e in : N eg a tiv  d as V erb o t fü r d en  

S taa t, d en N o rm en k e rn  d es E ig en tu m s zu b eein träch tig en . D er G ese tz­

g eb er m u ß d an ach M aß n ah m en u n te rla ssen , d ie d as E ig en tu m  au fh eb en  

o d e r au sh ö h len  k ö n n en ; au ch  m u ß  e r E n tw ick lu n g en  h em m en  o d e r b ese i­

tig en , d u rch d ie d as E ig en tu m  g e fäh rd e t o d e r v e rle tz t w erd en k ö n n te . 

P o s itiv  b ed eu te t d iese  R ech tsp flich t d ie  A u fg a b e  fü r d en  S taa t, d a s E ig en ­

tu m  d u rch  g ee ig n e te  M aß n ah m en  zu  fö rd e rn . S o  b e trach te t k an n  d ie  In s ti­

tu tsg a ran tie d es E ig en tu m s in  V erb in d u n g  m it d e r S o z ia lstaa tserk läru n g  

b ed eu tsam e A u sw irk u n g en au f d ie W irtsch a fts- u n d F in an zv e rfassu n g  

h ab en . E s w äre  h ie r zu  d en k en  an d ie v e rm eh rte  B ild u n g  n eu en v o lk s­

w irtsch a ftlich en  E ig en tu m s, an  d en  S ch u tz  d e r A rb eit u n d  ih rer W ü rd e  im  

W eg e le is tu n g s- u n d  e rtrag sg e rech ter  E n tlo h n u n g . In  d e r W irtsch aftsp o li­

tik  m ü ß te  d e r b e so n d e re  A k zen t lieg en  b e i d e r S ch affu n g  v o n  K o sten  u n d  

P re isen , in  d e r S tab ilitä t d e r W äh ru n g , b e i d e r F ö rd eru n g  d e r S e lb sth ilfe  

In  d e r g ew erb lich en W irtsch a ft, d es H an d els u n d  d e r L an d w irtsch aft, in  

d e r R e fo rm  d es G ese llsch afts rech ts u n d  in  M aß n ah m en g eg en v e rm e id ­

b a re  K o n zen tra tio n  d e r W irtsch a ft. Im  F in an zw esen  w ü rd en  im  H in b lick  

au f A rt. 1 4  G G  so g . A b sch ö p fu n g s- u n d  so z ia lg es ta lterisch e  S teu e rn  n u r 

im  b eg ren z ten  U m fan g  zu lä ss ig  se in .

A n d e rs a ls  d iese  G a ran tien  w en d e t s ich  d ie  R ech ts te llu n g s- o d e r G ru n d -MLKJIHGFEDCBA

ders., M itb es tim m u n g  —  W er m it W em  ■— , 1 9 6 9 ; D . Scbneider-R . F . Kuda, M itb es tim ­

m u n g  —  W eg  zu r  in d u s trie llen  D em o k ra tie? , d tv -rep o rt N r. 6 0 6 , 1 9 6 9 ; B erich t d e r  S ach - 
v e rs tän d ig en -(B ied en k o p f-)K o m m iss io n zu r M itb es tim m u n g , s ieh e B u lle tin d es P resse -  
u n d  In fo rm a tio n sam tes d e r  B R eg . v o m  2 3 . 1 . 1 9 7 0 , S . 9 3  ff ., u n d  B T D ru d ts . V I/3 3 4 .
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rech tsg a ran tie  n ich t n u r an  d en  G ese tzg eb e r, so n d e rn  au ch  an  d ie R ech t­

sp rech u n g u n d  d ie v o llz ieh en d e G ew alt. D as G ru n d rech t d es E ig en tu m s 

is t e in  v e rfassu n g sm äß ig es,  su b jek tiv -ö ffen tlich es R ech t d e s E in zeln en  au f 

d en S ch u tz se in es k o n k re ten  E ig en tu m s g eg en ü b er d e r ö ffen tlich en G e­

w a lt. E s sch ü tz t ab e r n u r R ech tsp o s itio n en , d ie  e in em  R ech tssu b jek t b e ­

re its zu steh en 5 2 . D e r G ru n d rech tssch u tz  b as ie rt au f d e r In s titu tsg a ran tie . 

E r g eh t in so fern  w e ite r, a ls e r s ich  au ch  au f d as k o n k re te  e in ze ln e V er­

m ö g en srech t e rstreck t. E in e B ee in träch tig u n g d es G ru n d rech ts k an n n u r 

u n te r d en  V o rau sse tzu n g en  d es A rt. 1 8  G G 5 8 , d u rch  d ie  E n te ig n u n g  o d e r 

au f G ru n d  d e r h e rg eb rach ten K o n fisk a tio n en  im  S tra frech t5 4 s ta ttf in d en . 

S o w e it d a s  G ru n d g esetz  d en  E in g riff in  d as E ig en tu m  zu m  W o h l d e r A ll­

g em e in h e it in  F o rm  d e r E n te ig n u n g  zu läß t, is t d ie  R ech ts te llu n g sg a ran tie 

d u rch  d ie  W ertg a ran tie  d e s A b s . 3  d es  A rt. 1 4  G G  g esch ü tz t.

K o rre la t d e r G ru n d rech tsg a ran tie is t d ie S o z ia lp flich tig k e itsg a ran tie .  

D e r S oz ia lb ind u ng  d es E ig en tu m s in  A rt. 1 4  A b s . 2  G G 8 5 e ig n e t d iese  W ir­

k u n g  n ich t a lle in  im  V erh ä ltn is d es S taa te s g eg en ü b e r d em  e in ze ln en , d ie  

w ir b e re its b eh an d e lt h ab en . V ie lm eh r s ta tu ie rt d iese  V o rsch rift au ch  e in e  

P flich tbezieh u ng  d es E ig en tü m ers, In d em  e r ih m  d ie  V e ran tw o rtu n g  au f­

e rleg t, b e i G eb rau ch se in es E ig en tu m s d as W o h l d e r A llg em e in h e it zu  

ach ten . E r b eg rü n d e t a lso  d ie  R ech tsp flich t d es E ig en tü m ers , se in E ig en ­

tu m  n ich t in  e in er W eise zu  g eb rau ch en , d ie  d em  A llg em ein w o h l w id e r­

sp rich t. D iese S o z ia lp flich tig k e it g re if t v o r a llem  d o rt e in , w o  k e in e  e in ­

ze ln en g esetz lich en P flich ten d es E ig en tü m ers zu r D u ld u n g , H an d lu n g  

o d e r U n te rla ssu n g  n o rm ie rt  s in d . S ie  b e sag t d an n , d aß  d as E igen tu m  n ich t 

o h n e R ü ck s ich t au f d ie an d e ren R ech tsg en o ssen o d e r e in e u n b eg ren z te  

V ie lh eit d e r R ech tsg en o ssen  g eb rau ch t w e rd en  d a rf . D am it en tfa lte t d iese  

N o rm  ü b e r e in e E ig en tu m sg a ran tie h in au s d ie  W irk u n g sk raft e in e r u n ­

m itte lb a r v e rb in d lich en  N o rm , au s d e r s ich  G ren zen  fü r d ie  R ech tsan w en ­

d u n g  u n d  fü r d ie  R ech tsau s leg u n g  e rg eb en . A ls B estan d te il d e r g esam ten  

R ech tso rd n u n g m o d ifiz ie rt A rt. 1 4 A b s. 2 G G  in so fern d as ö ffen tlich e  

R ech t u n d  d as p riv a te  R ech t u n m itte lb a r, so  d aß  d ie m a te rie llen  z iv il- 

rech tlich en  u n d  ö ffen tlich -rech tlich en  V o rsch rif ten  ü b e r d a s E ig en tu m  n u r 

u n te r B each tu n g  d es g ru n d g ese tz lich en  W ertm aß stab s d e r S o z ia lp flich tig -

«  B V erfG E  2 0 , 3 4 ; v g l. au ch  1 6 ,1 1 1  f .; 1 8 ,1 3 1  f .; 1 8 , 3 9 7 ; 2 4 ,2 2 5  f .

5 3  B V erfG E  1 0 , 1 2 2  f .

5 4 V g l. h ie rzu  B G H Z  2 7 , 3 8 5 ; B V erfG E  2 2 , 4 2 2 ; MLKJIHGFEDCBAA . Eser, D ie  s tra frech tlich en  S an k tio ­

n en  g eg en  d as  E ig en tu m , 1 9 6 9 .

5 5  V g l. Friedrich  Karl Kühler, „E ig en tu m  v e rp flich te t“  —  E in e  z iv ilrech tlich e  G en era l­

k lau se l? in : A rch iv  fü r d ie  c iv ilis t. P rax is. 1 5 9 . B an d , 1 9 6 0 /6 1 , S . 2 3 6  ff .
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k e it an g ew an d t w e rd en  d ü rfen 5 6 . E n tg eg en  d ie se r  v o m  B u n d esv e rfassu n g s­

g e rich t v e rtre ten en R ech tsan s ich t g ib t d e r B u n d esg e rich tsh o f d em  e in zel­

n en  G esetz  d e s b ü rg e rlich en  R ed ites  d en  V o rzu g  v o r d em  u n m itte lb ar v e r- 

b in d lichen  V erfa ssu n g srech t, o b g le ich  d iese s e in e N o rm  h ö h e re r W ertig ­

k e it is t. Im  U rte il v o m  9 . 7 . 1 9 5 8 fü h rt d e r B u n d esg e rich tsh o f5 7 h ie rzu  

au s :

„W en n  es (=  d as  B eru fu n g sg e rich t) in d essen  e in e d e ra rtig e  R ech tsp flich t zu m  T ä tig ­

w erd en  au s d em  E ig en tu m  a ls  so lch em  ab zu le iten  v e rsuch t, w eil n ach  A rt. 1 4  A b s. 2  G G  
jed e r E ig en tü m er g ru n d sä tz lich  v e rp flich te t se i, se in e S ach e in e in em  o rd n u n g sm äß ig en  
Z u stan d  zu  e rh a lten , au f d aß  k e in  an d e re r d ad u rch  m eh r a ls zu m u tb ar g es tö rt w erd e , 
so  v e rd ien t d as in  d ie se r a llg em e in en  F o rrti k e in e  Z u stim m un g . E in en  R ech tssa tz d es In ­

h a lts , d aß d e r E ig en tü m er sch o n au s d em  G esich tsp u n k t v e rk eh rsü b lich e r R ü cksich t­

n ah m e  k ra ft se in e s b lo ß en  E ig en tu m s fü r sch äd igen d e  E in w irk u n g en  h a fte , g ib t es n ich t 
(R G Z  1 3 4 , 2 3 1 , 2 3 3  f .j 1 4 9 , 2 0 5 , 2 1 2 ). E n th ä lt au ch  A rt. 1 4  G G  u n m itte lb a r an w en d ­

b a re s R ech t, so b es tim m en s ich In h a lt u n d S ch ran k en d e r so z ia len  G eb u n d en h e it d es  
E ig en tu m s d o ch  jew e ils n ach  d em  G ese tz , d . h . n ach  d e r v o n  d ie sem  fü r d en  E in ze lfa ll 
g e tro ffen en  R eg e lu n g (B G H , L M  N r. 1 zu § 9 0 3  B G B ). A u s d em  E ig en tu m sb eg riff in  
se in e r A llg em e in h e it läß t s ich e in e V eran tw o rtlich k e it d es E ig en tü m ers im  R ah m en d es  

§  1 0 0 4  B G B  n ich t b eg rü n d en .“

D ie h ie r z itie rten E n tsch e idu n g en  d es R e ich sg e rich ts , d ie d e r B u n d es­

g e rich tsh o f zu r B eg rü n d u n g se in e r A n sich t an fü h rt, s in d in  d en Jah ren  

1 9 3 1  u n d  1 9 3 5  e rg an g en . D am als ex is tie rte ab e r A rt. 1 4  A b s . 2  G G  n ich t, 

u n d  d ie  F o rtg e ltu n g  d es A rt. 1 5 3  A b s . 3 W R V  w ar im  Jah re  1 9 3 5  zw e i­

fe lha ft. Im  ü b rig en w ird en tg eg en d em  u n m itte lb a r g e lten d en A rt. 1 

A b s . 3  G G  zu sä tz lich e in e g ese tz liche R eg e lu n g  v e rlan g t. D as U rte il d es 

B u n d esg e rich tsh o fs is t n u r au f d em  H in te rg ru n d  e in es im  G ru n d  in d iv i- 

d u a lis tisd ien  E ig en tu m sb eg riffe s zu v e rs teh en , b e i d em  d ie S o z ia lp flich ­

tig k e it n ich t n o tw en d ig  K o rre la t d e r E ig en tu m sb e fu g n is  is t5 8 .

B e i d e r W ertg a ran tie  is t d av o n  au szu g eh en , d aß  n ach  A rt. 1 4  A b s . 3  G G  

d e r d e r E n te ig n u n g  u n te rlieg en d e  G eg en stan d  n u r g eg en  e in e  g e rech te  E n t­

sch äd ig u n g en tzo g en  w erd en  d a rf; an  d ie S te lle d es en tzo g en en G eg en ­

s tan d es tr itt d ie E n tsch äd ig u n g . D ie B estan d sg a ran tie w an d e lt s ich  a lso  

b e i zu läss ig e r E n te ig n u n g 5 9 in  e in e E ig en tu m sw ertg a ran tie . D ies h a t zu r

V g l. B V erfG E  7 , 2 0 4  ff .; 1 2 , 1 2 4  ff .

5 7  B G H Z 2 8 , U lf.; v g l. au ch : U rte ile d es B u n d esg e rich tsh o fs v o m  1 5 .6 .1 9 5 1 in  

M D R  1 9 5 1 , S . 7 2 6  f .; v o m  1 0 . 4 . 1 9 5 3  in  B B  1 9 5 3 , S . 7 3 7  f .

5 8  V g l. MLKJIHGFEDCBAH . Kroner, D ie  E ig en tum sg a ran tie in  d e r R ech tsp rech u n g  d es B u n d esg e rich ts ­

h o fe s , 2 ., e rw . A u f!., 1 9 6 9 .

5 9  D em g eg en ü b er m iß t d e r B G H  jed e E ig en tu m sbee in träch tig u n g  an A rt. 1 4  G G , so  
d aß  im  G ru n d e  d ie  E n te ig n u n g  n u r n o ch  k asu is tisch  v e rs teh b a r is t (v g l. Kreß , A u fo p fe ­

ru n g  u n d  E n te ig n un g . B eg riffe u n d  G ru n d sä tz liches in  d e r R ech tsp rech u n g  d es B u n d es­

g e rich tsh o fe s , 1 9 6 8 , S . 1 5 , 2 2 ; d azu  k ritisch  Chr. Peter, aaO ., S . 5 5 2 , 5 5 6  f .) .

se
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F o lg e , d aß , w en n  d ie  E n tsch äd ig u n g  n ich t d en  E rfo rd e rn issen  d es A rt. 1 4  

A b s . 3  G G  en tsp rich t, d as G ru n d rech t v e rle tz t u n d  d ie  E n te ig n u n g v e r­

fa ssu n g sw id rig  is t. D as R ech t au f e in e  d e r V e rfa ssu n g  en tsp rechend e  E n t­

sch äd ig u n g  k an n eb en fa lls d u rch d en G ese tzg eb e r w ed er e in g esch rän k t 

n o ch  en tzo g en  w erd en . D ie E ig en tu m sg a ran tie h in d e rt d en  G esetzg eb e r 

ab e r au ch , d en  E ig en tü m er au f e in en  W erte rsa tz  zu  v e rw e isen , o h n e  d aß  

d ie  b e so n d e ren  V o rau sse tzu n g en  d es A rt. 1 4  A b s . 3  S a tz  1 G G  v o rlieg en , 

u n d  sch ließ lich in d e r F o rm  e in er (en tsch äd ig u n g s lo sen ) In h a ltsb estim ­

m u n g e in e en tsch äd ig u n g sp flich tig e E n te ig n u n g  v o rzu n eh m en . D ie  R an g ­

fo lg e  d e r in  d e r E ig en tu m sg a ran tie en th a lten en  A b w eh rrech te  s teh t eb en ­

fa lls n ich t zu r D isp o sitio n  d es G ese tzg eb e rs 6 0 .

D em  W esen n ach is t d ah e r d ie E n te ig n u n g k e in e D u rch b rech u n g d e r 

E ig en tu m sg a ran tie , so n d e rn d ie U m w an d lu n g in e in e E ig en tu m sw ert­

g a ran tie . B e i d e r E ig en tu m sb in d u n g  d ag eg en —  d e r In h a ltsb estim m u n g  

w ie d e r S ch ran k en z ieh u n g  —  w ird  d ie  E ig en tu m sg a ran tie  n ich t an g e ta ­

s te t, so n d e rn  In h a lt u n d  S ch ran k en  d es E ig en tu m s w erd en  g en ere ll g e re­

g elt, w e il d a s E ig en tu m  w ed er in  se in e r S u b s tan z  v e rle tz t n o ch  in  se in em  

In h a lt g eän d e rt w ird . H ie r w ird  a lso  n u r d e r M ach tb ere ich  d e s  E ig en tu m s 

k o n k re tis ie rt o d e r ab g eg renz t, in d em  d e r G esetzg eb e r d ie G ren zen  d es 

E ig en tu m s in  s ich  b e s tim m t. V e rk en n t e r  b e i d ie se r A u sg es ta ltu n g  d en  G e­

h a lt d e s G ru n d rech ts, d an n  ü b e rsch re ite t e r d ie  ih m  e rte ilte  R eg e lu n g sb e­

fu g n is , u n d  d as d ie K o n k re tisie ru n g v o rn eh m en d e G ese tz ist n ich tig 6 1 . 

W äh ren d  d ie In h a ltsb estim m u n g  d ie K o n k re tis ie ru n g  d e r H errsch aftsb e­

fu g n isse d e s E ig en tu m s zu m  G eg en stan d  h a t, w e ist d e r A u sd ru ck  „S ch ran ­

k en “ au f d ie  d em  E ig en tu m  v o n  au ß en  h e r au fe rleg ten  B esch rän k u n g en  

h in , w ie s ie v o r a llem  v o n  d em  k o n k re ten  ö ffen tlich en  In te re sse  g ese tz t 

s in d . In  d e r L ite ra tu r w ird  d ie se r s tren g e  U n tersch ied  zw isch en  In h a lt u n d  

S ch ran k en  w e itg eh en d  n ich t g em ach t. W ern e r W eb e r z ieh t d en  S am m el- - 

b eg riff „E ig en tu m sb in d u n g “ 6 2 o h n e in n e ren  G ru n d  v o r. D ie U n te rsch e i­

d u n g  b le ib t ab e r v o n  b eso n d e re r B ed eu tu n g  fü r d ie  v e rfassu n g srech tlich e  

L eg itim itä t v o n  E ig en tu m sb in d u n g sg ese tzen . D a rau f w e ist H e lm u t S tre ­

b e i m it R ech t h in . E r w ill d ie  B eg riffe  v o n  In h a lt u n d  S ch ran ken  a ls B e­

zu g n ah m e au f zw eie rle i R ech tsn o rm en v e rstan d en  w issen  m it d e r F o lg e , 

„d aß b esch rän k en d e  ö ffen tlich -rech tlich e G ese tze , u m  v e rfassu n g sg em äß  

zu  se in , in  e in em  ü b e rw ieg en d  ö ffen tlich en  In te resse h in re ich en d  fu n d ie rt 

se in  m ü ssen , w äh ren d  d ie In h a ltsb estim m u n g  d u rch  G ese tz led ig lich  d ie  

In s titu tio n  d es E ig en tu m s a ls e in e s g ru n d sä tz lich  zu r fre ien  D isp o sitio n

4 0  B V erfG E  2 4 , 3 9 7  f .

4 1  MLKJIHGFEDCBAW . Weber, in : D ie  G ru n d rech te , B d . 2 , S . 3 6 5 .

4 1 V g l. B V erfG E  7 , 2 0 7 .
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d es B e rech tig ten  s teh en d en  ab so lu ten  R ech tes u n an g e tas te t la ssen  m u ß “ 6 9 . 

B esch rän k en d e  ö ffen tlich -rech tlich e  G ese tze b es tim m en  a lso  n ich t in  e rs te r 

L in ie d en In h a lt d es E ig en tu m s, so n d ern  se tzen b es tim m te g esam ts taa t-  

lich e  G esta ltu n g sau fg ab en  u n d  S o z ia lab läu fe , w ie  w irtsch afts- , ag ra r-  o d e r 

so z ia lp o litisch e  M aß n ah m en  u n d  P flich ten  im  In tere sse  d e r L an d esv e rte i­

d ig u n g  o d e r d e s N o tstan d es  fe s t u n d  b e rü h ren  d ab ei au s G rü n d en  d es a ll­

g em ein en  W o h ls  d a s  E ig en tu m . In  d en  G ren zen  d er  d u rch  A rt. 1 4  A b s . 2  G G  

s ta tu ie rten  S o z ia lg eb u n d en h e it m u ß d e r E ig en tü m er d iese  B esch rän k u n g  

se in e s E ig en tu m s h in n eh m en , o h n e d aß  e r d a fü r e in e E n tsch äd ig u n g b e­

ansp ruchen  k an n . Im  m o d e rn en  S o z ia lstaa t h a t d ie  S o z ia lb in d u n g  g eg en ­

ü b e r d em  lib era len  R ech tss taa t e in en  F u n k tio n szu w ach s e rfah ren . T ro tz  

d es g le ich en  W o rtlau ts k o m m t im  G ru n d g ese tz  d em  B eg riff d e r S o z ia lg e­

b u n d en h eit d ah e r e in e an d e re B ed eu tu n g  zu  a ls in  d e r W eim are r V e rfa s­

su n g . D ie se r B ed eu tu n g sw an d e l m u ß  au ch  b e i d e r In te rp re ta tio n  d e r S o ­

z ia lp flich tig k e it b each te t w e rd en .

V ie lg e s ta ltig  s in d  d ie  U n te rla ssu n g s-, D u ld u n g s- u n d  H an d lu n g sp flich ­

ten , d ie v o n  d em  E ig en tü m er a ls g en e re lle E ig en tu m sb in d u n g  h in g en o m ­

m en w erd en  m ü ssen . D ie  R ech tsp rech u n g  lie fe rt e in e F ü lle  v o n  B e isp ie len  

fü r d e rartig e zu lä ssig e in h altlich e  E ig en tu m sb in d u n g en in  a llen  R ech ts­

b e re ich en , se i e s im  a llgem e in en  V erso rg u n g s in te resse , se i e s au s G rü n d en  

d es W o h n b ed a rfes u n d  d es L eb en srau m es, se i e s im  a llg em e in en  In te re sse  

d es V erk eh rs . D ab e i is t a lle rd in g s d as G ew ich t d e r d em  E ig en tü m er au f­

e rleg ten  E in sch rän k u n g  se in es H errsch a ftsw illen s v e rsch ied en . S ie is t v o n  

d em  jew eilig en  O rd n u n g s- u n d  L en k un g szie l ab h än g ig .

V .

Z u sam m en fassen d  läß t s ich  sag en , d aß  s ich  d ie  d isp a ra ten  E lem en te  d e r 

E ig en tu m so rd n u n g  d e r A rt. 1 4  u n d  1 5  G G  in  d as W esen  d es fre ih eitlich en  

so z ia len  R ech tsstaa ts  e in fü g en . D as m eh rsch ich tig e G eb ild e  d e s d u rch  d as 

G ru n d g esetz  g ew äh rle is te ten  E ig en tu m s is t e in  e in h eitlich es G efü g e . D er 

G ru n d  lieg t d a rin , d aß  d ie  W ü rd e  d es M en sch en  o b e rste r v e rfassu n g srech t­

lich er W ert is t, d e r M en sch ab e r n ich t so u v e rän es In d iv id u um , so n d ern  

in  se in e r  E ig en s tän d ig k e it g em ein sch a ftsb ezo g en  b le ib t. E ig en tu m sg ew äh r­

le istu n g  u n d  E ig en tu m sb in d u n g  e rh a lten  v o n  h ie r au s in  d e r k o n k re ten  

s taa tlich en  O rd n u ng  ih ren  S te llen w ert. D ie A u fg ab e d es M en sch en u n d

6 5 MLKJIHGFEDCBAHelmut Strebei, in : S taa t u n d  P riv a te ig en tu m , B eiträg e  zu m  A u slän d isch en  ö ffen t­

lich en  R ech t u n d  V ö lk e rrech t, h e ra u sg eg e b en  v o n  H . Mosler, I9 6 0 , B d . 3 4 , S . 2 3 7 .
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S taa tsb ü rg ers b es teh t d esh a lb sp ezifisch d a rin , d ie m en sch lich e G em e in ­

sch aft au to n o m , in  A ch tu n g  v o r d em  an d e ren  u n d  in  e ig en e r V e ran tw o r­

tu n g  n ach  d en  im  G ru n d g ese tz fe stg e leg ten  W erts tru k tu ren  zu  g es ta lten . 

D azu  g eh ö rt d e r jew eilig e  A u sg le ich  d e r G eg en sä tze in  fre iem  Z u sam m en ­

w irk en  u n d  e in  g le ich g ew ich tig e s  V e rh ä ltn is v o n  K ap ita l u n d  A rb e it. D e r 

R ü ck g riff au f sch o la stisch es o d e r p ro fan es N a tu rrech t6 4 , au f e in e lib era le  

o d e r so z ia lis tisch e  W irtsch a ftsd o k trin  o d e r au f so n s tig e  Id eo lo g ien is t u n s  

d ab e i v e rsag t, w e il d ie m o d e rn e p lu ra lis tisch e G ese llsch a ft k e in  e in h e it­

lich es S e lb stv e rstän d n is  m eh r b e s itz t  w ie  e in e  g esch lo ssen e  G esellsch a ft. .

D a  d ie  sach lich e  R eich w e ite d es G ru n d rech ts E ig en tu m  sich  n u r au s d en  

g esam tg ese llsch a ftlich en B ed in g u n g en e rsch ließ en  läß t, m ü n d e t d as P ro ­

b lem  d e r E ig en tu m so rd n u n g , d e r  E ig en tu m sg ew äh rle istu n g  u n d  d e r  E ig en ­

tu m sb in d u n g in d ie F rag e d e r R ech tsan w en d u n g u n d d e r rich te rlich en  

A u sleg u n g  d iese s G ru n d rech ts . D e r G esetzg eb e r k an n  es zw ar n äh e r au s­

g es ta lten . D o ch d a rf e r d ab ei d en W esen sg eh a lt n ich t v e rle tzen . E in e  

au th en tisch e In te rp re ta tio n  d es G ru n d rech ts is t ih m  v e rw eh rt. „V ersu h t 

e in  G ese tz , d en  G eh alt d e s  G ru n d reh ts  m it e ig en en  W o rten  v e rdeu tlih end  

zu u m sh re ib en , so  g esh ieh t d as au f d ie G efah r, d aß  d ie se r In te rp re ta ­

tio n sv ersu ch  m it d e r V e rfa ssu n g  in  W id ersp ru h  g e rä t.“ 6 5 Im  fre ih eitlich en  

so z ia len R eh tss taa t d es G ru n d g ese tze s b le ib t d an n d ie V eran tw o rtu n g  

d em  V erfassu n g sg e rih t.

6 4 N atu rrech t, M en sch en rech te , O ffen b a ru n g , R efe ra te d e r T ag u n g d es D eu tsch en  

In s titu ts  fü r  B ild u n g  u n d  W issen , 1 9 6 8 , S . 4  ff ., S . 8 9  ff ., S . 1 0 3  ff .

8 5 B V erfG E  1 2 , 5 3 ; 7 ,4 0 3  f .
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M itb es tim m u n g  u n d  M ark tw irtsch a ft

E ck h a rd B eh ren s

S in n v o lle  b e trieb lich e E in rich tu n g en  se tzen  s ich  im  fre ien  S p ie l d e r K räfte  

im  L au fe d e r Z e it m it S ich e rh e it d u rch . D as is t e in e  m ark tw irtsch a ftlich e  G ru n d ­

ü b e rzeu g u n g . V o n  d ie sem  S tan d p u n k t h e r m u ß  es au ffa llen , d aß  v o n  d e r M itb e­

s tim m u n g .a llg em ein  an g en o m m en  w ird , s ie  k ö n n e  n u r  m it g e se tz lich em  Z w an g  

d u rch g ese tz t w e rd en .

D e r u n v o re in g en o m m en e B eo b ach ter  d e r A u sein an d erse tzu n g en  w ird  s ich  

frag en :

1 . S tim m t e s , d aß  s ich  s in n v o lle  E in rich tu n g en  im  m ark tw irtsch aftlich en  K rä f­

te sp ie l d u rch se tzen ?

2 . S tim m t e s , d aß  d ie  M itb es tim m u n g  e in e  s in n v o lle  E in rich tu n g  is t?

3 . S tim m t e s, d aß  M itb es tim m u n g  n u r m it g e se tz lich em  Z w an g  d u rch g ese tz t 

w e rd en  k an n ?

E s w äre  w id e rsp rü ch lich , a lle  d re i F rag en  zu  b e jah en , ln  d e r p o litisch en  A u s­

e in an d e rse tzu n g  sch e in t d ie  g rö ß te  E in ig k e it d a rin  zu  b esteh en , d aß  d ie  d ritte  

F rag e  zu  b e jah en  se i. K o n seq u en terw eise  b ezw e ife ln  v ie le  A n h än g e r d e r M ark t­

w irtsch a ft, d aß  d ie  M itb estim m u n g e in e  s in n v o lle E in rich tu n g  se i. E b en so  k o n ­

seq u en t b ezw e ife ln  V e rtre te r  d e r M itb estim m u n g , d aß  d ie  m ark tw irtsch a ftlich e  

O rd n u n g  d en  e ig en a rtig en  V o rzu g  h ab e , d aß  s ich  s in n v o lle  b e trieb lich e  E in rich ­

tu n gen  im  fre ien  S p ie l d e r K rä fte  d u rch se tzen .

W er s ich  n ich t le ich t in  E n tw ed e r-O d e r-A lte rn a tiv en  h in e in jag en läß t, w ird  

s ich  im  Z u g e e in e r d iffe ren z ie ren d en  B e trach tu n g  k la rm ach en , d aß  e s e in e rse its  

seh r v e rsch ied en e  A rten  v o n  M itb estim m u n g  g eb en  k an n  u n d  d aß  an d ererse its  

d ie  b e i u n s rea lisie rte  W irtsch a ftso rd n u n g  n o ch  n ich t d ie  v o llk o m m en ste m ark t­

w irtsch a ftlich e  O rd n u n g  is t. E in em  m o d e rn en  V erstän d n is d iese r O rd n u n g  is t 

b ew uß t, w e lch  g ro ß en  E in flu ß  ih re  k o n k re te  A u sg es ta ltu n g  u n d  d ie  K o n ju n k ­

tu rlag en  au f-d ie  E rg eb n isse  d es fre ien  S p ie ls d e r K rä fte  h ab en . M it d ie se r O ffen ­

h e it fü r E n tw ick lu n g sm ö g lich k e iten  so ll d ie  F rag e an g eg an g en  w erd en , o b  M it­

b e s tim m u n g  w irk lich  n u r m it g e se tz lich em  Z w an g  d u rch g ese tz t w e rd en  k an n .

D ie U n te rsu ch u n g  m uß  m it d e r F ests te llu n g  b eg in n en , d aß  d ie  R ech tso rd ­

n u n g  U n tern eh m ern  u n d  A rb e itn eh m ern  V ertrag sfre ih e it g ew äh rt, d ie  e s ih n en  

' sch o n  lan g e  g e sta tte t h ä tte , a lle  d isk u tie rten  M itb es tim m u n g srech te d e r A rb e it­

n eh m er zu  v e re in b a ren . D ie  A n a ly se  d es m o d e rn en  A rb e itsv erh ä ltn isse s  e rg ib t 

fe rn e r, d aß  u n sere  R ech tso rd n u n g  b es tim m t: U n tern eh m er u n d  A rb e itn eh m er 

tre ten  MLKJIHGFEDCBAgleichberech tig t e in an d er g eg en ü b er, w en n  s ie m ite in an d er e in  A rb e its­

v e rtrag sv erh ä ltn is  au sh an d eln . B e id en  V ertrag sp artn ern  s teh t d ie  so g . „P riv a t­

au to n o m ie“  in  g le ich e r W e ise  zu . W en n m an  v o ll rea lisie rt, d aß  am  B eg in n  je -
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d es A rb e itsv e rh ä ltn isses d ie R ech tsg le ich h e it s teh t, w ird  es zu  e in er F rag e , 

w a ru m  s ich  d ie  A rb eitn eh m er im  A rb eitsv ertrag  d em  U n te rn eh m er p rak tisch  

au sn ah m slo s u n te rw erfen ; m . a . W ., w a ru m  d em  U n tern eh m er e in  „D irek tio n s­

rech t“  e in g e räu m t w ird . E s w äre  d o ch  zu  v e rm u ten , d aß  s ich  d ie  A rb eitn eh m er, 

w en n  s ie g le ich b e rech tig t s in d , MLKJIHGFEDCBA'H tW gthQndt M itbestimmungsrech te au sb ed in g en  

u n d  s ich  n ich t e in er e in se itig en  H errsch a ft u n te rw erfen .

M an  m u ß  g an z k la r seh en , d aß  d as D irek tio n srech t d e s U n tern eh m ers s ich  

rech tlich  n ich t au s se in em  E ig en tu m s- o d e r so n s tig en  V erfiig u n g srech t ü b e r d ie  

P ro d u k tio n sm itte l ab le iten  läß t. D as E ig en tu m  g ib t n u r e in  H errsch a fts rech t 

ü b e r S ach en  („D er E ig en tü m er e in e r S ach e  k an n  ... m it d e r S ach e n ach  B e lieb en  

v e rfah ren § 9 0 3  B G B ), n ich t ü b e r P e rso n en . W er e in  W eisu n g srech t ü b e r 

P e rso n en  b rau ch t, m u ß  es s ich  v o n  d ie sen  P e rso n en  vertrag lich  e in räu m en  la s­

sen ; d ie  A u sn ah m en (D ien s tv erp flich tu n g en  u . ä .) s in d  d u rch  d as G ru n d g ese tz  

—  A rt. 1 2  u n d  1 2 a —  seh r en g  b eg ren z t.

M an  d a rf  n ich t g lau b en , d aß  s ich  d ie  A rb e itn eh m er in  d en  A rb e itsv erträg en  

d esh a lb  d em  D irek tio n srech t u n te rw erfen , w eil m an  d as sch o n  im m er so  g e­

m ach t h a t. D ie  jah rzeh n te lan ge  M itb estim m u n g sd isk u ssio n  h a t e in  v e rb re ite te s 

U m d en k en  au sg elö s t. F as t a lle s Ü b erk o m m en e  in  d e r B e trieb ss tru k tu r is t in  

F rag e g es te llt w o rd en  —  tro tzd em  s teh t d as D irek tio n srech t n o ch  w e itg eh en d  

u n an g e fo ch ten  d a . F ü r d ie  m e is ten  sch e in t e s n a tu rg ese tz lich e  N o tw en d ig k e it 

zu  h ab en . S e in e E in sch rän k u n g  w ird  v ie lfach  g a r n ich t in  E rw äg u n g  g ezo g en ; 

m an  s treb t led ig lich  an , e s in  an d e re H än d e  zu  leg en . G ew äh lte  A rb eitn eh m er­

v e rtre te r so llen  an  se in er A u sü b u n g  b e te ilig t w e rd en , in d em  sie S itz  u n d  S tim ­

m e in  d en  zen tra len  U n tem eh m en so rg an en  e rh a lten . D e r S tre it u m  d en  S tim ­

m en an te il —  o b  „p a ritä tisch “  o d e r w en ig er —  m ach t p o litisch e  S ch lag ze ilen  

u n d  ist e in e „K o alitio n sfrag e“  d e r b e s teh en d en  B u n d esreg ieru n g . E rs t n eu e r­

d in g s w ird  v e rstä rk t ü b e r M ö g lich k e iten  d e r V erb esse ru n g  d er P o s itio n  d es e in ­

ze ln en  A rb e itn eh m ers  g eg en ü b e r d em  trad itio n e llen  D irek tio n srech t d u rch  so g . 

„M itb estim m u n g  am  A rb e itsp la tz“  d isk u tie rt.

D ie S ach v ers tän d ig en k o m m issio n 1 zu r A u sw ertu n g  d e r b ish e rig en  E rfah ru n ­

g en  b e i d e r M itb es tim m un g  (M itb estim m u n g sk o m m iss io n , au ch  B ied en k o p f- 

K o m m iss io n  g en an n t) b e sch ä ftig t s ich  zw ar au sfü h rlich  m it d em  D irek tio n s­

rech t2 , k o m m t ab e r -  ab g eseh en  v o n  e in ig en  n o ch  zu  e rw äh n en d en  A n sä tzen  -  

n ich t ü b e r d en  S tre it u m  d ie  p a ritä tisch e o d e r n ich tp aritä tisch e  B esetzu n g  d e r 

z en tra len  U n tern eh m en so rg an e  h in aus . D en n  s ie  s ieh t k e in e  M ö g lich k e it, au f 

d a s D irek tio n srech t zu  v e rz ich ten : „D as P rin z ip  d e r A rb e its te ilu n g , d ie  N o t­

w en d ig k e it e in h e itlich e r P lan u n g , L e itu n g  u n d  O rg an isa tio n  d es P ro d u k tio n s­

p ro zesses  im  U n te rn eh m en  a ls e in em  w irtsch a ftlich en  Z w eck v e rb an d  e rfo rd e rt

1 ) „M itb es tim m u n g  im  U n te rn eh m en“ . B erich t d e r  S ach v e rs tän d ig en k o m m iss io n . S tu tt­

g a rt  (K o h lh am m er) 1 9 7 0 , 2 8 4  S e iten , 1 2 ,-  D M .
2 ) a .a .O ., S . 1 0 4  ff., 1 0 8  ff .
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e in e  U n te rn eh m en sle itu n g , d ie  ü b e r d en  E in sa tz  d e s F ak to rs  A rb e it en tsch e id en  

u n d  d ie  A rb eits le is tu n g  d es e in ze ln en  A rb e itn ehm ers  d u rch  W eisu n g en  k o n k re­

tisie ren  k an n “ 3 . A n d e re rse its  h e iß t e s w en ige  S e iten  w e iter: „O b w o h l d ie  K o m ­

m iss io n  s ich  in  ih ren  E m p feh lu n g en  zu r M itb es tim m u n g  d e r A rbe itnehm er au f 

d ie  M itw irk u n g  v o n  A rb e itn eh m erv e rtre tem  in  d en  U n tem eh m en so rg anen  b e­

sch rän k t, is t s ie  s ich  d a rü b er im  k la ren , d aß  e in e s  d e r H au p tp ro b lem e d e r M it­

b e s tim m u n g  in  d e r sach g e rech ten  L ö su n g  d e r A u to ritä tsb ez ieh u n g en  am  A r­

b e itsp la tz  se lb s t b e s teh t“ 4 . D ie se  A u fg ab e w ird  g ed an k lich  n u r zu  b ew ä ltig en  

se in , w en n  m an  d ie  zu n äch st seh r e in leu ch ten d e  T h ese  v o n  d e r N o tw en d ig k e it 

e in h eitlich er, z en tra le r L e itu n g  d es a rb e its te ilig en  P ro d u k tio n sp ro zesse s n ich t 

fü r g än z lich  u n e rsch ü tte rlich  h ä lt —  w en n  m an  s ie  a lso  e in m al in  F rag e s te llt. 

D as so z ia le  Z ie l is t d ie  g e is tig e  A n stren g u n g , e ine  e in leu ch ten d e T h ese  v o rü b er­

g eh en d  a ls  fa lsch  zu  b eh an d e ln , w o h l w ert.

B ei d e r p a ritä tisch en  M itb estim m u n g  g ew in n t d e r e in ze ln e  A rb e itn eh m er 

n u r  d ie  C h an ce  e in e s S ch u tze s  v o r d em  M iß b rau ch  d es D irek tio n srech ts , in d em  

se in e  R ep rä sen tan ten  d ie  A u sü b u n g  ü b e rw ach en  k ö n n en ; e s b le ib t ab er  b e i e in e r 

au ssch ließ lich en  F rem d b es tim m u n g  ü b e r d en  e in ze ln en  A rb e itn eh m er. B e i d e r 

„M itb es tim m u n g  am  A rb e itsp la tz“  so ll d iese  F rem d b es tim m u n g —  zu m in d es t 

w e itg eh en d  —  d u rch  M itb estim m u n g srec /zre  d e s e in ze ln en  A rb eitn eh m ers in  

se in em  T ä tig k e itsb ere ich  e rse tz t w e rd en  (e in e  fak tisch e  M itb es tim m u n g sm ö g - MLKJIHGFEDCBA

lichkeit kizfi S ach v e rs tan d es h ab en  v ie le  A rb e itn eh m er h in s ich tlich  ih re r e ig e ­

n en  T ä tig k e it sch o n  im m er g eh ab t).

W aru m  h ab en  s ich  d ie  A rb eitn eh m er in  d en  A rb e itsv erträg en  d ie se  M itb e ­

s tim m u n g srech te  am  A rb e itsp la tz  n ich t sch o n  se it jeh er au sb ed u n g en ?  W aru m  

h ab en  s ich  d a fü r n ich t sch o n  län g s t b ew äh rte  u n d  a llg em ein  b ek an n te  V ertrag s­

m u ste r en tw ick elt?  A rb e itn eh m er u n d  A rb e itg eb e r h ab en  d o ch  d as  g le ich e  

iS W h s/‘b e s tim m u n g srech t d a rü b er, w e lch e  V e rträg e  s ie  e ing eh en . W aru m  h ab en  

d ie se  S e lb s tb es tim m u n g sb e rech tig ten  s ich  b e i d e r V e re in b a ru n g  ih re r Z u sam ­

m en a rb e it n ich t au f d em  h a lb en  W eg e  d e r  A h '/b e s tim m u n g  ü b e r d en  täg lich en  

V o llzu g  d er Z u sam m en arb e it g e tro ffen ? W aru m  is t e s reg e lm äß ig  d azu  g ek o m ­

m en , d aß  e in e S e ite  s ich  d e r F rem c /b estim m u n g  d u rch  d ie  an d e re  S e ite  u n te r­

w irft?  M u ß  m an  n ich t au ch  e in m al e rn stlich  frag en , w a ru m  es im m er d ie se lb e  

S e ite  is t, d ie  s ich  d e r F rem d b es tim m u n g  d e r an d eren  u n terw irft?  —  A lso : w aru m  

h a t s ich  im  W eg e  d er fre ien  V ere in b aru n g  n ie  d ie  U n tem eh m erse ite d e r F rem d ­

b es tim m u n g  d u rch  d ie  A rb e itn eh m erse ite u n terw o rfen?  —  M an  m u ß  s ich  g an z  

k la r m ac jien , d aß  so lch en  V ere in b aru n gen  rech tlich  n ich ts im  W eg e s tü n d e !

D iese F rag en  la ssen  s ich  v o n  d e r R ech tso rd n u n g  h er n ich t b ean tw o rten . D ie  

R ech tso rd n u n g  g ib t V e rtrag sfre ih e it. A u ß e rrech tlich e F ak to ren  b es tim m en , zu  

w e lch en  k o n k re ten  V ertrag sb estim m u n g en  d e r G eb rau ch  d e r V e rtrag sfre ih e it 

d u rch  g le ich e rm aß en  se lb stb e s tim m u n g sb e rech tig te P a rtn e r im  R eg e lfa ll fü h rt.

3 ) a .a .O ,, S . 1 1 4 .

4 ) a .a .O ., S . 1 1 8 .
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D ie w ich tig s ten  au ß e rrech tlich en F ak to ren  s in d  d ie  M ach tlag e  u n d  d ie  In te re s­

sen lag e d e r V e rtrag sp artn er.

D ie  F rag e n ach  d e r M ach tlag e  zw isch en  d en  V ertrag sp a rtn e rn  ist d ie  F rag e  

d an ach , w e r v o n  ih n en  „am  län g e ren  H eb e l s itz t“ . Jed e A n a ly se  ze ig t, d aß  es 

e in e  V ie lzah l v ersch ied en er M ach tlag en  zw isch en  A rb e itn eh m ern u n d  U n te r­

n eh m ern  g ib t. A m  u n g ü n stig s ten  fü r d ie  A rb e itn eh m er is t e s, w en n  s ie in  g ro ß e r 

Z ah l e in em  e in z ig en  U n tern eh m er, a lso  e in em  N ach frag em o n o p o l n ach  A rb e it 

g eg en ü b e rs teh en . Ih re  V erh an d lu n g sp o s itio n  v e rb esse rt s ich  sch lag artig , w en n  

au f d e r U n tern eh m erse ite  K o n k u rren z u m  d ie  A rb e itsk räfte , m in d es ten s  u m  

d ie  g u ten  A rb e itsk rä fte h e rrsch t. N eb en  d e r M ark tfo rm  au f d e r N ach frag ese ite  

is t fü r d ie  M ach tlag e  zw isch en  d en  P a rtn e rn  d e r A rb e itsv e rträg e d e r K n ap p h e its ­

g rad  d e r A rb e itsk rä fte au ssch lag g eb en d . D ie  V e rh an d lu n g sp o s itio n d e r A rb e it­

n eh m er is t b e i V o llb esch ä ftig u n g  w e it b e sse r a ls b e i U n terb esch äftig u n g . D ab e i 

so ll h ie r n ich t d e r V e rsu ch  g em ach t w erd en , d en  B esch ä ftig u n g sg rad , d e r a ls  

V o llb e sch ä ftig u n g  zu  b eze ich n en  is t, v o n  d em , d e r sch o n  Ü b e rb esch ä ftig u n g  

g en an n t w e rd en  m u ß , n äh er  ab zu g ren zen . E s m u ß  jed o ch  au sd rü ck lich  d a rau f 

au fm erk sam  g em ach t w e rd en , d aß  d ie  ü b lich e rw e ise  g e tro ffen en  A b g ren zu n g en  

v ie l zu  seh r  v o n  trad itio n e llen , o ft so g a r v o n  g e rad ezu  reak tio n ä ren V o rs te llu n ­

g en  v o n  d e r „ rich tig en “  M ach tlag e zw isch en  U n tern eh m ern  u n d  A rb eitn eh m ern  

au sg eh en , a ls  d aß  m an  s ie  u n b eseh en  m it ih rem  g an zen  v e rd eck ten W ertu n g s­

g eh alt ü b e rn eh m en  d ü rfte . F ü r u n se re Z w eck e g en ü g t, d aß  e s irg en d w o  zw isch en  

ex trem er U n te rb esch ä ftig u n g  u n d  ex trem er Ü b e rb esch ä ftig u n g  e in en  o p tim a len  

B esch ä ftig u n g sg rad  g eb en  m u ß , b e i d em  w ed er d ie  U n te rn eh m er- n o ch  d ie  A r­

b e itn eh m erseite  e in e Ü b e rm ach t b e s itz t.

E s is t e in  G eb o t d e r G e rech tig k e it, d aß  s ich  d ie  W irtsch a ftsp o litik  d a ru m  b e­

m ü h t, d ie sen  o p tim a len  B esch ä ftig u n g sg rad  h e rzu s te llen  u n d  au f D au e r zu  s ta­

b ilis ieren . E s g en ü g t n äm lich  k e in esw eg s, d aß  b e im  P en d e ln  d es B esch ä ftig u n g s­

g rad es  zw isch en  U n te rb esch ä ftig u n g  u n d  Ü b e rb esch ä ftig u n g  d e r o p tim a le  B e­

sch äftig u n g sg rad  im m er w ied e r e in m al k u rzzeitig  rea lis iert is t. A rb e itsv e rträg e  

w erd en  in  a lle r R eg e l fü r län g ere  F ris ten  ab g esch lo ssen , u n d  d ie  V e rh an d lu n g s­

p o s itio n  d es A rb eitn eh m ers  is t n ich t v ie l s tä rk e r a ls  d em  n ied rig s ten  B esch äfti­

g u n g sg rad  en tsp rich t, d e r w äh ren d  d e r v o n  ih m  in  A u ssich t g en o m m en en  D au er 

d e s B esch ä ftig u n g sv e rh ältn isse s zu  e rw arten  is t. M it an d e ren  W o rten : d ie  V er­

h an d lu n g sp o s itio n  d e r A rb e itn eh m er w ird  ty p isch e rw e ise  w en ig e r d u rch  d en  

jew e ils  g e rade  rea lis ierten  B esch ä ftig u n g sg rad  b estim m t, a ls  d u rch  d en  n ied rig ­

s ten  B esch ä ftig u n g sg rad , d en  d ie  W irtsch a ftsp o litik  v o rau ss ich tlich  —  w en n  

au ch  n u r fü r k u rze  Z e iträu m e —  zu la ssen  w ird . D ie se  F estste llu n g  g ilt jed en fa lls  

fü r d en jen ig en  T e il d er V e rtrag sb ed in g u n g en , d e r h ie r v o n  b eso n d e rem  In te resse  

is t, w e il d ie se  V e rtrag sb es tan d te ile  reg elm äß ig  fü r d ie  g an ze V ertrag sd au er  k o n ­

s tan t u n d  fü r a lle  M ita rb e ite r d e s U n te rn eh m en s g le ich  s in d . A u f d ie  L o h n h ö h e , 

d ie  o h n eh in  ö fte r ang ep aß t w e rd en  m u ß , sch läg t d e r jew e ilig e B esch ä ftig u n g s­

g rad  w eit u n m itte lb a rer  d u rch .—  A n sch au u n g sm ate ria l fü r d ie se Z u sam m en h än g e
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h ab en  d ie  v ie lfä ltig en  u n d  sch o ck a rtig en  W irk u n g en  d e r R ezess io n  v o n 1 9 6 6 /6 7  

re ich lich  g e lie fe rt.

A n  d ie ser S te lle  k an n  n ich t au sein an d erg ese tz t w e rd en , d aß  e s h eu te  m ö g lich  

is t, e in en  b e stim m ten  h o h en  B esch ä ftig u n g sg rad  au f D au er k o n s tan t zu  h a lten 5 . 

F ü r u n se ren  Z u sam m en h an g  g en ü g t d ie  F ests te llu n g , d aß  v o m  E rre ich en  d ie se s 

w irtsch aftspo litischen  Z ie le s  ab h än g t, o b  d ie  V e rh an d lu n g sp o s itio n en  v o n  A r­

b e itn eh m ern  u n d  U n tern eh m ern  in s G le ich g ew ich t g eb rach t w e rd en . D ie H er­

s te llu n g  d ie se s  G le ich g ew ich ts w ird  a ls m äch tig e r „ö k o n o m isch e r H eb e l“  au f 

d ie  A rb eitsv ertrag sv erh an d lu n g en  e in w irk en : d ie  A rb eitn eh m er w e rd en  au s d e r 

ö k o n o m isch en  Z w ang slag e  b e fre it, d ie  s ie  n ö tig t, s ich  d em  D irek tio n srech t d e r 

U n tern eh m er zu  u n te rw erfen ; s ie  w e rd en  d ie  ö k o n o m isch e F re ih e it h ab en , d ie  

v o n  d e r R ech tso rd n u n g  g ew äh rte  V e rtrag sfre ih e it zu  ih ren  G u n sten b en u tzen  

zu  k ö n n en .

W ird  b e i o p tim ale r B esch äftig u n g s lag e d ie  M itb estim m u n g  v o n  a lle in e  k o m ­

m en  —  im  W eg e fre ie r V ere in ba ru n gen?  U n sere  A n aly se  d e r M ach tlag e k an n  

n u r v e rstän d lich  m ach en , w a ru m  d ie  b lo ß e  V ertragsfre ih e it in  d en  m eh r a ls 

1 0 0  Jah ren  ih res  B esteh en s  n ich t zu r M itb es tim m u n g  g e fü h rt h a t, n äm lich  w e­

g en  F eh len s e in e s  o p tim alen  B esch äftig u n g sg rad es . D a rau s d arf n ich t sch o n  d e r 

S ch lu ß  g ezo g en  w erd en , d aß  d ie  H e rs te llu ng  u n d  d au e rn d e S ich eru n g  e in e s b e ­

s tim m ten  (o p tim a len ) B esch ä ftig u n g sg rad es d ie  D u rch se tzu n g  d e r M itb estim ­

m u ng  im  W eg e fre ie r V e re in b a ru n g en  zu r F o lg e  h ab en  w ird . D ie  A n a ly se  g e­

s ta tte t n u r d en  S ch lu ß , d aß  d e r B esch ä ftig u n g sg rad  MLKJIHGFEDCBAeine  w esen tlich e  V o rau s­

se tzu n g  fü r d ie  D u rch se tzu n g  v o n  M itb es tim m u n g srech ten  am  A rb e itsp la tz  

d u rch  fre ie  V e re in b a ru n g en  is t. E r v e rb ü rg t im  V erh ä ltn is  v o n  A rb e itn eh m ern  

u n d  U n tern eh m ern  d as ö k o n o m isch e G le ich g ew ich t, d ie  G eg en se itig k eit, d ie  

P ro u d h o n  d ie  F o rm e l d e r G e rech tig k e it g en an n t h a t.

V o rau ssag en  ü b e r d a s , w as rech tlich  u n d  ö k o n o m isch  fre ie  M en sch en  m it­

e in an d e r au sh an d e ln  u n d  v e re in b aren  w erd en , s in d  n ich t o h n e  w e ite res  m ö g lich . 

W ir b rau ch en  jed o ch  d as F e ld  n o ch  n ich t zu g u n sten  d e r P ro p h e ten  zu  räu m en , 

d en n  e rfah ru n g sg em äß  k an n  m an  d u rch  e ine  so rg fä ltig e  A n a ly se d e r In te re ssen ­

lag e , in  d e r s ich  d ie  V e rtrag ssch ließ en d en  h in s ich tlich  d e r V e rtrag sg eg en s tän d e  

b e fin d en , w e rtv o lle  H in w e ise au f  d ie  T en d en zen  ih re r V e rh an d lu n g en  e rh a lten . 

Im  ö k o n o m isch en  B e re ich  p fleg en  d ie  M en sch en  ih ren  ö k o n o m isch en  In te re ssen  

n u r se lten  b ew u ß t zu w id e rzu h an d e ln .

B e im  L o h n v e rh ä ltn is 6 lieg t e in  In te re ssen g eg en sa tz zw isch en  d en  U n te rn eh ­

m ern  u n d  d en  A rb e itn eh m ern  h in s ich tlich  d es E in k o m m en s o ffen  zu  T ag e . D ie  

E in k o m m en  d e r A rb e itn eh m er m u ß  d e r U n te rn eh m er b ezah len ; s ie  s in d  fü r ih n

5 ) V g l. u . a . E . B eh ren s , K o n ju n k tu rs tab ilitä t n u r d u rch  le ich te  In fla tio n . F ragen  d e r F re i­

h e it, F o lg e  7 5 , S e iten  3 9 -4 2 .

6 ) E in e  te ilw e ise  W ied e rh o lu n g  v o n  G edan k en , d ie  ich  in  d em  A u fsa tz  „P a rtn e rsch a ft —  
G ed an k en  zu r  N eu o rd n u n g  d es  A rb eitsv e rh ä ltn isse s“  in  F d F  2 8 , 3 6  ff . sch o n  e in m al fo r­

m u lie rt h ab e , läß t s ich  n ich t v e rm e id en .
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K o sten . Jed e E rh ö h u n g  d e r A rb e itn eh m ere in k o m m en  sch m äle rt u n m itte lb a r 

d a s U n tern e l m ere in k o m m en , d en  G ew in n .

N o ch  g rav ieren d e r fü r u n se re  U n te rsu ch u n g  is t d ie  In tere ssen d iv e rg en z  zw i­

sch en  A rb eitn eh m ern  u n d  U n tern eh m ern  h in sich tlich  d e r zu  e rb rin g en d en  A r­

b e its le is tu n g : d ie  A rb e itn eh m er m ö ch ten  fü r d en  zu g es ich e rten L o h n  m ö g lich st 

w en ig  tu n  m ü ssen , w äh ren d  d ie  U n tern eh m er d a ran  in tere ss iert s in d , d aß  ih re  

A rb e itn eh m er v ie l u n d  g u t a rb e iten . Jed er p ro d u k tiv e  H an d sch lag  v e rm eh rt 

u n m itte lb a r d a s E in k o m m en  u n d "  V e rm ö g en  d e r U n te rn eh m er, w äh ren d  e r d a s 

E in k o m m en  u n d  V erm ö g en  d e r b e tre ffen d en  A rb e itn eh m er n ich t so  u n m itte l­

b a r b e rü h rt. S ie  h ab en  an  d e r P ro d u k tiv itä t ih res  T u n s a llen fa lls e in  m itte lb a re s 

In tere sse , w e il s ie  m it e in er P ro d u k tiv itä tse rh ö h u n g d ie  F äh ig k e it u n d  v ie lle ich t 

so g a r d ie  B e re itsch a ft d e s U n te rn eh m ers s te ig e rn , h ö h e re L ö h n e  zu  zah len . E in  

au to m a tisch e r Z u sam m en h an g  zw isch en  L e is tu n g  d e r A rb e itn eh m er u n d  E in ­

k o m m en  —  w ie e r fü r d en  U n tern eh m er b e s teh t —  is t fü r d ie  A rb eitn eh m er  je ­

d o ch  n ich t g eg eb en . D as w irtsch a ftlich e  In te re sse d es U n tern eh m ers  an  d e r P ro ­

d u k tiv itä t d e r A rb e itn eh m er is t a lso  w esen tlich  s tä rk e r a ls  d a s d e r A rb e itn eh m er 

se lb s t.

D iese  In tere ssen d iv e rg en z  sp ieg e lt s ich  in  d e r täg lich en Z u sam m en arb e it d a rin , 

d aß  d ie  U n te rn eh m er d ie  A rb e itn ehm er zu  h ö h e ren  L e is tu n g en  d rän g en  u n d  d aß  

d ie se s ich  d em  zu  en tz ieh en  su ch en . D ie U n tern eh m er s in d  m it d en  L e is tu n g en  

d e r A rb e itn ehm er ch ro n isch  u n zu fried en , w äh ren d  d ie  A rb e itn ehm er d as G e fü h l 

n ich t lo sw erd en , d aß  m eh r a ls  b illig  v o n  ih nen  v e rlan g t w ird . D ie U n tern eh m er 

e rrich ten  e in  S y s tem  m ö g lich st lü ck en lo se r q u an tita tiv e r u n d  q u a lita tiv e r L e i­

s tu n g sk o n tro llen , d a s d ie  A rb eitn eh m er a ls en tw ü rd ig en d  u n d  v e rle tzen d  em p fin ­

d en . B e i d er g eg eb en en  In te ressen lag e s in d  L e istu n g sk o n tro llen  d e r U n te rn eh ­

m er e in e eb en so lch e  S e lb s tv e rstän d lich k e it w ie  d a s N ach zäh len  d es In h a lts d e r 

L o h n tü ten  d u rch  d ie  A rb e itn eh m er. D as än d e rt jed o ch  n ich ts  an  d em  D ilem m a, 

d aß  K o n tro llen  d e r A rb eitsle is tu n g , w en n  s ie  e in se itig  u n d  n ich t g eg en se itig  

s in d , fü r d en  K o n tro llie rten  p e in lich  w irk en . D e r ö k o n o m isch e In te re ssen g eg en­

sa tz m ach t d ie  S itu a tio n  n u r n o ch  sch w ie rig e r, a ls  s ie  o h n eh in  sch o n  is t, in d em  

e r d en  U n te rn eh m er zu r Ü b e rtre ib u n g  d e r K o n tro lle  u n d  d en  A rb eitn eh m er 

zu r Ü b erem p fin d lich k e it an re iz t.

W ie so ll m an  es d a  n o ch  fü r  m ö g lich  h a lten , d aß  s ich  U n te rn eh m er u n d  A r­

b e itn eh m er au f M itb estim m u n g  e in ig en  w erd en ?  D ie  A rb e itn eh m er w e rd en  

zw ar seh r d a ran  in te re ss ie rt se in  u n d  v e rsu ch en , jed e  F es tig u n g  ih re r V e rh an d ­

lu ng sp o sition  d u rch  S tab ilis ie ru n g  e in es  o p tim a len  B esch äftig u n g sg rad es  zu r 

D u rch se tzu n g  e in er  M itb es tim m u n g  ü b e r d ie  P ro d u k tio n  zu  b en u tzen . A b e r d ie  

U n tern eh m er w e rd en  s ich  ab so lu t sp e rren ; ih re  F u rch t, d aß  d ie  A rb e itn eh m er 

b e i d e r A u sü b u n g  e in e r so lch en  M itb es tim m u n g  d as In te re sse d es G esam tb e trie ­

b es n ich t in  d e rse lb en  W eise  im  A u g e  h ab en  w erd en  w ie  s ie  se lb s t u n d  d aß  d ie  

A rb e itn eh m er im  W eg e d e r M itb es tim m u n g  e in en  A b b au  d e r e in g e rich te ten  

L e is tu n g sk o n tro llen  an s treb en  w erd en , is t k e in  H irn g esp in st, so n d e rn  in  d e r
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au fg eze ig ten  ö k o n o m isch en  In tere ssen lag e  w o h lb eg rü n d e t. N iem an d  g es teh t 

v e rn ü n ftig e rw e ise fre iw illig  e in em  an d e ren  e in  M itb es tim m u n g srech t in  A n g e­

leg en h e iten  zu , an  d en en  d e r an d e re e in  g e rin g e res  o d e r g eg en te ilig e s In tere sse  

h a t. D ie U n te rn eh m er w e rd en  d ah e r au f  d em  D irek tio n srech t ü b e r d ie  A rb eits­

le is tu n g  b eh a rren  u n d  jed e E in sch rän k u n g  d u rch  M itb es tim m u n g  am  A rb e its­

p la tz  ab leh n en .

M it e in em  so lch en  V erh alten  b e fin d en  s ie  s ich  au ch  im  E in k lan g  m it d em  

g esam tw irtsch aftlich en  In te re sse  an  e in er q u an tita tiv  u n d  q u a lita tiv  m ö g lich st 

g u ten  B ed arfsd eck u n g . D iese  In te re ssen k o n v e rg en z is t k e in  Z u fa ll, d en n  e s is t 

ja  g e rade  e in  C h a rak te ris tik u m  d e r M ark tw irtsch a ft, d aß  s ie  d a s U n te rn eh m er­

in te resse  d em  g esam tw irtsch aftlich en  In te resse k o o rd in ie rt. N u r w e il u n d  so w e it 

e s d ie ser W irtsch a ftso rd n u n g  g e lin g t, d ie  In te re ssen  d er U n tern eh m en  d en en  d e r 

G esam tw irtscha ft zu  k o o rd in ie ren , k an n  s ie  d ie  u m fassen d e  U n te rn eh m erfre i­

h e it (S e lb s tb es tim m u n g srech t)  g ew äh ren . D ie  A rb e itn eh m erin tere ssen  s in d , w ie  

w ir g e seh en  h ab en , d em  g esam tw irtsch a ftlich en  In te resse  n ich t in  d e rse lb en  

W eise k o o rd in iert. D esh a lb  k an n  d en  A rb e itn eh m ern  im  V o llzu g  d es P ro d u k ­

tio n sp ro zesses k e in  d e r U n tern eh m erfre ihe it g le ich k o m m en d es S e lb st- o d e r 

M itb es tim m u n g srech t zu g es tan d en  w erd en . S ie  m ü ssen  u n te r d em  D irek tio n s­

rech t d e rjen ig en  b le ib en , d e ren  In te re ssen  d em  g esam tw irtsch aftlich en  In te resse  

k o o rd in ie rt is t. M it an d e ren  W o rten : d ie  U n tern eh m er m ü ssen  zu  A u fp asse rn  

ü b e r d ie  A rb e its le is tu n g en  d e r A rb e itn eh m er b e s te llt b le ib en . D ie  A rb e itn ehm er 

m ü ssen  zu r G ew äh rle is tu n g  e in e r g u ten  B ed a rfsd eck u n g  au ch  w e ite rh in  U n te r­

tan en  d e r U n tern eh m er se in ; M itb es tim m u n g  k an n  ih n en  au s g e sam tw irtsch a ft­

lich en  E rw äg u n g en  h e rau s  n ich t zu g es tan d en  w erd en . Im  R ah m en  d es P ro d u k ­

tio n sp ro zesses  s teh en  s ich  e in e  h e rrsch en d e  u n d  e in e  b eh errsch te  K lasse  g eg en ­

ü b e r: U n te rn eh m er u n d  A rb e itn eh m er. —  D iese r G eg en sa tz  is t ü b rig en s n ich t 

id en tisch  m it d em  v o n  K ap ita l u n d  A rb e it, b e i d em  d ie  U n tern eh m er a ls se lb ­

s tän d ig  A rb e iten d e  au f se iten  d e r A rb e it s teh en . —  E s so llte  n ach d en k lich  s tim ­

m en , d aß  s ich  d ie  S te llu n g  d es A rb e itn eh m ers  im  P ro d u k tio n sp ro zeß  u n se re r 

g eg en w ärtig en  W irtsch a ftso rd n u n g  a llen fa lls  g rad u e ll, ab e r n ich t p rin z ip ie ll v o n  

d er e in e s A rb e itn eh m ers in  e in er Z en tra lv e rw a ltu n g sw irtsch a ft u n te rsch e id et.

M u ß  w irk lich  fü r d ie  A rb e itn eh m er a lle s  b e im  a lten  b le ib en ?  K an n  ü b e rh au p t 

n ach  d e r H e rs te llu n g  e in e s o p tim a len  B esch ä ftig u n g sg rad es , d e r d ie  V e rh an d­

lu n g sp o s itio n  d e r A rb e itn eh m er s tä rk t, g eg en  ih r In te re sse  a lle s  b e im  a lten  b le i­

b en  —  au ch  w en n  d ie  U n tern eh m er- u n d  g esam tw irtsch a ftlich e In tere ssen  d ie  

E rh a ltu n g  d e r ü b e rk o m m en en  S tru k tu ren  e rfo rd e rn ?  L en k en  w ir u n seren  B lick  

v o n  d e r S itu a tio n  d e r V e rh an d lu n g  zw isch en  U n te rn eh m ern  u n d  A rb e itn eh ­

m ern  ü b e r d en  A rb e itsv e rtrag  e in m al w eg . H ie r sch e in t jed e  B ew eg u n g  in  e in e  

n eu e  R ich tu n g  d u rch  e ine  s ta rre  W eig eru n g  d er U n tern eh m er b lo ck ie rt zu  se in . 

S ch au en  w ir s ta tt d e ssen  au f d en  E in flu ß , d en  d ie  B e fre iu n g  d er A rb e itn eh m er 

au s e in er ö k o n o m isch en  U n te rleg en h e it au f  d en  täg lich en  V o llzu g  d e r A rb e its­

v e rh ä ltn isse  h ab en  w ird . R e ich es A n sch au u n g sm a te ria l d a fü r h ab en  d ie  Z e iten
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h o h en  B esch äftig u n g sg rad es im m er w ied e r g eg eb en : W eil d ie  A n g st v o r A rb e its­

lo s ig k e it g en o m m en is t, e rlau b en  s ich  d ie  m eisten  A rb e itn eh m er a lle rle i U n ­

p ü n k tlich k eiten  u n d  S ch lam p ere ien . S ie  m e id en  B e trieb e , d ie  s tren g e L e is tu n g s­

k o n tro llen  au frech te rh a lten , b zw . w e ich en  ih n en  d u rch  e in en  W ech se l d e s A r­

b e itsp la tze s au s. D ie au fg ru n d  d es D irek tio n srech ts  e rte ilten  A n w e isu n g en  (B e­

feh le) s to ßen  zu n eh m en d au f tau b e O h ren . D ie U n tern eh m er m ü ssen  s ich  e in en  

n eu en  F ü h ru n g ss til an g ew ö h n en , b e i d em  an  d ie  S te lle  d e s B e feh ls d ie  Ü b e r­

red u n g sk u n s t tr itt —  o d e r n ü ch tern e r g e sp ro ch en : d e r V e rsu ch ,d ie  A rb eitn eh ­

m er v o n  d e r b e trieb lich en  N o tw en d ig k e it jed e r v o n  ih n en  e rw arte ten  L e istu n g  

zu  ü b e rzeu g en 7 . A b e r au ch  d am it h ab en  s ie  n u r b esch rän k ten  E rfo lg , w e il d en  

A rb e itn eh m ern  au s ih rer  In tere ssen lag e  h erau s d ie  b e trieb lich en  N o tw en d ig ­

k e iten  re la tiv  g le ich g ü ltig  s in d . S ie  sch eu en  s ich  n ich t e in m al m eh r, o ffen  zu  

ze ig en , d aß  s ie k e in  In te re sse  an  d e r Q u an titä t u n d  d e r Q u a litä t d e r e ig en en  

A rb e its le is tu n g  h ab en .

D ie se  B eo b ach tu n g en  ze ig en , d aß  d as D irek tio n sra r/if fü r s ich  a lle in  n ich t 

au sre ich t, u m  e in e A rb e its le istu n g  zu  e rzw ing en , d ie  n ach  Q u an titä t u n d  Q u a li­

tä t d en  In te ressen  d e r U n tern eh m er u n d  d e r G esam tw irtsch a ft g en ü g t. Z u m  MLKJIHGFEDCBA
rech tlichen  U n te rw o rfen se in  m u ß  e in e ökonom ische U n te rleg en h e it u n d  A b ­

h än g ig k eit h in zu k o m m en , w ie  s ie  n u r b e i n ied rig em  B esch ä ftig u n g sg rad  g eg eb en  

is t. K e in  W u n d e r, d aß  n ich t n u r v o n  U n te rn eh m ern , so n d e rn  au ch  v o n  eh rlich  

b em ü h ten , u n ab h än g ig en  W irtsch aftssach v e rstän d ig en  im m er w ied e r e rn stlich  

v o rg esch lag en  w ird , d en  B esch ä ftig u n g sg rad  b e i le ich ter  U n terb esch ä ftig u n g  zu  

s tab ilis ie ren . A n e rk en n en sw ert is t d er M u t, so  reak tio n ä re  V o rsch läg e  ö ffen tlich  

zu  v e rtre ten . E rsch reck en d  ab e r so llte  d ie  E in s ich t w irk en , d aß  u n se re  W irt­

sch a ftso rd n u n g  e in en  Z ie lk o n flik t zw isch en  g u ter B ed a rfsb e fried ig u n g  u n d  h o ­

h em  B esch ä ftig u n g sg rad  in  s ich  b irg t!

Ü b rig en s is t e s n u r e in e  v e rsto h len e V arian te  d es E in tre ten s  fü r U n te rb esch ä f­

tig u n g , w en n  h o h e  B esch ä ftig u n g sg rad e v o rsch n e ll u n d  n eg a tiv  w e rten d  a ls  

„Ü b erb esch ä ftig u n g “  d en u n zie rt w e rd en . M an  w ag t e s n ich t, fü r e in e  S en k u n g  

d es B esch ä ftig u n g sg rad es au sd rü ck lich  e in zu tre ten  —  m an  fo rd ert „S tab ilis ie ­

ru n g “  u n d  „N o rm a lisie ru n g“ . A ll d ie sen  B eg riffen  lieg en  M aß stäb e  zu g ru n d e , 

d ie  s ich  in  Z e iten  p e rm an en te r U n te rb esch äftig u n g , d . h . U n terleg en h e it u n d  

A b h än g ig k e it d e r A rb e itn eh m er g eb ild e t h ab en  —  d iese  a lso  a ls „n o rm al“  an - 

seh en . M an  m u ß  d ie sen  W o rten  u n d  D en k g ew o h n h e iten  g eg en ü b er w ach sam  

se in ; w en n  m an  ih n en  v e rfä llt, is t e in em  d ie  E in s ich t in  d en  W ert e in e s  h o h en  

B esch ä ftig u n g sg rad es u n d  in  d ie  E x isten z  d es e rsch reck en d en  Z ie lk o n flik te s  

zw isch en  h o h em  B esch ä ftig u n g sg rad  u n d  g u ter B ed arfsb efried ig u n g  v e rn eb e lt.

B e i d e r F es ts te llu n g  d iese s Z ie lk o n flik tes so llte  m an  n ich t s teh en b le ib en . E s 

g en ü g t au ch  n ich t, s ich  fü r d a s h ö h erw ertig e  d e r b eiden  Z ie le  zu  en tsch e id en .

7 ) A u ch  n ach  d en  F ests te llu n g en  d e r S achv e rstän d igen k om m iss ion  (S e ite 1 1 0 ) „n im m t 
d ie  B ere itsch a ft d e r U n tern ehm en sle itu n g  zu r  k o o p e ra tiv en  H an d h ab u n g  d es  A rb e itsv e r­

h ä ltn isses  m it  A rb e itsk rä ftem an g e l zu , m it  A rb e its lo s ig k e it ab“ .
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W elch es  is t h ö h e rw ertig ?  M an  seh e  d a rin  n ich t d ie  ach se lzu ck en d e  P ila tu sfrag e  

n ach  d e r  W ah rh e it u n d  b e ru h ig e  s ich  sch o n  g a r  n ich t d am it, e in  w eitere s  in te r­

e ssan te s  B eisp ie l fü r  d ie  so z io lo g isch en  K o n flik t-T h eo rien  g e fu n d en  zu  h ab en . 

A ll d as  w irk t sy s tem stab ilis ie ren d . -  M an  se tze  s ich  zu r  A u fg ab e ,d anach  zu  su ­

ch en , w ie  s ich  d ie  D in g e  so  v e rän d ern  la ssen , d aß  h e rv o rrag en d e  B ed arfsb efrie ­

d ig u n g  u n d  o p tim a le r  B esch ä ftig u n g sg rad  ( im  S in n e  d e r ö k o n o m isch en  G leich ­

g ew ich ts lag e  zw isch en  U n tern eh m ern  u n d  A rb e itn eh m ern ) g le ich erm aß en  rea li­

s ie rb ar  s in d .

W as  m u ß  g eän d e rt w erden ?  D ie  Z u sam m en sch au  d e r  A n a ly sen  d e r  In teressen -  

u n d  d e r M ach tlag e h a t e rgeb en , d aß  d e r e rw äh n te Z ie 'k o n flik t se in e  U rsach e  

in  d e r In te ressen d iv e rg en z zw isch en  U nte rn eh m ern  u n d  A rb e itn eh m ern  h in ­

s ich tlich  d e r  A rb e its le is tu n g  h a t. G äb e  es  d ie se  fn teressen d iv e rg en z  n ich t, w ären  

a lso  d ie  A rb e itn eh m er  g en au so  an  d e r  Q u a litä t ih rer L e is tu n g  in te re ss ie rt, w ie  

d ie  U n te rn eh m er es  s in d , d an n  m ü ß ten  d ie  U n te rn eh m er e in  A n ste igen  d es  B e­

sch äftig un g sg rad es  n ich t fü rch ten  —  d an n  en tfie le  au ch  e in  w esen tliches  B ed en ­

k en  g eg en  d ie  E in sch rän k u n g  d es  D irek tio n srech tes  d u rch  M itb es tim m u n g s ­

rech te  d e r A rb eitn eh m er.

Is t es  m ö g lich , d as  A rb e itsv erh ältn is  so  zu  o rd n en , d aß  d ie  In te re ssen  d e r  A r­

b e itn eh m er  d en en  d e r  U n te rn eh m er  an g eg lich en  w erden ?  D ie  In te re ssen d iv e r­

g en z  b e im  h eu tig en  A rb e itsv erh ältn is  b e ru h t d a rau f, d aß  es  d ie  R ech ts reg el en t­

h ä lt, d aß  d as  E rg eb n is  d e r A rb e its le is tu n g  d em  U n te rn eh m er a lle in  zu s teh t. In ­

fo lg ed essen  is t es  d as  a lle in ig e  MLKJIHGFEDCBAR isiko  d es U n te rn eh m ers , d aß  d ie  A rb e its le is tu ng  

zu  e in em  E rg eb n is  fü h ren  k an n , d essen  ö k o n o m isch e r W ert e rh eb lich  h in te r  d en  

L o h n k o sten  zu rü ck b le ib t, -  d a fü r  h a t e r  a lle in  d ie  Chance, au s  e in em  d ie  L o h n ­

k o s ten  ü b e rs te ig en d en  W ert d e r  E rg eb n isse  d e r  A rbe its le is tu n g  G ew in n  zu  e rz ie ­

len . D ie  In te ressen  d e r  A rb e itn eh m er  k ö n n en  n u r  d ad u rch  d en en  d e r U n te rn eh ­

m er  an g eg lich en  w erd en , d aß  d as  E rg eb n is  d e r  A rb e its le is tu n g  b e id en  S e iten  an ­

te ilig  zu s teh t, d . h . d aß  C h an ce  u n d  R is ik o  d es  ö k o n o m isch en  W erte s  d es  E rg eb ­

n isse s  d e r  A rb e its le is tu n g  v o n  d en  A rb e itn eh m ern  in  g le ich er  W eise  w ie  b ish e r  

n u r  v o n  d en  U n te rn eh m ern  g e trag en  u n d  w ah rg en o m m en  w erden . A n  d ie  S te lle  

d es  fe s ten  L o h n es  d e r  A rb e itn eh m er  m ü ß te  a lso  e in e  E rtrag sb ete ilig u n g  tre ten . 

D an n  w äre  ih r  ö k o n o m isch es  In te re sse  an  ih re r A rb e its le is tu n g  g en au so  s ta rk  

w ie  b ish e r n u r  d as  d e r  U n tern eh m er.

Z u r  te ch n isch en  D u rch fü h ru n g  d e r  E rtrag sb ete iligu n g  so llen  h ie r k e in e  au s­

fü h rlich en  D arleg u n g en  g em ach t w erd en 8 . M an  k an n  s ie  s ich  a ls  e in e  B eteilig u n g  

am  G ew in n  d es  U n te rn eh m en s , d e r u m  d ie  L o h n sum m e  e rh ö h t w äre , v o rs te llen .  

D as  w ü rd e  e in e  B ete ilig u n g  d e r  A rb eitn eh m er  an  allen R is ik en  u n d  C h an cen  d es  

U n te rn eh m en s  b ed eu ten  —  w en n  au ch  zeitlich  e rh eb lich  b eg ren zt d u rch  d ie  

K ü rze  d e r  K ü n d ig u n g sfris ten . E s  is t ab e r  au ch  d en k b a r, d aß  d ie  B ete ilig u n g  d e r  

A rb e itneh m ersch a ft  so  en g  w ie  m ö g lich  au f  d ie  m it d en  A rb eits le is tu n gen  v e r-

8 ) V g l. d azu  F d F  2 8 , S . 3 9 /4 0 , 4 3  ff.
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b u nd en en  C h an cen  u n d  R is ik en  e in g eg ren z t w ird  —  d as is t n a tü rlich  u . a . e in e  

F rag e d e r L e is tu n g sfäh ig k e it d e s R ech n u n g sw esen s9 .

H ie r is t n u r w esen tlich , d aß  s ich  d u rch  A b sch a ffu n g  d es L o h n v erh ä ltn isse s  

u n d  E in fü h ru n g  e in er E rtrag sb e te ilig u n g  d ie  In te re ssen lag e in  d e r g ew ü n sch ten  

R ich tu n g  u m g es ta lten  läß t.

D am it b ek o m m en  d ie  Ü b e rleg u n g en , w as d ie  A rb eitn eh m er  u n d  U n tern eh ­

m er m ite in an d er v e re in b a ren  w erd en , w en n  d u rch  d ie  S ich eru n g  e in e s o p tim a­

len  B esch ä ftig u n g sg rad es e in e  G le ich h e it d e r V e rh an d lu n g sp o s itio n en  h e rg e­

s te llt is t, e in en  n eu en  A u sg an g sp u n k t. D ie U n te rn eh m er w e rd en  w eg en  d e r 

fu n k tio n su n fäh ig  w e rd en d en  L o h n v e rh ä ltn isse  m eh r u n d  m eh r v e rsu ch en , d ie  

A rb e itn eh m er an  d e r A rb eits le is tu n g  zu  in te ress ie ren —  zu n äch s t d u rch  P räm ien  

u n d  zu sä tz lich e  P ro v is io n en u n d  T an tiem en , sch ließ lich  d u rch  v ö llig e s A b g eh en  

v o n  L o h n v erh ä ltn issen  zu g u n s ten  v o n  E rtrag sb e te ilig u n g en . D ie A rb e itn eh m er 

w e rd en  s ich  m it d em  V erlan g en  n ach  M itb estim m u n g srech ten  v e rsch ied en s te r 

A rt d u rch se tzen , w eil d ie  U n tern ehm er n ach  H ers te llu n g  d er In tere ssen g le ich ­

h e it d ie  M itb estim m u n g  n ich t m eh r zu  fü rch ten  b rau ch en . M o d e rn e  b e trieb lich e  

O rg an isa tio n sfo rm en , d ie  au f d en  P rin z ip ien  d e r D ezen tra lis ie ru n g  u n d  D e leg a­

tio n  v o n  V eran tw o rtu n g  b e ru h en , w e rd en  b re ite re  A n w en d u n g  fin d en 1 0 . A rt

9 ) V g l. M an fred  L u d a , M itb es tim m u n g  d u rch  le istu n g sb ezo g en e  E rfo lg sb e te ilig u n g . D as  
S y stem  F u ch s . L u d w ig sb u rg  (M artin  H o ch ) 1 9 6 8 , 5 7  S e iten .

In  e in er  B esp rech u n g  d iese r S ch rift in  d e r „W elt am  S o n n tag“  v o m  6 . O k t. 1 9 6 8  h e iß t es : 
„D as  .S y s tem  F u ch s ' is t e in e  E rfo lg sb e te ilig u n g . D avo n  g ib t  es  zw ar  m eh r  a ls 1 0 0  v e rsch ie­

d en e  A rten . U n d  d ie  m eis ten  h ab en  m it M itb es tim m u n g  ü b e rh au p t n ich ts  zu  tu n .

L u d a  h a t  in  se in er  A rb eit v e rsu ch t, d en  en tsch e id en d en  U n tersch ied  u n d  F o rtsch ritt d es  
b e i F u ch s  in  Z u sam m en a rb eit m it d em  B etrieb sra t en tw ick elten  S y stem s  g eg en ü b er  a llen  
V o rg än g e rn  h e rau szu arb e iten : e r  h e iß t D ezen tra lis ieru n g . E n tsp rech en d  v e rte ilt  d ie  F irm a  
F u ch s  n ich t am  Jah re send e  irg en d e inen  G ew in n  m eh r  o d e r  w en ig e r g le ich m äß ig  an  ih re  
M ita rb e ite r . S ie  v e rsu ch t  m it e in em  au sg ek lü g elten  A b rech n u n g ssy stem  ih re  A rb e ite r  u n d  
A n g este llten  se lb s t zu  e in er  A rt U n tern ehm er  zu  m ach en .

E in fach  .re in h au en ' n ü tz t n ich ts . P fu sch arb eit  w ird  v o n  d e r  n äch s ten  A b teilu n g  -  k o sten - 
s te ig em d  n a tü rlich  —  zu rü ck g ew iesen . D ie  L eu te  le rn en , ra tio n ell zu  a rb e iten . S ie  le rn en  
rech n en  u n d  m itd en k en . E in e  A b te ilu n g , d ie  e in en  zu sä tz lich en  M an n  fo rd e rt, w eiß , d aß  
s ie  d am it  ih re  K o sten  s te ig e rt. In  d ie sem  B etrieb  w ird  m eh r d isk u tie rt. H ie r w eiß  m an  
m eh r v o n e in an d e r.“

1 0 ) A u ch  d ie  S ach v ers tän d ig en k o m m iss io n  w eis t au f  d ie  B ed eu tu n g  d ie ser  O rg an isa tio n s­

fo rm en  h in  -  o h n e  d en  W id ersp ru ch  zu  d e r  o b en  z itie rten  T h ese  v o n  d e r  N o tw en d ig k e it 
e in h e itlich e r P lan u n g  u n d  L eitu n g  d es  a rb eits te ilig en  P ro d u k tio n sp ro zesse s  au fzuk lä ren  
(S eiten  1 7 9 /1 8 0 ):

„D ab ei  ü b e rs ieh t d ie  K o m m iss io n  n ich t d ie  in teg rieren d en  K rä fte , d ie  im  m o d ern en  U n ­

te rn eh m en  v o n  e in e r zu n eh m en d en  D ezen tra lis ie ru n g  d es  E n tsch e id u n g sp ro zesse s  au sg e­

h en . D ie  K o m m iss io n  h a t s ich  im  R ah m en  ih re r  A n hö ru ng  in  m eh re ren  F ä llen  d av o n  ü b e r­
zeu g t, d aß  d ie  B ed eu tu n g  d es  im  A rb e itsv e rh ä ltn is  an g e leg ten  In te re ssen g eg en sa tze s b e i d e r 
s tän d ig  zu n eh m en d en  V eran tw o rtu n g  e in er  im m er  g rö ß e ren  Z ah l v o n  A rb e itn ehm ern  in  
k ap ita lin ten s iv en  U n tern eh m en  zu rü ck g eh t.
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u n d  U m fan g  d er M itb estim m u n g srech te  w erd en  s ich  ten d en z ie ll n ach  d e r d u rch  

d ie  jew e ilig e F o rm  d e r E rg eb n isb e te ilig u n g  g eg eb en en  R is ik o - u n d  C h an cen b e- 

te ilig u n g  r ich ten .

D aß  in n e rh a lb  d es A rb eitsv erh ä ltn isse s e in e d eu tlich e  In terd ep en d en z  zw i­

sch en  d e r A rt d e r E in k o m m en sreg e lu n g  u n d  d e r R eg elu n g  d e r B estim m u n gs­

rech te  ü b e r d ie  A rb eits le is tu n g  b es teh t, läß t s ich  am  a ltb ek an n ten  L o h n a rb e its ­

v e rh ä ltn is  le ich t ab lesen . B ei ih m  is t d ie  A rb eits le is tu n g  au s d er u rsp rü n g lich en  

S e lb stb e stim m u n g szu s tän d ig k e it d e s  A rb e itn eh m ers h e rau sg elö st u n d  d e r F rem d­

b es tim m u n g  d u rch  d en  U n te rn eh m er ü b e ran tw o rte t. W e il ih m  d as B estim m u n g s­

rech t n ich t zu s teh t, w ä lz t d e r A rb e itn eh m er au ch  d ie  ö k o n o m isch e V eran tw o r­

tu n g  fü r se in  T u n  au f d en  U n tern eh m er ab : o b  d ie  A rb e its le is tu n g  zu  e in em  

ö k o n o m isch  v e rw ertb aren  E rg eb n is fü h rt, is t a lle in ig e s  R isik o  d es U n tern eh m ers . 

E s is t o rd n u n g sp o litisch  s in n v o ll, d aß  d e r U n te rn eh m er, d e r d en  E in sa tz  d e r 

A rb e its le is tu n g  a lle in  d ir ig ie rt, au ch  a lle in  d as R isik o  se in e r E in sa tzp lan u n g en  

träg t —  m . a . W .: d aß  d ie  A rb e itn eh m er d u rch  e in en  fe sten  L o h n  g eg en  d ie se s 

R isik o  ab g es ich ert s in d . W er e in  R isik o  a lle in  b eh e rrsch t, so ll e s au ch  a lle in  tra ­

g en . A b e r e s g ilt au ch  u m g ek eh rt: W er e in  R is ik o  a lle in  träg t, so ll e s  au ch  a lle in  

b eh e rrsch en  k ö n n en . Im  R ah m en  v o n  L o h n a rb eitsv e rh ä ltn issen  w erd en  U n te r­

n eh m er d esh a lb  jed es  M itb es tim m u n g srech t d e r A rb e itn eh m er b e i d en  P lan u n g en  

d es E in sa tze s d er A rb e itsle is tu n g en  a ls u n zu m u tb a r em p fin d en .

D ie  In te rd ep en d en z  v o n  R is ik o trag u n g  u n d  R is ik o b eh errsch u n g  k an n  au ch  

fo lg en d e rm aß en  au sg ed rü ck t w e rd en : W er r isik o b eh a fte te  E n tsch e id u n g en  m it­

b es tim m t, so ll im  V erh ä ltn is  se in e s M itb estim m u n g srech te s d a s R is ik o  m ittra ­

g en . U n d : W er R is ik o  m itträg t, so ll im  V erh ä ltn is se in e s  G ew in n - u n d  V erlu s t­

an te ils  au ch  m iten tsch e id en  k ö n n en . In  d e r L eb en sw irk lich k e it b rau ch en  au s 

d ie sen  P rin z ip ien  n ich t s ta rre  S ch em atism en  zu  w erd en . E s w u rd e  sch o n  an ­

g ed eu te t, d aß  d ie  F o rm en  d e r E rtragsb ete ilig un g en  v o rau ssich tlich seh r v ie l­

fä ltig  u n d  d iffe ren z ie rt se in  w e rd en . E b en so  v ie lfä ltig  u n d  d iffe ren z ie rt w e rd en

In  e in ze ln en  v o n  ih r  u n te rsu ch ten  F ä llen  w ar d ie se  D ezen tra lisa tio n  b e re its  so  w eit fo rt­

g e sch ritten , d aß  in  d en  A u g en  d e r A rb eitn eh m er eb en so  w ie  d e r U n tern eh m en sle itu n g  
d ie  N o tw en d ig k eit e in er  in s titu tio n e llen  In teg ra tio n  d u rch  M itb es tim m u n g sreg elu n g en  
g eg en ü b er  d en  K o n seq u en zen  d e r  in teg rieren d en  O rg an isa tio n  d e r  E n tsch e id u n g sp ro zesse  
im  U n tern ehm en  zu rü ck g e tre ten  w ar.

E s  is t h eu te  n o ch  n ich t ab zu seh en , in  w elch em  U m fan g  so lch e  E n tw ick lu n g en  d e r V era ll­

g em ein e ru n g  fäh ig  s in d . D ie  K o m m issio n  h a t s ich  d esh alb  au f  d ie  P rü fu n g  d e r  F rag e  b e­

sch rän k t, o b  d ie  v o n  ih r  u n te rb re ite ten  E m p feh lu n g en  zu m  A u sb au  d e r  in s titu t io n e ilen  
M itb es tim m u n g  im  U n tern eh m en  e in e r so lch en  E n tw ick lu n g  en tg eg en w irk en  k ö n n ten .  
S ie  is t  zu  d em  E rg eb n is  g e lan g t, d aß  e in e  so lch e  W irku n g  v o n  d e r  v o n  ih r  v o rg esch lag en en  
R eg elu n g  n ich t au sgeh en  w ird . F ü r  d en  F a ll, d aß  s ich  d ie  w irtsch aftlich en  B ed in g u n g en  
d e r  m o d ern en  U n tern eh m u n g  in  e in e r W eise  v e rän d ern , d ie  d ie  g esetz lich e  S ich eru n g  d e r 
M itw irk un g  d e r A rb eitn eh m er  b e i d e r  A u sü b u n g  d e r L e itu n g s- u n d  O rg an isa tio n sg ew alt 
ü b e rflü ss ig  m ach t, w ird  d ie  v o n  ih r  v o rgesch lag en e  O rg an isa tio n  d e r  M itb es tim m u n g  d e r 
A rb eitn eh m er  d esh alb  n ich t im  W eg e  s teh en .“
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d ie  M itb es tim m u n g srech te  se in , d ie  d ie  A rb e itn eh m er v e rlan g en  u n d  d ie  U n te r­

n eh m er e in zu räu m en b e re it se in  w e rd en . D ie F u n k tio n  d e r V e rtrag sfre ih e it — , 

d ie  s ie  a lle rd in g s  n u r b e i G le ich h e it d e r V e rh an d lu n g sp o s itio n en  e rfü llen  k an n  

—  lieg t ja  g e rade  d a rin , d a s A rb e itsv e rh ä ltn is g an z  d iffe ren z ie rt d en  jew e ilig en  

G eg eb en h e iten  u n d  d en  sp ezie llen  B ed ü rfn issen  d e r b e te ilig ten  P e rso n en an ­

p assen  zu  k ö n n en . U n tersch ied lich e  R eg e lu n g en  w ird  e s s ich e r v o r a llem  h in ­

s ich tlich  d e r F rag e  g eb en , au f w e lch e  E n tsch e id u n g en s ich  d as M itb estim m u n g s­

rech t m it w e lch em  G ew ich t e rstreck t. B e trieb e , d ie  au ß er e in er E rtrag sb e te ili­

g u n g  au ch  e in e K ap ita lb e te ilig u n g  ih rer M itarb e ite r e in fü h ren , w e rd en  w eg en  

d e r zu sä tz lich en  R is ik en , d ie  d ie  M itarb e ite r  e in g eh en , d e ren  M itw irk u n g  an  

d en  E n tsch e id u n g en , d ie  d ie se  zu sätz lich en  R is ik en  b e tre ffen , d u ld en  m ü ssen .

D ie  e rw äh n ten  In te rd ep en d en zen in n e rh a lb  d es A rb eitsv erh ältn isses  la ssen  

e s  a ls n u r seh r b eg ren z t m ö g lich  e rsch e in en , d em  a lten  L o h n a rb e itsv e rh ä ltn is 

m it g e se tz lich em  Z w an g  irg en d w e lch e  F o rm en  v o n  M itb es tim m u n g  au fzu p fro p ­

fen 1 1 . W as n o ttu t, is t e in e v ö llig e  N eu o rd n u n g  d e r A rb e itsv e rh ä ltn isse , d ie  s ich  

am  b es ten  in  e in e r fre ien  E n tw ick lu n g  in  v ie len  d iffe ren z ie rten  F o rm en  v o ll­

z ieh en  k ö n n te . D ie  A u fg ab e  d es G ese tzg eb e rs  w ä re  e s , n eu e V ertrag s ty p en  d u rch ­

zu n o rm ie ren , u m  d en  P a rte ien  e in en  A n h a ltsp u n k t fü r ih re V erh an d lu n g en  zu  

g eb en ; e s so llte  abe r s te ts  n ach g ieb ig es, ab d in g b a res R ech t se in . E rtrag sb e te ili­

g u n g  u n d  M itb es tim m u n g  sp ren g en  n äm lich  au ch  d ie  rech tlich e  G ru n d s tru k tu r 

d e s L o h n a rb e itsv e rh ä ltn isse s a ls e in e s  A u stau sch v e rtrag es . V o rau ss ich tlich  w ird  

d ie  E n tw ick lu n g  ü b e r p a rtia risch e D ien s tv e rträg e1 2 zu  s tillen  G ese llsch a ftsv e r-

1 1 ) D ie  S ach v e rs tän d ig en k o m m iss io n  h a t d ie se  G ren zen  seh r  sch a rf  h e rau sg earb e ite t u n d  
d ie  p a ritä tisch e  M itb estim m u n g  k o n seq u en te rw eise  ab g e leh n t (S . 1 8 2  f .), n ich t o h n e  d en  
H in w eis  zu  g eb en  (S . 1 8 4 ): „D am it is t n ich t au sg esch lo ssen , d aß  d ie  S itzv e rte ilu n g  im  
A u fsich ts ra t u n ter  d em  G esich tsp u n k t d e r H aftun g  u n d  d es  e rfo lg sab h än g ig en  E in k o m ­

m en s  g eän d ert  w erd en  k ann , w en n  u n d  so w e it d ie  A rb eitn eh m er  d es  U n te rn eh m en s  in  
d ie  rech tlich e  H aftun g  fü r  d en  u n te rn eh m erisch en  E rfo lg  e in b ezo g en  w erd en . D ie  K o m ­

m iss io n  w ill d ie  M ö g lich k e it e in er  so lch en  E n tw ick lu n g  n ich t v o n  v o rn h e re in  au ssch ließ en , 
o b w o h l s ich  P ro du k tiv gen ossen scha ften  ä lteren  T y p s  n ich t b ew äh rt h ab en  u n d  d ie  B ew äh ­

ru n g  an d e rsa rtig e r F o rm en  n o ch  au ss teh t. E s  s in d  d u rch au s  O rg an isa tio n sfo rm en  e in es  
U n te rn eh m en s  d en k b a r, in  d en en  n ich t n u r  d ie  V erz in su n g  d es  h a ften d en  K ap ita ls , so n ­

d e rn  au ch  d as  E in k o m m en  fü r  A rb e its le is tu n g  in  e in e r  W eise  e rtrag sab hän g ig  g es ta lte t 
s in d , d ie  d en  A rb eitn eh m er  w irtsch aftlich  zu  e in em  M ite ig en tü m er4 d es  U n tern eh m en s  
m ach en .“ —  V g l.  E . B eh ren s ,  D er  G en o ssen sch a ftsg ed an k e  in  Is rae l, F d F  4 3 , S e iten  4 5 — 4 9 , 
in sb eso n d e re  S e ite  4 8  zu m  P ro b lem  d e r  T ran sfo rm atio n  v o n  P ro d u k tio n sg en o ssen sch af­

ten  in  n o rm ale  K ap ita lg ese llsch a ften . D iese  T ran so frm a tio n  w ird  d u rch  U n te rb esch ä fti ­

g u n g  u n d  K ap ita lk n ap p h e it g e fö rd ert u n d  d u rch  V o llb esch äftig u n g  u n d  Ü b erw in d u n g  d e r 
K ap ita lk n app h eit d u rch  K ap ita lv e rm eh ru n g  g eb rem st o d e r  g a r  in  ih rer R ich tun g  u m g e­

k eh rt. D ie  E n tw ick lu n g  jed e r B etrieb s-  u n d  U n tem eh m en sv erfassu ng  w ird  so  v o n  g esam t­

w irtsch a ftlich en  D aten  u n d  E n tw ick lu n g en  b eein flu ß t —  jed en fa lls  au f  lan g e  S ich t.

1 2 ) In  F d F  2 8 , 4 1  le tz te r A b sa tz  2 . Z e ile , h a tte  d e r D ru ck feh le rteu fe l d a rau s  e in en  p a­

tr ia rch a lisch en  D ien s tv ertrag  g em ach t.
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h ä ltn issen  g eh en . A u ch  d e r rech tlich en  S tru k tu r  n ach  w ü rd e  d ad u rch  e in  M it­

e in an d er  v o n  A rb eitn eh m ern  u n d  U n te rn eh m ern  b eg rü n d e t, so  d aß  es  zu tre f­

fen d  is t, v o n  M /rarb eitsv erh ältn is  zu  sp rech en . D as  is t d an n  n o ch  k e in e  v o lle  

M itu n tem eh m ersch a ft, w ie  s ie  z . B . zw isch en  d en  G ese llsch afte rn  e in e r o ffen en  

H an d e lsg esellsch aft b esteh t1 3 .

E s  m u ß  n o ch  e in  W o rt zu r  re in  m en sch lich en  S e ite  d es  A rb e itsv erh ä ltn isse s  

g esag t w erd en . D ie  A rb e it is t d as  v o rn eh m ste  M itte l d e r  MLKJIHGFEDCBASelbstverw irklichung  

d es  M en sch en  —  au ch  d an n , w en n  es  s ich  u m  re la tiv  e in fach e  u n d  m ech an isch e  

T ätig k e iten  h an d e lt. E s  is t d ah e r p ro b lem a tisch , d aß  b e im  L o h n arb eitsv e rh ä lt­

n is  d ie  A rb eits le is tu n g  au s  d e r  S e lb s tfee5 //m m u n g 5 zu s tän d ig k e it d es  A rb e itn eh ­

m ers  h e rau sg e lö s t u n d  e in e r F rem d b es tim m u n g  u n te rw o rfen  w ird  —  s ie  w ird  

ih m  d ad u rch  g le ich sam  frem d  o d e r  en tfrem d e t u n d  a ls M itte l d e r  S e lb s tv erw irk ­

lich u n g  u n tau g lich , ln  d e rse lb en  W eise  w ird  d ie  A rb e it a ls  M itte l d e r S e lb s tv e r­

w irk lich u n g  g esch w äch t d u rch  d ie  A b tren n u n g  v o n  d en  ö k o n o m isch en  E rfo lg en  

u n d  M iß erfo lg en  d e r  T ä tig k e it;  d ie  R is ik o ü b e rw älzu n g  au f  d en  U n te rn eh m er  

b eseitig t d ie  u n m itte lb a re  ö k o n o m isch e  Stlbstveran twortung  fü r  d as  e ig en e  T u n .

D ie  an g ed eu te te  fre ie  E n tw ick lu n g  n eu e r F o rm en  d es  A rb e itsv e rh ä ltn isse s 

k o m m t n ich t v o n  se lb s t, s ie  m u ß  v o n  d e r  W irtsch a ftsp o litik  b ew u ß t eingeleite t 

w erd en . D as  m itb es tim m u n g sfe in d lich e  L o h n a rb e itsv e rh ä ltn is  m u ß  lan g sam  

zu m  A u ssterb en  g eb rach t w erd en , in d em  ih m  d ie  G run d lag e  en tzo g en  w ird , au f  

d e r  es  ru h t: d ie  ö k o n o m isch e  A b h än g ig k e it d e r  A rb e itn eh m er. D as  b ew äh rte  

m ark tw irtsch a ftlich e  M itte l d azu  is t d ie  V ersch ä rfu n g  d es  W ettbew erb s  u m  M it­

a rb e ite r d u rch  b ew u ß te  V o llb esch ä ftig u n g sp o litik . W en n  d e r  P ro d u k tio n sfak to r  

A rb e itsk raft m in d es ten s  so  k n ap p  is t w ie  d e r  F ak to r  K ap ita l, is t se in e  A b h än g ig ­

k e it v o m  K ap ita l u n d  v o n  d en  U n te rn eh m ern  b ese itig t  u n d  d ie  Ü b erw in d u n g  

d es  L o h n ä rb e itsv e rh ä ltn isse s  m ö g lich . Im  W ettb ew erb  u m  g u te  M ita rb e ite r w er­

d en  d ie jen ig en  U n tern eh m en  v o rn  lieg en , d ie  s ich  d e r  v o rausseh b a ren  E n tw ick ­

lu n g  n ich t en tg eg en s te llen , so n d e rn  s ie  b ew u ß t v o rw eg n ehm en . F ü r U n tem eh -  

m en sb e rate r u n d  P erso n alch e fs  is t d am it e in  e rfo lg v e rsp rech en d e r W eg  v o rge ­

ze ich n e t. U n d  u n te r d em  D ru ck  e in er  s tab ilis ie rten  D au erv o llb e sch ä ftig u n g  

w ird  s ich  n ach  u n d  n ach  d e r b e re its  b eg o n n en e  W an d lu n g sp ro zeß  v o llen d en , 

in  w elch em  d ie  A rb eitn eh m er  v o n  W irtsch a ftsu n te rtan en  zu  fre ien  W irtsch a fts-  

b ü rg em  w erd en .

1 3 ) V g l. im  e in ze ln en  F d F  2 8 ,-4 1 — 4 2  u n d  4 6 — 4 7 .
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B erich te

2 5 . T ag u n g  d es  S em in a rs  fü r  fre ih e itlich e  O rd n u n g  

v o m  2 . b is 1 1 . A u g u st 1 9 7 0  in  H errsch in g /A m m ersee

F re ie  G ese llsch aft o h n e  K ap ita lism u s  *

-  D ie  P ersö n lich k e itsau to n o m ie  a ls S o z ia lp rin z ip  -

U n ter  d ie sem  T h em a  s tan d  d ie  2 5 .T ag u n g  d es  S em in a rs  fü r  fre ih e itlich e  O rd nu ng  in  
d e r  B au em sch u le  in  H errsch ing  am  A m m ersee, v o m  2 . b is 1 1 . A u g u st 1 9 7 0 .

W ie  au s  d em  U n te rtite l d es  T ag u n g sth em as  h e rv o rg eh t, so llte  v e rsu ch t w erd en , d ie  
G ru n dp rin zip ien  e in er  fre ih eitlich en  G esellsch a ftso rd n u n g : P ersö n lich k eitsau to n o m ie,  
fre ie s  U n te rn eh m ertu m , d . h . B ü rg erin itia tiv e  im  S in n e  d e r  fre ien  E n tfa ltu n g  d e r  P ersö n ­

lich k eit (A rtik e l 2  G G ) a ls  u n v e räu ß e rlich e  O rd n u n g se lem en te u n se rer  D em o k ra tie  h e rau s­

zu a rb e iten  u n d  ab zu g ren zen  v o n  d en  so z ia len  K ran k h e itse rsch ein u n g en  d es  F rü h -  u n d  
S p ä tk ap ita lism u s .

E s  so llte  d e r N ach w e is  g e lie fe rt  w erd en ,  d aß  d ie  S ch äd en  d e r  so g en an n ten  k ap ita lis ti­

sch en  G esellsch a ftso rd n u n g  n ich t d e r  u n te rn eh m erisch en  F re ih e it, d e r  S e lb s tb e s tim m u n g  
u n d  S e lb stv e ran tw o rtu n g  d es  e in zeln en  B ü rge rs  en tsp rin g en , so n d e rn  im  G egen te il d ie  
F o lg en  e in er  o rd n u n g sp o litisch  n ich t k o n seq u en t zu  E n d e  g ed ach ten  u n d  v e rw irk lich ten  
F re ih e itsv e rfa ssu n g  s in d . N ich t d ie  A u fh eb u n g  u n d  E in sch rän k u n g  fre ih e itlich e r G ru n d ­

sä tze  in  W irtsch a ft  u n d  K u ltu r fü h ren  zu  d e r  e rs treb ten  so z ia len  G erech tig k eit,  so n d e rn  
d ie  Ü b erw in d u n g  rech tlich  ab g es ich erte r M ach tp o s itio n en , w ie  s ie  s ich  au f  G ru n d  u n re­

flek tie rt fo rtbe stehend er  S tru k tu rfeh le r  d es  G eld -  u n d  B o d enrech te s  u n d  d es  trad itio n e l­

len  S taatsm o n o p o ls  im  B ild u n g sw esen  b is  h eu te  e rh alten  h ab en .

Ü b e r  e in en  m iß v e rs tan d en en  L a issez-fa ire -L ib e ra lism u s u n d  ü b er  e in en  fre ih e its fe in d ­

lich en  S o z ia lism u s  h in au s  g a lt es  fü r  d ie  V erfech te r  d e r  so z ia len  G erech tig k e it u n d  fü r d ie  
F reu n d e  d e r  F re ih e it e in en  g em e in sam en  W eg  zu  f in d en . D iesem  Z ie l d ien ten  v o r  a llem  
au ch  d ie  g ro ß en  A b en dv o rträg e  ü b e r  C h an cen  u n d  B ed eu tu n g  fre ie r S ch u len  h eu te  (P ro ­

fe sso r  G eige r)  u n d  W an d lu n g en  d es  E ig en tu m sb eg riffes  (P ro fe sso r S te in ).

In  d en  S em in a ren  u n d  in  d e r  G ru p p en a rb eit w u rd e  d ie  F u n k tio n s tah ig k e it  g ese llsch aft­

lich e r E in rich tu n gen  (S ch u len , H o ch sch u len , W irtsch a ftsb etrieb e )  au f  d e r  G ru n d lag e  fre ie r 
v e rtrag lich e r  V ere in b aru n g en  g ep rü ft. D abe i zeig te  es  s ich  im m er  w ied er, d aß  e in e r fre ien  
E n tfa ltu n g  d e r B ü rg erin itia tiv e  v e ra lte te  fre ih eits fe in d lich e  R ech tsn o rm en  in  a llen  B ere i­

ch en  d es  g esellsch a ftlich en  L eb en s  en tg eg en s teh en .

D er  rech tlich en  „ In fra s tru k tu r“  u n se rer  G ese llsch a ft, w ie  s ie  s ich  in  d e r  s taa tlich en  „K u l­

tu rh o h e it“  e in e rse its  u n d  in  d e r  n ach  w ie  v o r  u n g elö s ten  W äh ru n g s- u n d  B o d en o rd n u n g  
an d e re rse its  h is to risch  v e rfe s tig t h a t, w ar  d ie  2 5 . T ag u n g  d es  S em in ars  fü r  F re ih e itlich e  

O rd n u n g  g ew id m e t.

* ) 1 . T eil d es  B erich te s : E rö ffn u n g sv o rtrag  v o n  D r. H .H . V o g e l so w ie  S em in ar  ü b e r  d ie  
K ultu ro rdn u ng  v o n  A ssesso r E ck h a rd  B eh ren s  s ieh e  F rag en  d e r  F re ih e it N r. 8 4 /1 9 7 0 .
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(s in n gem äß ): W en n  esd en  w estlich en  S taa­

ten  u n d  ih ren B ü rg ern  n ich t g e lin g t, d ie  
F re ihe it d es In d iv id u um s  in a llen  g ese ll­

sch a ftlichen  u n d  w irtsch a ftlich en  B elan ­

g en  au frech tzu e rh a lten  u n d  zu  b ew ah ren , 
w erd en  es  au ch  d ie  ö stlich en  V ö lk e r  n ie  
e rre ich en  k ö n n en , s ich  au s  d em  to ta litä ren  
S y stem  zu  b e fre ien , d em  s ie  h eu te  u n te r­

w o rfen  s in d .

M it d ie sem  H in w e is , d e r  d en  E rsn t d e r  
g eg en w ärtigen  S itu a tio n  au ch  d es  W esten s  
d eu tlich  b eze ich n e t u n d  g le ich ze itig  d as  
A n lieg en d es ,,S em in a r fü r fre ih e itlich e  
O rd n u n g “  b esch re ib t, e rö ffn e te  D r. V o g e l 
d ie  T ag u n g .

D ie  T ag u n g  w u rd e  am  N ach m ittag  d es  
2 . A u g u st n ach  e in e r  B eg rü ß u n g  d e r  T a­

g u n g ste iln ehm er  u n d  d e r  an w esen d en  R e­

fe ren ten  v o n  MLKJIHGFEDCBADr. H . H . Vogel e in g e le ite t 
m it e in em  A u sb lick  au f  d ie  g eg en w ärtig e  
p o litisch e  u n d  g ese llsch a ftlich e  S itu a tio n  
u n d  e in ig e  ih re r  E n tw ick lu n g sten d en zen . 
D an ach  h ab en  s ich  in sb eso nd e re  se it d em  
Z u stan d ek o m m en  d e r  so z ia llib e ra len  K o a ­

litio n  in  B o n n  d ie  —  au ch  v o rh e r  z .T . sch o n  
rech t  s ta rk en  —  T en d en zen  in  R ich tu n g  
au f  k o llek tiv is tisch e  u n d  te ch n o k ra tisch e  
L ö su n g en  u n d  E x p e rim en te  g an z  d eu tlich  
v e rs tä rk t. A ls B eisp ie le w u rd en g en an n t 
u n d  zu m  T e il au sfü h rlich  b esch rieb en  d ie  
B estreb u n g en  fü r  e in  n eu es  A rzn e im itte l­

g e se tz , d ie so g en an n te „W eite ren tw ick ­

lu n g “  d e r  ö ffen tlich en  K ran k en v e rs ich e­

ru n g , d e r S tru k tu rp lan  fü r  d as  B ild u n g s­

w esen u n d sch ließ lich d ie B estreb u n g en  
zu r  im m er s tä rk e ren  D u rch se tzu n g  d e r  so ­

g en an n ten „G lo b a ls teu e ru n g “ d e r W irt­

sch a ft.

A m  B eisp ie l d es  A rzn e im itte lrech ts  u n d  

d e r  P ro jek te  zu r  N eu g lied e ru n g  u n d  U m ­

o rg an isa tio n  d es  g esam ten  S ch u l- u n d  B il­

d u n g sw esen s  w u rd e  d ie  P ro b lem a tik  in s­

b e so n d e re  d e r  v o n  s taa tlich e r  S e ite  -  m it 
d en  b es ten  A b sich ten  -  b e ru fen en  S ach ­

v e rs tänd ig en k om m issio n en  d eu tlich  g e ­

m ach t. In  b e id en  F ä llen  b es teh e  d ie  g an z  
ak u te  G efah r, d aß  d e r  F re ih e its rau m  v o n  
M in d e rh e iten  —  im  e rs ten  B eisp ie l h au p t­

säch lich  d e r  N atu rh e ilk u n d e  u n d  d e r  H o ­

m ö o p a th ie , im  zw e iten  B eisp ie l d e r  fre ien  
S ch u len  m it  e ig en e r  p äd ag o g isch e r  P räg u ng  
u n d Z ie lse tzu n g —  zu g u n s ten  e in e r v e r­

m e in tlich e rw e ise  e rfo rd e rlich en  E in h e it­

lich k e it u n d  E ffek tiv itä t u n d  au ch  zu g u n ­

s ten  d e r  M ach tan sp rü ch e  e tab lie rte r  w is­

sen sch a ftlich e r R ich tu ng en  o d e r  au ch  id e ­

o lo g isch  o d e r  w irtsch a ftlich  m o tiv ie rte r 
G ru p p ie ru n g en  im m er  w eite r  e in g esch rän k t 
o d e r  g an z  b ese itig t w ird .

In  d ie sem  Z u sam m en h an g  w ies  D r. V o ­

g e l seh r  e in d rin g lich  au f  d ie  W arn u n g  h in , 
d ie  d e r  je tz t in  d e r  S ch w e iz  leb en d e  tsch e ­

ch o s low ak isch e  R efo rm p o litik e r  O ta  S ik  
v o r  k u rzem  ö ffen tlich  au sg esp ro ch en  h a t

E in e  sch a rfe  u n d  g u t b eg rü n d e te  K ritik  
an  d e r  g eg en w ärtig  b es teh en d en  E ig en tu m s­

o rd n u n g  d e r  B R D  lie fe rte  d e r  M ü n ch en e r 
P riv a td o zen t Dr. Hans-U llrich Gail was, 
U n iv e rs itä t M ü n ch en , m it se in em  R efe ra t 
,,A spekte  des  verfassungsrech tlichen  E i­
gen tum sschutzes". G allw as ’ T h ese  is t, d aß  
d ie s e  O rd nu n g  in  ih ren  ta tsäch lich en  A u s­

w irk u n g en  e in e  „P räm ie  au f  d as  E ig en tum “  
d a rs te llt: s ie  e rlau b t zu m  B eisp ie l in  g rö ß ­

tem  U m fan g e  d u rch  n ich ts  g e rech tfe rtig te  
G ew in n e  au s  d e r  B o d en spek u la tio n  o d e r  
au s d e r K o n zen tra tion  w irtsch a ftlich e r 
M ach t, o d e r  g an z  a llgem e in  p rak tisch  u n ­

b eg ren z t h o h e  E in k o m m en  a lle in  au s  d em  
E ig en tu m  an  P ro d u k tio n sm itte ln . D iese r 
u n se re r R ech tso rd n u n g  m an g e lt es  in  d ie ­

se r  B ez ieh u n g  in  seh r  sch w erw ieg en d em  
M aß e  an  L eg itim itä t (g e rech tem  In te re s­

sen au sg le ich ), s ie  is t n u r  im  te ch n isch en  
S in n e leg a l u n d d esh a lb w en ig e r e in e  
R ech tso rd n u n g  im  e ig en tlich en  S in n e  a ls  
e in  „P riv ileg ien k a ta lo g  zu  G u n sten  d e r  E i­

g en tü m er“ .

A b g eseh en  d av o n , d aß  d ie se r d u rch  d ie  
G ese tzg eb u n g  u n d  d ie  R ech tssp rechu n g  
e rm ö g lich te  o d e r  g ed u lde te  T a tb es tan d  a l­

lem  sch o n  g eg en  d as  u n se re r  G ese llsch a fts­

o rd n u n g  b eh au p te te rw e ise  zu g ru n d e lieg en ­

d e  L e is tun g sp rin z ip  v e rs tö ß t (z .B . en ts teh t 
d e r  W ert d es  B o d en s  a lle in au s d en  a llg e ­

m e in en  g ese llsch a ftlich en  u n d  ö k o n o m i-
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seh en  U m stän den ), is t e r  m it g ru n d leg en ­

d en  V erfa ssu n g sp rin z ip ien  u n v e re in b a r: 
d u rch  A rtik e l 2 0 .3  G G  is t d ie  G ese tzg e­

b u n g  u n m itte lb a r  an  d ie  v e rfa ssu ng sm äß i­

g e O rd n u n g  g eb u n d en , d u rch  A rt. 2 0 .1  
u n d  2 8  w eiterh in  an  d as  P rin z ip  d es  S o z ia l­

s ta a te s  (V e rp flich tu ng  d es  S taa te s  zu m  d i­

rek ten  In te re ssen au sg le ich ), A rt. 2  g a ran ­

tie rt d as R ech t au f fre ie E n tfa ltu n g d e r  
P ersön lich k e it, A rt. 3 d en  G le ich h e its ­

g ru n d sa tz . A lle  d ie se  P rin z ip ien  w erd en  
h eu te  d u rch  d ie  ü b e rm äß ig e  P riv ileg ie ru n g  
d e r  E ig en tü m er v e rle tz t: es  g ib t in  v ie len  
F ä llen k e in en g e rech ten In te re ssen au s ­

g le ich , d ie  fre ie  E n tfa ltu n g  d e r P ersö n lich ­

k e it is t d em  N ich te ig en tüm er  o ft ta tsäch ­

lich  v e rw eh rt, u n d  d e r  G le ich h e itsg ru n d ­

sa tz  in  d ie sem  Z u sam m en h an g  n u r  fo rm a l 
rech tlich  v e rw irk lich t.

D ie se  P riv ileg ie ru n g  e rg ib t s ich  u n te r  an ­

d e rem  au s  fo lg en d em : A rt. 1 4  G G  g ew äh r­

le is te t d as  E ig en tu m  u n d  d as  E rb rech t. D ie  
R ech tsp rech u ng  faß t  h eu te  u n te r  d en  E i­

g en tu m sb eg riff  a lle  V erm ö g en sw erte , G e­

g en s tän d e  o h n e  U n te rsch ied  ih re r  ta tsäch ­

lich en  B ed eu tu n g , a lso  n eb en  K o n su m gü -  
tem  au ch  B o d en , P ro d uk tio n sm itte l, g an ­

ze  G ew erb eb e trieb e  u n d  R ech te . E in en  
d en  S ch u tz  d e r  A rb e it in  d em se lben  M aß e  
g ew äh rle is ten d en  A rtik e l g ib t es  im  G ru n d ­

g ese tz  d ag eg en  n ich t. L ed ig lich  d ie  fre ie  
B eru fs- u n d  A rb e itsp la tzw ah l is t in  A rt. 1 2  
g a ran tie rt. D ies  w irk t s ich  d ah in  au s , d aß  
jed es  S o n d e ro p fe r  e in es  E ig en tüm ers  g e ­

m äß  A rt. 1 4 .3  a ls  E n te ig nu n g  en tsch äd i­

g u n g p flich tig  is t, n ich t h in g eg en  zu m  B ei­

sp ie l d as  S o n d e ro p fe r  e in es  fre ib eru flich  
T ä tig en  w eg en  In an sp ru ch n ah m e  d u rch  e in  
ö ffen tlich es  E h ren am t.

T a tsäch lich  g ib t ab e r  d ie  V erfa ssu n gs ­

o rd n u n g  en tsp rech en d  d em  A u ftrag  d es  
G ese tzg eb e rs zu m In te re ssen au sg le ich  
d u rch au s  d ie  M ö g lich k e it, zu r V erh in d e ­

ru n g  d esM iß b rau ch s  w irtsch a ftlich e rM ach t  
d ie  ab so lu te  S te llu n g  d es  E ig en tü m ers  zu  
re la tiv ie ren : A rt. 1 4 .1 , 1 4 .2 , 1 5  G G . D ie­

se r V erfa ssu n g sau ftrag  w u rd e b ish e r im  
w esen tlich en  n ich t  v e rw irk lich t, m an  k an n  
d esh a lb  in  d ie se r B ez ieh u n g  v o m  „u n e r­

fü llten  G ru n d g ese tz “  sp rech en . D ab e i b e ­

an sp ru ch en  g e rad e  d ie  E ig en tü m er  b eso n ­

d e rs  lau ts ta rk  d en  S ch u tz  d e r  V erfa ssu n g  
u n d  b em ü h en  d ab e i au ch  d ie  B eh au p tu n g , 
d asab so lu te  E ig en tu m  se i „B estan d te il u n d  
E rb e  d es  C h ris tlich en  A b en d lan d es“ . V er­

g essen  o d e r  ü b e rg an g en  w ird  d ab e i  n u r, d aß  
d as  C h ristlich e  A b en d lan d  in  se in em  H ö h e­

p u n k t e in  L eh en ss taa t w ar, in  d em  d e r  B o ­

d en eb en n ich t p riv a te s E ig en tu m  se in  
k o n n te . D ie  ta tsäch lich e  W irk u n g  d ie se r 
d au e rn d en  u n d  b ish e r  e rfo lg re ich en  A b ­

w eh rm an ö v e r d e r  E ig en tü m er  is t d ie  sch le i­

ch en d e  D em o n tag e  d e r  V erfa ssu n g  u n d  e in  
s ich  v e rs tä rk en d es  A u se in an d e rfa llen  v o n  
R ech t u n d  W irk lich k e it: „D ie h e rrsch en ­

d e  O rd n u n g  w ird  zu r  O rd n un g  d e r  H err­

sch en d en “ .

D ie  A n a ly se  v o n  D r. G allw as  sch lo ß  m it 
e in e r  D ars te llu n g  d e r  P ro b lem a tik  d es  A rt. 
1 4 .3  G G  (E n tsch äd ig u n g  b e i E n te ig n u n g ) 
u n d  e in em  A u sb lick  au f  M ö g lich k e iten  ih ­

re r  L ö su n g , zu  d e r  D r. G allw as  zu r  Z e it  e i­

n e  V erö ffen tlich u n g  v o rb e re ite t.

D e r  A b en d v o rtrag  v o n  B u n d esve rfa s ­

su n g srich te r  P ro fe sso r D r. MLKJIHGFEDCBAW illi Geiger 
„Chancen  und  Bedeutung  der  fre ien  Schu­
le heute" e rg ab e in en e tw as p ess im is ti­

sch en A u sb lick au f d ie Z u k u nftsch an ­

cen fre ie r u n ab h än g ig e r S ch u len . S eh r 
p o sitiv b eu rte ilte P ro fe sso r G eig e r d ie  
F u n k tio n en  u n d  A u fg ab en  fre ie r S ch u len  
a ls  o b jek tiv e  g ese llsch a ftlich e  N o tw en d ig ­

k e it u n te r  d en  B ed in g u n g en  u n d  P ro b le ­

m en d e r g eg en w ärtigen  G ese llsch a ft. In  
g le ich e r W eise p o sitiv b eu rte ilte e r d ie  
rech tlich e u n d sp ez ie ll d ie v e rfa ssu n g s­

rech tlich e  S itu a tio n  fre ie r  S ch u len  u n d  ih ­

ren  A n sp ru ch  au f  d en  s taa tlich en  S ch u len  
g le ich e  B eh an d lu n g  u n d  f in an z ie lle  A u s­

s ta ttu n g . D er p ess im is tisch e  Z u k un ftsas ­

p ek t  e rg ib t  s ich  n ach  se in e r  A u ffassu n g  au s  
d e r  zunehm enden  H errsch a ft d e r  T ech n ik , 
au s  d e r T en d en z d e r B ü rg e r, a lle in v o m  
S taa t S ich erh e it u n d W o h ls tan d zu e r­

w arten , u n d  au s  d e r  a llg em e in en  E n tw ick ­

lu n g srich tu n g  zu r  „e in d im en sio n a len “  te ch ­

n o lo g isch  o rien tie rten  G ese llsch a ft. D er  
S tru k tu rp lan  d es  B ild u ng sra te s  se i e in  seh r

45



E in  G eb ie t, au f d em  s ich sch o n se it 
Jah rzeh n ten  u n d  in  im m er  s tä rk e rem  M aß e  
au ch g eg en w ärtig k o llek tiv istische  u n d  
te ch n o k ra tisch e  B estreb u n g en  in  au f  d e r  
e in en  S e ite  re in  m en sch lich e , au f  d e r  an d e ­

ren  S e ite  re in  w issen sch a ftlich e B elan g e  
u n d  B ez ieh u n gen  e in m isch en , is t d ie  M e­

d iz in . D ie  an g es treb te  so g en an n te  „W ei­

te ren tw ick lu n g “  d e r  a llg em e in en  ö ffen t­

lich en  K ran k en v e rs ich e ru n g sp flich t m it 
ih ren  d as V erh ä ltn is A rz t-P a tien t v e rfä l­

sch en d en  u n d  an o n y m is ieren d en  A u sw ir­

k u n g en  u n d  d ie an g es treb te R efo rm  d es  
A rzn e im itte lrech te s m it se in en  v o rau sseh ­

b a ren F o lg en d e r A u ssch a ltu n g  u .a . b io ­

ch em isch e r, h o m ö o p a tisch e r, n a tu rh eil­

k u n d lich e r  u n d  an d e re r, so g en an n te r „u n ­

w issen sch a ftlich e r“  H eilm itte l u n d  H eil­

m e th o d en , s in d  ak tu e lle  B eisp ie le  fü r  d ie ­

se  T en d en zen .

Z u r  A b w eh r d ie se r E n tw ick lu n g en  u n d  
zu r  E rh a ltu n g  u n d  E rw e ite ru n g  d e r  v e rfa s­

su n g sm äß ig  g a ran tie rten  F re ihe itsb e re ich e  
v o n  A rz t u n d  P a tien t h a t s ich  v o r  k u rzem  
d ie  „U n io n  fü r fre ih e itlich e  M ed iz in  e .V  “  
g eb ild e t. Ih r  V o rb ild  is t u .a . d ie  „U n io n  
n a tio n a le  p o u r  l’av en ir d e  la  m ed ic in e“  in  
F ran k re ich , d ie  m it ca . 6 0 0  0 0 0  M itg lie ­

d e rn  d o rt e in e  V o lk sb ew eg u n g  g ew o rd en

d eu tlich e s  Z e ich en  d ie se r E n tw ick lu n g en .

D a  d e r  V o rtrag  v o n  P ro fe sso r  G eig e r  in  
d ie se r  Z e itsch rif t  ab g ed ru c k t w u rd e ,  k an n  
s ich  d ie se r B erich t au f  d ie se  g an z  k n ap p e  
C h arak te ris tik  b esch rän k en * .

*

B u n d esv e rfa ssu n g srich te r  P ro fe sso r  MLKJIHGFEDCBAEr­

w in Stein b o t in  se in em  A b en d v o rtrag  
,,  Wandlungen  des  E igentum sbegriffes"  e i­

n e  e in g eh en d e  D ars te llun g  d ie se s  fü r  u n se ­

re  W irtsch a fts*  u n d  G ese llsch a ftso rd n u n g  
so  g ru n d leg en d en  R ech ts in s titu ts  „E ig en ­

tu m “  se it d e r  W eim are r R ep u b lik : se in e  
A u sw e itun g en  u n d  E in sch rän k u n g en  d u rch  
d ie  v e rfa ssu n g sm äß ig e  u n d  a llg em e in -p o li­

tisch e  E n tw ick lu n g , se in e  K o n kre tis ie run g  
u n d  In te rp re ta tio n  d u rch  d ie  R ech tssp re ­

ch u n g  u n d  d ie  R ech tsw issen sch a ft, u n d  d a ­

m it zu sam m en h än g en d  d e r W an d lu n g en  
d es  E n te ig n u n g sb eg riffe s  u n d  d e r  d a rau s  
fo lg en den  ö ffen tlich en  E n tsch äd ig u n gs ­

p flich ten . D er  V o rtrag  -  in  A u fb au  u n d  
D ik tio n  seh r  k o n zen trie rt -  v e rlang te  a l­

le rd in g s  v o n  d en  Z u h ö re rn  in  v ie len  T e i­

len  w o h l e tw as  m eh r  an  V o rk en n tn issen  
u n d  ju ris tisch er  D en k w e ise , a ls  a llg em e in  
v o rau sg ese tz t w erden  k o n n te , ln  d e r  an ­

sch ließ en d en  D isk u ss io n  w u rd e  d an n  e in e  
R eih e  v o n  ak tu ellen  P ro b lem en  au s  d ie ­

sem  G eb ie t au fg ew o rfen ,  d ie  s ich  zu m T e il 
au s  d e r  b ish e rig en  T ag u n g sa rb e it e rg eb en  
h a tten . B ei e in ig en  seh r  k o n k re ten  B eisp ie ­

len  e rg ab  s ich  d ab e i, d aß  d e ren  sp ez ifisch e  
o rd n u n g sp o litisch e  P ro b lem a tik  v o n  d e r  
R ech tsw issen sch a ft o ffen b a r  h eu te  n o ch  
n ich t g en ü g e n d  k la r  g eseh en  w ird  o d e r  d aß  
h ie r  v ie lfach  n o ch  trad itio n e lle  Ü b erzeu ­

g u n g en  u n d  D en k w eisen  b es teh en .

D er  V o rtrag  v o n  P ro fe sso r  S te in  is t in  
d ie se r  F o lg e  (8 6 ) ab g ed ru ck t. E s  is t d a ­

m it G eleg en h eit g eg eb en , ih n  n o ch m a ls  
au sfü h rlich  zu r K en n tn is zu  n eh m en  u n d  
d ie  b ish e rig en  u n d  d ie  n o tw en d ig en  zu ­

k ü n ftig en  „W an d lu n g en  d es E ig en tu m s­

b eg riffe s“  e rn eu t zu  d u rch d en k en .

is t.

D e r V o rtrag  v o n  D r. m ed . Walter  Har- 
leß  (V o rs tan d sm itg lied  d e r  U n io n  fü r  fre i­

h e itlich e  M ed iz in  e .V . M ü n ch en ) „W ie  fre i 
ist der  Arzt?  “  b esch rieb  in  seh r  e in d rin g ­

liche r  W eise d ie  P ro b lem e  u n d  A u sw irk u n ­

g en  d es  g eg en w ärtig en  ö ffen tlich en  K ran ­

k en v e rs ich e ru n g ssy s tem s . D r. H arleß  ze ig te  
d an n , w ie  u n se re  V erfa ssu n g  u n d  d ie  d a rin  
g a ran tie rten  G ru n d rech te  d es  B ü rg e rs , se i 
e r  A rz t o d e r  P a tien t, g an z  an d e re , fre ih e it­

lich e re  u n d  au ch  so w o h l m ed iz in isch  w ie  
w irtsch a ftlich  e ffek tiv e re L ö su ng en  v e rlan ­

g en  -  d as  Z ie l d e r  „U n io n  fü r fre ih e itlich e  
M ed iz in“ .

A n  d en  V o rtrag  sch lo ß  s ich  e in e  leb h a f­

te  D isk u ss ion  an . In  d ie se r  w u rde  ü b e re in ­

s tim m en d  d ie  B erech tig u n g  d es  A n lieg en s  
d e r  U n io n  an e rk an n t u n d  u n te rs tü tz t, ab e r  
au ch  au f  d ie  g ro ß en  p o litisch en  u n d  sach -* )  ab g ed ru ck t in  F rag en  d e r  F re ihe it N r.  8 4
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lieh en  P ro b lem e  se in e r  D u rch se tzu ng  h in *  
g ew iesen . U n te r  an d e rem  w u rd en  in  d ie ­

sem  Z u sam m en h an g  au ch  P ro b lem e  d es  
ä rz tlich en B eru fs tan d es , d e r ä rz tlich en  
A u sb ild u n g  u n d  d am it zu sam m en h än g en d  
d es  s taa tlich en  B erech tig u n g sw esen s  e in ­

g eh en d  d isk u tie rt.

len . D iese  V erw a ltu ng so rgan isa tio n  is t h ie r­

a rch isch  au fg eb au t, s ie  re ich t v o m  K u ltus ­

m in is te r  ü b e r  d as  M in is te riu m , d ie  S ch u l­

äm te r  u n d  S ch u lrä te  b is  h in u n te r zu m  e in ­

ze ln en  L eh re r, d e r  a ls  B eam te r se lb s t T e il 
d ie se s  S y stem s  is t.

W ie  D r. R u m p f  au sfü h rlich  d a rleg te ,  s in d  
es  zw e i m ite inan d e r  v e rb u n d en e  F ak to ren , 
d ie  fü r d ie  p äd ag o g isch e  u n d  sach lich e  In ­

e ffek tiv itä t d es  s taa tlich en  S ch u lsys tem s  
v e ran tw o rtlich  zu  m ach en  s in d : d ie  ta t­

säch lich  b eh e rrsch en de  R o lle  d e r  V erw a l­

tu n g so rg an isa tion  g eg en ü b e r  d e r  U n te r­

rich tso rg an isa tio n  (d a s  en tg eg en g ese tz te  
S y stem , n äm lich  d ie  B estim m u n g  d e r  V er­

w a ltu n g so rg an isa tio n d u rch d ie U n te r­

rich tso rg an isa tio n  w ü rd e  e in  w esen tlich es  
M erk m a l e in e r fre ien  S ch u le  se in ), u n d  d ie  
D o p p e lro lle  d es  L eh re rs  a ls  P äd ag o g en  u n d  
a ls  B eam te r. D iese  D o p p e lro lle  d rän g t d en  
L eh re r in  d au e rnd e  R o llen k o n flik te , d ie  
ten d en z ie ll im m er  zu g u n s ten  d e r  B ed ü rf­

n isse  u n d  G ew o h n h e iten  d e r  V erw a ltu n g s­

h ie ra rch ie  en tsch ied en  w erd en , w o b e i d ie  
B eam ten m en ta litä t e in e w ich tig e R o lle  
sp ie lt. D aß  d ie se  sy s tem b ed in g ten  M än g e l 
u n d  ih re  G rü n d e  in  MLKJIHGFEDCBAzunehm endem  M aß e  
so w o h l v o n  L eh re rn  w ie  v o n  S ch ü le rn  e r­

k an n t u n d  k ritis ie rt w erd en , w u rde  an  e i­

n e r  V ie lzah l v o n  Ä u ß eru n g en  g eze ig t.

E in e  leb h a fte  D isk uss io n ,  an  d e r  s ich  in s­

b e so n d e re  d ie  an w esen d en  L eh re r  b e te ilig ­

ten  u n d  in  d e r  d e r  R ed n e r  au ch  m an ch en  
W id ersp ru ch  zu  h ö ren  b ek am , sch lo ß  s ich  
an  d en  V o rtrag  an .

„D as  T ag eb u ch  e in es  S tud ien ra te s“  u n d  
„D ie  M ise re  d e r  H ö h eren  S ch u le“  —  m it 
d ie sen  B esch re ib u n g en  u n d  A n a ly sen  d e r  
tag täg lich en  W irk lich k e it d es  s taa tlich en  
S ch u lb e trieb es  h a tte  D r. p h il.  Horst  Rumpf 
( je tz t  D o zen t an  d e r  U n iv e rs itä t K o n stan z)  
b e re its  in  d en  le tz ten  Jah ren  in  d e r  b re ite ­

ren  Ö ffen tlich k e it e in  g ew isse s  B ew uß t­

se in  v o n  d en  sy s tem b ed in g ten  M än g e ln  
u n d  S ch äd ig u n g en  d es  ö ffen tlich en  S ch u l­

sy s tem s g esch a ffen . In se in em  V o rtrag  
„Lehrer  oder  Unterrich tsbeam ter"*  b o t 
D r. R u m p f  d en  T e iln eh m ern  d e r  d ie s jäh ­

rig en  T ag u n g  e in e  -  w ie  e r  se lb s t b e to n te , 
m an ch m a l e tw as  ü b e rsp itz te , ab e r  g e rad e  
d ad u rch  d en  K ern  d e r  S ach e  tre ffen d en  -  
so z io lo g isch  u n d  o rg an isa tio n s th eo re tisch  
fu n d ie rte  A n a ly se  u n d  T h eo rie  d e r  s taa t­

lich en  S ch u le . M it d ie sem  A n sa tz  ze ig te  
D r. R u m p f, w ie  d ie  S ch u le  h eu te  v o n  zw e i 
O rg an isa tio n ssy s tem en  d u rch zo g en  u n d  
b es tim m t w ird : e in m a l v o n  d e r „L e rn o r­

g an isa tio n “  u n d  au ß e rd em  n o ch  v o n  d e r  
(s taa tlichen ) „V erw a ltu n g so rg an isa tio n “ . 
D ie  L ern o rg an isa tio n  o d e r  U n te rrich tso r- 
g an isa tio n  b e triff t a lle s , w as  m it d em  e i­

g en tlich en  U n te rrich t, d .h . m it L ern z ie len , 

L eh rm e th o d en , p äd ag o g isch en  P ro b lem en  
u sw . zu sam m en h än g t. D ie  V erw a ltu n g s­

o rg an isa tio n is t h in g eg en d e r O rt, w o  
rech tsv e rb in d lich e E n tsch e id u n g en au f  
G ru n d  rech tlich e r  N o rm en  u n d /o d e r  v e r­

w a ltu n g s tech n isch e r  N o tw en d ig ke iten  o d e r  
G ew o h n h e iten  g e tro ffen  w erd en , w o  v e r­

w a lte t, w o  M ach t  u n d  H errsch a ftau sg eü b t 
w ird , w o  p e rso n e lle  E n tsch e id u n gen  fa l-

A u fg ru n d  d e r  E rfah ru n g  d e r le tz ten  Jah ­

re  h a tten  s ich  d ie  V eran s ta lte r  d e r  T ag u ng  
fü r  d ie se s  Jah r  en tsch lo ssen , d ie  e in fü h ren ­

d en  G ru p p en a rb e iten  (S em in a re )  ü b e r  d ie  
o rd n u n g sp o litisch en  G ru n d lag en  d e r  d re i 
S o z ia lb e re ich e  K u ltu r,  W irtsch aft  u n d  S taa t 
(R ech t) ze itlich  p a ra lle l zu  v e ran s ta lten . 
D am it w u rd e  e rre ich t, d aß  fü r  jed en  S o ­

z ia lb e re ich  Z e it g en u g  v o rh an d en  w ar, se i­

n e  P ro b lem e  v o n  G ru n d  au f  u n d  au sfü h r­

lich  zu  b eh an d e ln . D iese  R eg e lu n g  b ed eu -* ) S ieh e A b d ru ck  H eft 8 5 /1 9 7 0
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te te a lle rd in gs au ch , d as s ich jed e r T a­

g u n g s te iln eh m er fü r  e in  S em in a r  b zw . S o ­

z ia lg eb ie t zu  en tsch e id en  h a tte  u n d  an  d e r  
A rb e it d e r  an d e ren  n ich t  te iln eh m en  k o n n ­

te . E in en  g ew issen  A u sg le ich  d a fü r  b o ten  
d ie  B erich te  au s  d en  A rb e itsg ru p p en , d ie  
reg e lm äß ig  v o r  d em  P len u m  e rs ta tte t w u r­

d en .

E s  w aren  fo lg en d e  A rb e itsg ru p p en  e in ­

g e rich te t w o rd en :

K u ltu ro rd n u n g * , MLKJIHGFEDCBAEckhard  Behrens, S tu tt­

g a rt

W irtsch aftso rd n u n g ** , Fritz Pensero t, 
K im /N ahe  
S taa tso rd n u n g  
M ü n ch en

E in e  w eite re  A rb e itsg ru p p e  „M eth o d en ­

p ro b lem e in d en S o z ia lw issen sch a ften “  
(D r. P e ter  W ein b ren n e r, K ö ln ) fan d  n o ch  
ze itlich  au ß e rh a lb  s ta tt.

D a  ü b e r  T h em a  u n d  E rg eb n isse  d e r  A r­

b e itsg ru p p e  „K u ltu ro rd n u n g“  e in  g eso n ­

d e rte r  B erich t e rsch e in t* , so llen  h ie r  le ­

d ig lich  d ie  b eh an d e lten  P ro b lem e  in  S tich ­

w o rten  an g eg eb en  w erd en :

•  H isto risch e E n tw ick lu n g  d e r O rd n u ng s ­

fo rm en e in ig e r K u ltu rbe re ich e : S ch u le , 
P resse , K irch en , b ild en d e K u n st

•  V ersu ch  e in e r B estan d sau fn ah m e g e ­

g en w ärtig e r O rd n un g sfo rm en  in d e r  

K u ltu r

•  P ro b lem e d es S truk tu rp lan es d es B il­

d u n g sra te s :

B eg riff d es C u rricu lu m s u n d d essen  
A u sw irk un g en  au f  P ädag o g ik  u n d  S ch u l­

o rg an isa tio n

fo rtsch rittlich e E lem en te d es S tru k ­

tu rp lan es

G eg en sa tz zw isch en  F ö rd e ru n g u n d  
A u sle se

G eg en sa tz zw isch en A u to n o m ie d e r  
S ch u le u n d  v o rg eg eb en en L eh rzie len  
u n d  -m e tho d en

•  P ro b lem e e in e r fre ien  K u ltu r:

F rag e d e r F u n k tion sfäh ig k e it: Z ersp lit­

te ru n g  u n d  S ek ten b ild u n g  o d e r K o m ­

m u n ik a tio n  u n d K o n sen s  
F u n k tio n szu sam m en h än g e e in e r fre ien  
K u ltu r: k u ltu re lle A rb e its te ilu n g  u n d  
k u ltu re lle P ro du k tiv itä t, M o tiv e fü r 
K o m m u n ik a tio n u n d K o o p e ra tio n , 
F in an z ie ru n g sp ro b lem e d e r fre ien  K u l­

tu r:

s taa tliche F in an z ie ru n g a ls Ü b erg an g s­

lö su n g

in d iv id ue lle  F in an z ie ru ng  a ls  fu n k tio n s­

g e rech te  L ö su n g

Z u sam m en hän g e m it d e r W irtsch a fts ­

o rd n u n g : D au erv o llb e sch ä ftig u n g , Z in s­

en tw ick lu n g , B o d en p ro b lem

Jobst von Heynitz,»**

*

D ie  A rb e itsg ru p p e  ,JW ethodenproblem e 
in  den  Sozia lw issenschaften ''' (D r. P e te r 
W ein b ren n e r) h a tte  s ich  au s  ak tu e llem  A n ­

laß  g eb ild e t: au s  d em  B ed ü rfn is  e in ig e r  ju n ­

g e r  F reu n d e  d es  S em in a rs  ü b e r  d ie  e rk en n t­

n is th eo re tisch en  G ru n d lag en  d e r S o z ia l­

w issen sch a ften  im  a llg em e in en  u n d  in sb e ­

so n d e re  au ch  d es d e r T ag u n g sa rb e it zu ­

g ru n d e lieg en d en  m eth o d isch en  A n sa tze s  
g rö ß e re  K la rh e it zu  g ew in n en , u n d  zw ar 
le tz te re s  au ch  im  V erg le ich  o d e r  in  K o n ­

fro n ta tio n  m it an d e ren  e rk en n tn is th eo re­

tisch en  R ich tu n g en . D r. W ein b ren n e r  h a t 
d ie se s A n lieg en au fg eg riffen  u n d  v o rg e ­

sch lag en , d re i e rk en n tn is th eo re tisch e  b zw . 
m eth o do lo g ische  A n sä tze  d a rzu s te llen ,  w o ­

b e i se lb s tv e rs tän d lich  jed e  d ie se r  K ateg o ­

rien  e in e  g ew isse  Z u sam m en fassu n g  v o n

•  O rd n u ng sfo rm en  a ls Id ea lty p en :

zen tra lg e le ite te O rd n un g  (S u b o rd in a­

tio n , n o tfa lls d u rch  Z w an g )

fre ie O rd n un g  (K o o rd in a tio n  d u rch

fre ie V ere in b a ru n g d e r B ete ilig ten )

•  M ö g lich e O rd n u n g sfo rm en  d e r K u ltu r: 
zen tra lg e le ite te K u ltu r -  fre ie K u ltu r,

•  G ru n d p rin z ip ien fü r d ie U n te rsch e i-  
K u ltu r: M o tiv e d esd u n g  W irtsch a ft 

m en sch lich en H an d e ln s , ö k o n om isch e

B ed in g u n g en u n d A u sw irk un g en .

* ) B ere its  ab g ed ru ck t in  F rag en  d e r  F re i­

h e it N r. 8 4 .

* * )  S ieh e  d ie se s  H eft „F rag en d e r F re i­

h e it“ , S e ite 5 5
*** ) B erich t fo lg t in  F rag en  d e r  F reih e it

N r. 8 7
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in  E in ze lh e iten  o ft seh r  d iv e rg en ten , in  
ih re r  G ru n d ha ltu n g  jed o ch  äh n lich en  A n ­

sä tzen  d a rs te llen  m u ß te :

1 . d ie  p h än o m en o lo g isch -e ssen tia lis tisch -  
in tu itiv e  R ich tu n g

2 . d ie  n eo p o s itiv is tisch -k ritisch e R ich tu n g

3 . d ie  d ia lek tisch e  R ich tu n g

A u s Z e itm an g el m u ß te d an n a lle rd in g s  
T h em a  N r. 3  u n e rö rte rt b le ib en . D aß  au ­

ß e rd em  d ie  D isk u ss io n  in  d e r  A rb e itsg ru p ­

p e  te ilw e ise  in  e in  e tw as  p o lem isch es  u n d  
em o tio n elle s  F ah rw asse r  g e rie t, w ar  seh r  
zu  b ed au e rn , d en n  d as  A n lieg en  d es  V o r­

trag en d en  w u rde  d ad u rch  n ich t im m er  g e ­

n ü gen d  d eu tlich : d ie  sach lich e  D ars te llu n g .

D r. W ein b ren n e r  h a t in  A u ssich t  g es te llt, 
ü b e r  d ie se  T h em atik  d em n ächs t e in e  zu ­

sam m en fassen d e  A u sa rb e itu n g  fü r  d ie se  
Z e itsch rift zu r  V erfü g u n g  zu  s te llen . D iese  
A b sich t is t seh r  zu  b eg rü ß en , d a  d ie s  n u r  
zu r  K la rs te llu n g  v o n  P o sitio n en  (o d e r  v ie l­

le ich t b esse r: M ö g lich k e iten )  b e itrag en .u n d  
d am it d as  G esp räch  ü b e r  d ie se  V o rfrag e  je ­

d e r so z ia lw issen sch aftlich en  B em üh u n g  
w eite r  fö rd e rn  k an n .

ih re  B ed in g un g en  u n d  Z u sam m en h än g e  
u n te rsu ch t  w erd en .  D as  P ro b lem  d e r  F u n k ­

tio n sfäh ig k e it e in e r  so z ia len  O rd n u n g  b e ­

zo g  s ich  k o n k re t d a rau f, w elch e  K o m b i­

n a tio n en v o n ( id ealty p isch g eseh en en ) 
T e ilo rd n u n g en  d e r  g en an n ten  B ere ich e  d es  
so z ia len  L eb en s  m itein an d er  v e re in b a r  u n d  
d am it fu n k tio n sfäh ig  s in d , fu n k tio n sfäh ig  
so w o h l im  S in n e  d e r  G ew äh rle is tu n g  d e r  
in d iv id u e llen  F re ihe it u n d  E n tw ick lu n g s­

m ö g lich k e it w ie  au ch  im  S in n e  d e r  E rm ö g ­

lich u n g u n d  d e r A n reg u n g e in e r h o h en  
w irtsch a ftlich en  u n d  k u ltu re llen  P ro du k ­

tiv itä t.

A ls  e in  Ü b erb lick  ü b e r  d ie  E rg eb n isse  
d e r  U n te rsuch u n g  läß t s ich  u .a . fe s th a lten :

D e r S ch u tz  d e r  in d iv id u e llen  F reih e it 
d u rch  D em o k ra tie  u n d  G ew alten te ilu n g  
re ich t  a lle in  n ich t  au s ;  es  s in d  d a fü r  in  d em ­

se lb en  M aß e  au ch  d ie  W irtsch a ftso rd n u n g  
u n d  d ie  K u ltu ro rd n u ng  m aß g eb en d .

E s  b es teh en  en g e  A b h än g ig k e iten  zw i­

sch en  d en  O rd n u ng sfo rm en  d e r  T e ilb e re i­

ch e  d es  so z ia len  L eb en s , d ie  ab e r  n ich t a ls  
k au sa le  Z w an g släu fig ke iten  im  n a tu rw is ­

sen sch a ftlich en S in n e au fzu fa ssen s in d , 
so n d e rn v ie l eh e r T en d en zen  o d e r E n t­

w ick lu n g srich tu n g en  s in d .

Im  S in n e  d e r F u n k tio n sfäh ig k e it d es  so ­

z ia len  O rg an ism u s  m ü ssen  „g esu n d e“  u n d  
„k ran k e “  In te rd ep en d en zen  zw isch en  d en  
T e ilo rd n u n g en  u n te rsch ied en  w erd en . G e­

su n d  is t e in e  In te rd ep en d en z  d an n , w en n  
v o n  e in e r  T e ilo rd n u n g  d es  so z ia len  B ere i­

ch es  fö rd e rnd e  W irk u n g en  au f  d ie  an d e ren  
S o z ia lb e re ich e  au sg eh en . K ran k e  In te rd e ­

p en d en zen  b es teh en  d an n , w en n  e in e  T e il­

o rd n un g  e in e  an d e re  s tö rt o d e r  b eh in d e rt.

E s  b es teh en  a llg em e in e  In te rdep en d en ­

zen  in  d em  S in n e , d aß  zen tra lg e le ite te  O rd - 
n u n g sfo rm en  in  e in em  T e ilb e re ich  ten d en ­

z ie ll o d e r  u .U . au ch  zw in g en d  zen tra lg e le i­

te te  O rd n u n g en  in  d en  an d e ren  T e ilb e re i­

ch en b rau ch en o d e r au ch  h e rb e ifü h ren  
U m g ek eh rt k an n  e in e  fre ie  O rd n u n g  in  e i­

n em  T e ilb e re ich  au f  d ie  D au er  o h n e  F re i­

h e it in d en an d e ren  T e ilb e re ich en n ich t 
ex is tie ren  u n d  w ird  im m ere in  A n sa tzp u n k t 
d a fü r se in , zen tra l g e le ite te  O rd n u n g sfo r-

E in e  in h a ltlich e  Z u sam m en fassu n g  u n d  
g le ich ze itig  e in en  A b sch lu ß  fan d  d ie  d ie s­

jäh rig e  T ag u n g  im  P len u m  MLKJIHGFEDCBA,J)ie  In terde ­
pendenz  der  Ordnungen  “(Eckhard  Beh­
rens, S tu ttg a rt) . A n  d re i V o rm ittag en  w u r­

d en  h ie r  seh r  e in g eh en d  u n d  u n te r  V er­

w en d u n g  d e r  A rb e itse rg eb n isse  d e r  d re i 
A rb e itsg ru p p en  d ie  g eg en se itig en  Z u sam ­

m en h än g e  (In te rd ep en d en zen ) zw isch en  
d en  S o z ia lb e re ich en  W irtsch a ft —  S taa t —  
K u ltu r  d a rg es te llt. A ls  m eth o d isch e r  A n ­

sa tzp u n k t lag  d ie se r  A n a ly se  zu g ru n d e  d ie  
F rag e  n ach  d e r  F u n k tio n sfäh ig k e it e in e r 
so z ia len  O rd n u n g . A ls  U n te rsuch u n g sm e ­

th o d e  se lb s t w u rde  an  d ie sem  B eisp ie l d as  
in  d e r  b ish e rig en  A rb e it d es  S em in a rs  e r­

p ro b te  u n d  b ew äh rte  V erfah ren  d e r  g e ­

d an k lich en  M o d e llb ild u n g  v o rg e fü h rt: d ie  
B ild u n g  v o n  Id ea lty p en  (W a lte r  E u ck en ), 
d u rch  d ie  au s  d e r  rea len  U m w elt d ie  fü r 
d ie  F rag es te llu n g  re lev an ten  S tru k tu re le ­

m en te  g ed an k lich  h e rau sg e lö s t u n d  au f
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n eu  e in g e fü h rten  A rt. 9 1 b  G G  e rs ta tte t, 
w o n ach  d e r  B u n d  d u rch  d as  In s titu t d e r 
so g en an n ten  „G em ein sch a ftsau fg ab en“ d ie  
K om p e tenz  e rh alten  h a t, g em e in sam  m it 
d en  L än d e rn  B ild u n g sp lan u n g  zu  b e tre i­

b en  -  in  seh r  v ie le r H in sich t seh r  s ta rk  au f 
d en  S tru k tu rp lan ,  w en n g le ich  d ie ser  B e­

rich t  M o d ifik a tio n en  g eg en ü b e r  d em  S tru k ­

tu rp lan  en th ä lt u n d  z .T . e tw as  an d ere  p o ­

litisch e  A k zen te  b e to n t  (d iffe ren z ierte  G e­

sam tsch u le , S tu fen leh re r). D ie  e ig en tlich e  
A k tu a litä t u n d  d as  p o litisch e  G ew ich t d es  
S tru k tu rp lan es  e rg ib t s ich  d a rü b e r  h in aus  
d a rau s , d aß  e r  e in e  D o k u m en ta tio n  v o n  
b es tim m ten  u n d , w ie  s ich  b e i e in e r  e in g e­

h en d e ren  A n a ly se  e rg ib t, m eh r  o d e r m in ­

d e r  b ew u ß t te ch n o lo g isch  u n d  zen tra li­

s tisch  o rien tie rten  b ild u n gsp o litisch en  T en­

d en zen  is t, d ie  s ich  h ie r  e rstm a ls  in  e in e r 
g esch lo ssen en  W illen säu ß eru n g  a rtik u lie ­

ren . D aß  d ab e i au ch  d ie  P ro b lem a tik  ö f­

fen tlich  b es te llte r , v o n  d en  V ertre tern  d e r 
v e rsch ied en s ten  g esellsch aftlich en  G ru p ­

p ieru ng en  u n d  In te re ssen  b esetz ter  G re­

m ien  e in e  R o lle  sp ie lt, H eg t au f  d e r  H an d .

D iese  A k tu alitä t u n d  d ie  p o litische  B e­

d eu tu n g  d es S tru k tu rp lan es v e ran laß te , 
d aß  e r  in  d e r  d ie s jäh rig en  A rb eit d es  S em i­

n a rs  seh t e in g eh en d  u n d  n a tü rlich  au ch  k ri­

tisch  b esp ro ch en  u n d  u n te rsu ch t w u rd e: 
d ie  A rb e itsg ru p p e  „K u ltu ro rd n un g “  (E . 
B eh ren s) b e faß te  s ich  seh r  au sfü h rlich  m it 
d e r  P ro b lem a tik  d ie ses  E n tw u rfs , u n d  au ch  
d ie  V o rträg e  v o n  P ro fe sso rG e ig e r  u n d  D r. 
R u m p f  n ah m en  au sd rü ck lich  u n d  k ritisch  
B ezu g  au f  ih n . D er V o rtrag  v o n  P riv a td o ­

zen t D r. P au l L u d w ig  MLKJIHGFEDCBAWeinacht, U n iv e rs i­

tä t M ü n ch en , ,JD er Strukturp lan  für das  
deutsche B ildungsw esen vom  Gesich ts­

punkt  der  Grundrechte“ , tra f u n te r d ie sen  
U m stän d en  au f  g ro ß es  In te re sse  u n d  au f  
e in e  Z u h ö re rsch aft, d ie  ü b e r d ie se  P ro b le­

m a tik  in fo rm ie rt  w ar  u n d  in  d e r D isk u s­

s io n  d ie  re lev an ten  P ro b lem e  an sp rach . D r. 
W ein ach t w ar  fü r  d iese s  T h em a  sch o n  d es­

h a lb  e in  k o m p e ten ter  G esp räch sp artn e r, 
d a  e r A ssis ten t v o n  P ro f. D r. H an s  M aie r 
(s te llv ertre ten d er V o rs itzen de r  d es B il­

d u n g sra te s) is t  u n d  an  d e r  A rb e it  d es  B il-

m en  d e r  an d e ren  T e ilb ere ich e  zu  s tö ren  
o d e r  zu  u n te rg rab en .

D ie se  h ie r  seh r  a llg em ein  u n d  ab s trak t 
d a rg es te llten  Z u sam m en h än g e  w u rd en  im  
S em in ar  fü r  a lle  B ez ieh u n g en  zw isch en  je  
zw e i so z ia len  T e ilb e re ich en  seh r  au sfü h r­

lich  d a rg es te llt  u n d  d isk u tie rt u n d  au ch  an ­

h an d  v o n  au s  G esch ich te  u n d  G eg en w art 
re ich lich  v o rh an d en em  E rfah ru n g sm a teria l 
b e leg t. E in  n ich t u n w esen tlich es  E rg eb n is  
d e r  U n te rsu ch u n g en  w ar  au ch  d ie s , d aß  im  
a llg em e in en  ö ffen tlich en  B ew uß tse in  zw ar 
d ie  In te rd ep en d en z  zw isch en  „W irtsch afts­

o rd n u n g  u n d  S taatsv e rfa ssu n g “  (so  lau te t 
e in e  S ch rif t v o n  P ro f. F ran z  B ö h m )  e in i­

g e rm aß en  k la r  v o rh an d en  is t,  n ich t  ab e r 
e in  B ew u ß tse in  b ezü g lich  d e r  In te rd ep en ­

d en z  d ie se r b e id en  T eilg eb ie te  m it  d e r  K u l­

tu r: d ie  E in s ich t, d aß  e in  fre ie s  K u ltu rle ­

b en  u n d  in sb eso n d ere  e in  fre ie s  S ch u lw e­

sen  e ine  g ru n d leg en de  V o rb ed in g u n g  fü r 
e in e  fre ie  W irtsch a ft  u n d  e in e  fre ie  d em o ­

k ra tisch e  S taatso rd n u n g  is t. D iese  Z u sam ­

m en hän g e  k la r  h e rau szu a rb e iten  u n d  d em  
B ew uß tse in  e in er  m ö g lich s t  b re iten  Ö ffen t­

lich k eit  zu  v e rm itte ln , w ar u n d  is t e in e  d e r 
A u fg ab en  d ie se s  S em in ars  u n d  d e r  g esam ­

ten  T ag u n g .

E in  zu sam m en fassen d e r A u fsatz  ü b e r 

„D ie  In terd ep en d en z  d e r  O rd n u n g en “  v o n  
E ck h ard  B eh ren s  w ird  d em n äch s t in  d en  
„F rag en  d e r  F re ih e it“  e rsche in en .

*

D er zu  A n fan g  d iese s  Jah res  d e r  Ö ffen t­
lich k e it  v o rg es te llte „S tru k tu rp lan  fü r  d as  
B ild u n g sw esen “  d es  D eu tsch en  B ild u n g s­

ra tes (d ie se r B erich t is t je tz t im  V erlag  
E m st K lett  in  S tu ttg art e rsch ien en ) w ird  
a lle r V o rau ss ich t  n ach  e in en  seh r  w esen t­

lich en , in  a llen  E in ze lh e iten  n a tü rlich  n o ch  
g a r n ich t  ab zu sch ätzen d en  E in flu ß  au f  d ie  
ta tsäch lich e  W eite ren tw ick lu ng u n d  d ie  
R efo rm en  in sb eso n d ere  d es  S ch u lw esen s  
in  d e r  B R D  n eh m en . B eisp ie lsw eise  s tü tz t 
s ich  d e r „B erich t zu r  B ild u n g sp o litik “  d e r 
B u n d esreg ieru n g  v o m  8 . Ju n i 1 9 7 0  (B u n ­
d es tag sd ru ck sach e V I/9 2 5 )  —  d ie ser  B e­

rich t w u rde  im  Z u sam m en h an g  m it d em
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g eb o ren e  E ig en sch a ft, so n d e rn  d as  E r­

g eb n is  v o n  L ern p ro zessen , w o b ei in sb e­

so n d e re  d ie  g an z  frü h en  L em erfah ru n - 
g en  u n d  d as  frü h k in d lich e  M ilieu  e in e  
au ssch lag g eb en d e  R o lle  sp ie len ,

•  d esh a lb : A u sb au  d e r  v o rsch u lisch en  E r­

z ieh u n g

•  V erw en d u n g  d e r  E rgeb n isse  d e r  m o d er­
n en  L em p sy ch o lo g ie  b e tre ffen d  L ern ­

m o tiv a tio n  u n d  L ern p ro zesse ,

•  d esh a lb : F o rm u lie ru n g  d e r  L em in h alte  
u n d  L ern p ro zesse  in  v e rb in d lich  v o rg e­

g eb en en  C u rricu la , d ie  in  zen tra len  F o r­

sch u n g s in s titu ten  zu  en tw ick e ln  s in d , 
u n d  v e rs tä rk te r  E in sa tz  te ch n isch e r  M e­

d ien ,
•  k o n tin u ie rlich e  Ü b erp rü fu n g en  d es  L ern ­

e rfo lg e s  d u rch  s tan d a rd is ie rte  T ests ,
•  a ls  F o lg e  v o llk o m m en  v e rän d e rte  F u n k ­

tio n en  d es  L eh rers ,

•  B eto n u n g  d e r  in d iv id u e llen  F ö rde ru ng  
an s te lle  d e r  b ish e r  ü b lich en  L eis tu ng s ­

an reize ,

•  a lle  L eis tu n gsk o n tro llen  so llen  d em  p ä­

d ag o g isch en  P rin z ip  d e r  F ö rd e ru n g  u n ­

te rlieg en ,
•  w eitg eh en d e  A u flö su n g  d e r  K lassen v e r­

b än d e  (Jah rg än g e)  zu g u n s ten  e in es  K u rs­

sy s tem s.
In  d e r  d em  V o rtrag  fo lg en d en  seh r  e in ­

g eh en d en D isk u ss io n  g e lan g es d an n in  
w eitem  M aß e  -  au ch  d an k  d e r  e rw äh n ten  
V o ra rb e it —  d ie G ru n d p ro b lem e  d ie se s  
E n tw u rfs  u n d  in sb eso n d e re  se in e  v o m  o rd ­

n u n g sp o litisch en  S tan d p u n k t au s  p o sitiv en  
u n d  n eg a tiv en  E lem en te  h e rau szu a rb eiten . 
A ls  p o sitiv  zu  b ew erten  s in d  a ls  E rg eb n is  
d iese r  D isk u ss io n  in sb eso n d e r d ie  -  jed en ­

fa lls  d ek la rie rte -  K o n k re tis ieru n g  d es  B il­

d u n g san sp ru ch es  jed es  B ü rg ers , d ie  G le ich - 
ran g ig k e it  u n d  D u rch lä ss ig k eit a lle r B il­

d u n g sw eg e , d ie  B eto n u n g  d e r E rw erb b ar-  
k e it v o n  B eg ab u n g  u n d  d ie  s ta rk e  B eto ­

n u n g  d es  F ö rd e ru n g sg ed an k en s . Z u m  T eil 
seh r  b ed en k lich e  E lem en te  s in d  h in g eg en  
u .a . d as  V o rh ab en  d e r  E n tw ick lu n g  v o n  
v e rb in d lich en  C u rricu la , d ie  Z u rü ck d rän -  
g u n g  d e r L ehre rp e rsö n lich k eit, d ie  d am it 
v erbu n dene A lle in h errsch aft e in er b e -

d u n g sra te s a ls A ssisten t e in es U n te rau s­

sch u sse s te ilg en o m m en  h a t.

D r. W ein ach t b eg an n  se in e  D ars te llu n g  
m it e in e r seh r  b ezeich n en d en  V o rbem er­

k u n g  (w o m it en tsp rech en d  d em  T ite l se i­

n es  V o rtrag es  b e re its  au f  e in e  b eso n d ere  
P ro b lem a tik  d es  S tru k tu rp lan es  h in g ew ie­

sen  w u rd e , d ie  d an n  in  d e r  an sch ließ en d en  
D isk u ss io n  e in e  w ich tig e R o lle  sp ie lte )  d a­

h in g ehen d , d aß  d e r  S tru k tu rp lan  k e in es­

w eg s  au s  d en  G ru n d rech ten  ab g e le ite t, so n ­

d e rn  led ig lich  e in e  b ild u n g sp o litis ch e W il­

len säu ß e ru n g  d e r  im  B ild u n g sra t  v e rtre te ­

n en  G ru p p en  se i u n d  d am it in  g ew issem  
S in n e  au ch  n ich ts  w eite r  a ls  d as  g em ein sa ­

m e  M in im u m  d e r  d o rt v e rtre ten en  A u ffa s­

su n g en . E in e  w eitere  fü r  d ie  g eg en w ärtig e  
b ildu n g sp o litisch e  S itu a tio n  seh r  b ezeich ­
n en d e  A u ssag e  is t d ie  v o n  D r. W ein ach t 
w ied e rg eg eb en e  Ä u ß eru n g  e in e r  b ek an n ­

ten  B ild u n g sp o li tik e rin , d aß  s ie k e in erle i 
Z u sam m en h än g e  zw isch en  A rt. 1 A b s. 1 
G G  u n d  d em  P ro b lem  d e r  A u fste llu n g  v o n  
B ild u n g sp län en  e rk en n en  k ö n n e.

D e r w eite ren  D ars te llu n g  v o n  D r. W ei­

n ach t ließ en  s ich  zu sam m en g e faß t fo lg en ­

d e  g ru n d leg en d e  M o tiv e ,  P rin z ip ien  u n d  
Z ie lse tzu n g en  d es  S tru k tu rp lan es  en tn eh ­

m en :

•  d as  g esam te  B ild u n g sw esen  is t e in e  ö f­

fen tlich e  A u fg ab e ,

•  jed e r B ü rg e r  h a t R ech tsan sp ru ch  au f  B il­

d u n g  u n d  A u sb ild u ng ,

•  R elativ ie ru n g  d es  b ish e rig en  S u b sid ia ­

ritä tsp r in z ip s  im  B ild u n g sw esen ,

•  g rö ß ere A u to n o m ie d e r ö ffen tlich en  
S ch u len  b ezüg lich  d e r R eg e lu n g  ih rer  
in te rn en  P ro b lem e ,

•  G le ich ran g ig k e it u n d  D u rch lä ss ig k e it a l­

le r  B ild u n g sg än g e ,

•  k e in e  T ren n u ng  zw isch en  so g en an n te r  
w issen sch a ftlich e r  u n d  v o lk s tü m lich e r 
B ild u n g ,

•  v o llze itlich e r  B ild u n g sg an g  b is  zu m  1 5 . 
L eb en s jah r,

•  s ta rk e  V erw en d u n g  d e r E rg eb n isse  d e r 
m o d ern en  L ern p sy ch o lo g ie : d ie  so g en . 
B eg ab u n g  is t  im  w esen tlich en  k e in e  an -
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s tim m ten , n a tu rw issen sch a ftlich -b eh av io *  
r is tisch  o rien tie rten  L em p sy ch o lo g ie ,  d ie  
d u rch  d ie  T ests  b ew irk te  d au e rn d e  P rü ­

fu n g ss itu a tio n  u n d  sch ließ lich  au ch  d ie  
d u rch  d ie  B eto n u ng  d es  K u rssy s tem s  b e ­

w irk te A u se in an d e rre iß u n g  d e r  Jah rg an g s­

g ru p p en  u n d  au ch  d as E in d rin g en d e r  
S ch u le in seh r frü h e L eb en sa lte r (V o r­

sch u lp flich t) .

A ls  e in  w eite re s  E rg eb n is  d e r D isk u s ­

s io n  so llte  h e rv o rg eh o b en  w erd en  d e r  a ll­

g em e in e  E in d ruck , d aß  d e r  S tru k tu rp lan  
- jed en fa lls  w as  se in e  d ek la rie rten  A b sich ­

ten  b e trifft —  in  w ich tig en  T e ilen  g ru n d ­

leg en d e  W id ersp rü ch e  zu  en th a lten  sch e in t. 
A ls  B eisp ie le  d a fü r  s in d  zu  n en n en : zen tra l 
v o rg eg eb en e  C u rricu la  u n d  T ests  g eg en ü b e r 
v e rs tä rk ter  A u to n o m ie  d e r  ö ffen tlich en  
S ch u len  u n d  B eto n un g  d es  G ed an k en s  d e r  
p äd ag o g isch en  F ö rd e ru n g  g eg en ü b e r  d e r  
ta tsäch lich en  V ersch ä rfu ng  d e r  A u sle se ­

s itu a tio n  d u rch  T ests  u n d  K u rssy s tem  u n d  
d ie  s ta rk e  D iffe ren z ie ru n g  (fach sp ezifisch e  
S ch u labsch lü sse )  d e r  n ach  w ie  v o r  b e rech ­

tig en d en  S ch u lab sch lü sse .

A ls  e in  a llg em e in e r E in d ru ck  b lieb  in s­

g esam t zu rü ck , d aß  en tw ed e r  d e r  S truk tu r­

p lan  tro tz  d es  E in sa tze s  e in e r  g ro ß en  A n ­

zah l v o n  E x p e rten , d ie  es  e ig en tlich  w is­

sen m ü ß ten , in v ie len T e ilen d o ch  n o ch  
n ich t g en ü g en d  d u rch d ach t is t, o d e r  d aß  
d ie se  W id ersp rü ch e  zw isch en  D ek la ra tio n  
u n d  S u b stan z  n ich t  g an z  zu fä llig  s in d  —  
w as  e in en  T e iln eh m er  an  d e r  D isk u ss io n  
zu  d e r  (u n w id e rsp ro ch en en )  Ä u ß eru n g  v e r- 
an laß te  in  d em  S in n e , d aß  d ie se r  P lan  im  
G ru n d  g en o m m en  e in  seh r  u n eh rlich es  D o ­

k u m en t se i. Jed en fa lls  v e rb le ib t A n laß  g e ­

n u g , d ie se s  D o k u m en t w eite rh in  g en au  zu  
d u rch d en k en  u n d  se in e  ta tsäch lich en  K o n ­

seq u en zen  d e r  b re iten  Ö ffen tlich k e it b e ­

w u ß t zu  m ach en .

träg e  zu  d en  T ag u n g en  d es  S em in a rs  g e le i­

s te t h a tte , g riff  m it se in em  V o rtrag  „D ie  
R efo rm  d es  B etrieb sv e rfa ssu ng sg ese tze s  —  
zu r  D isk u ssio n  ü b e r  d ie  M itb es tim m u n g “  
e in  seh r ak tu elle s  w irtsch a ftsp o litisch es 
u n d  a llg em e in p o litisch es T h em a au f. M it 
se in en  A u sfü h ru n g en  lie fe rte  e r zu g le ich  
—  w ie  d ie  s ich  an sch ließ en d e  seh r reg e  
u n d  z . T . au ch  k o n tro v e rse  A u ssp rach e  
ze ig te —  e in e  g u te  G ru n d lag e  fü r  d ie  D is­

k u ss io n  e in ig e r  A sp ek te  d es  v o m  S em in a r 
b ish e r  sch o n  e ra rb e ite ten  K o n zep ts  e in e r 
S o z ia lo rd n u n g .

D r. A d o m eit b eg an n  m it e in e r D ars te l­

lu n g  d e r  g ru n d leg en d en  Id een  d e r  M itb e­

s tim m u ng . D iese  r ich te t s ich  au f  e in e  E in ­

sch rän k u n g  d es  K ap ita lism us  b zw . au f  e i­

n e  w en ig s ten s  te ilw e ise  B eseitig u n g  e in ig e r 
se in e r  so z ia l b ed en k lich en  u n d  u n e rw ü n sch ­

ten  S y m p to m e, K ap ita l  is t n ach  d e r  v o n  D r. 
A d o m eit v o rg esch lag en en  D efin itio n  ( in  
A n leh n u n g  an  G .R ad b ru ch  u n d  R .L u x em ­

b u rg ) d ie  V erfü g u n g sm ö g lich k e it v o n  E in ­

ze lp e rso n en  ü b e r  S ach en  u n d  d am it (a ls  
U n te rn eh m er)  au ch  ü b e r  M en sch en  im  W e­

g e d es u n te rn eh m erisch en D irek tio n s­

rech ts . M it d em  B eg riff „K ap ita lism u s“  
w äre  d em n ach  e in  S taa t o d e r  e in e  G ese ll­

sch a ftso rd n u n g  zu  v e rs teh en , d ie  d ie se  V er- 
fü g u n g sn iach t ü b e r  M en sch en  e rlau b t u n d  
in sb eso n d ere  d u rch  e in e  R ech tso rd n u n g  
sch ü tz t, d ie p riv a ten U n te rn eh m ern d ie  
E in s te llu n g  u n d  E n tla ssu n g  v o n  A rb e ite rn  
so w ie  d ie  A u sü b u n g  d es  W eisu n g srech ts  
d ie sen  g eg en ü be r  g es ta tte t.

E in e  d e r  in  v ie le r  H in sich t u n e rw ü n sch ­

ten  F o lg en  d ie se r U n te rn eh m en so rd n u n g  
is t d as , w as d as A rb e its rech t h eu te a ls  
„ frem d b es tim m te  A rb e it“  b eze ich n e t u n d  
w as  M arx  a ls  „en tfrem d e te  A rb e it“  an a ly ­

s ie rt h a t.

D e r  Z w eck  d e r  M itb es tim m u n g  lieg t in  
d e r B esch rän k un g  d e r  u n b esch rän k ten  u n ­

te rn eh m erisch en  V erfü g u n g sm ach t d u rch  
B ete ilig u n g  d e rjen ig en  an  ih r , d ie  d ie se r  
M ach t u n te rw o rfen  s in d . Im  G eg en sa tz  
zu m  K o n zep t  d es  K lassen k am p fes  is t a lso  
n ich t d ie  v ö llige  A b sch a ffu n g  p riv a te r  V er­

fü g u n g sm ach t b eab s ich tig t, so n d e rn  -  u n -MLKJIHGFEDCBA

D le Reform  des  Betriebsverfassungs­
gesetzes —  zur  D iskussion  über die  
M itbestimmung  -

P riva td o z . D r. K lau s  A d o m eit, d e r  sch o n  
in  d en  v e rg an g en en  Jah ren  reg e lm äß ig  B ei-
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te r  V erzich t au f  rad ik a le  L ö su n g en  -  „d ie  
In teg ra tio n  d e r  A rb e itn eh m er  in  d as  b e ­

s teh en d e  S y stem “ . F ü r  d ie se  E n tsch e id u n g  
sp rich t v o r  a llem  au ch  d ie  E rfah ru n g , d aß  
d ie  Ü b eran tw o rtu n g  d e r  V erfü g u n g sm ach t 
ü b e r d as  K ap ita l an  d ie  G ese llsch a ft  (S taa t) 
a lle r  E rfah ru n g  n ach  zu  v ö llig  u n k o n tro l­

lie rb a ren  M ach tzu sam m en b a llu n g en , zu r  
M in im a lis ie ru n g  jed e r  K o n tro lle  u n d  zu m  
W eg fa ll  jeg lich e r  A lte rn ativ e  fü r  d ie  A rb e it­

n eh m er  fü h rt, w ie  d ie s  d ie  so z ia listisch en  
E x p e rim en te  d e r ö stlich en  S taa ten  ze ig en .

W ie  D r. A d o m eit d an n  au sfü h rlich  b e ­

sch rieb , is t d ie  Id ee  d e r  M itb es tim m u n g  
g eg en w ärtig  in  d e r  B R D  b e re its  in  m eh r  
o d e r  m in d e r  g ro ß em  U m fan g e  a llg em e in  
o d e r  in  T e ilb e re ich en  rea lis iert: 
a )  d u rch  d ie  T arifm ach t d e r  G ew erk sch a f-

V e rtre tu n g  d e r  A rb e itn eh m er  in  d en  U n ­

te rn ehm en so rg an en , w ill  jed o ch  n ich t d ie  
v o lle  P aritä t  e in fiih ren , so n d e rn  d en  A n ­

te ilse ig n ern  au s  b es tim m ten  G rü n den  ( lan g ­

fris tig e re s In te re sse d es U n te rn eh m en s) 
e in  g e rin g es  Ü b erg ew ich t  e rh a lten . D er  W i­

d e rs tan d  in sb eso n d e re  d e r  A rb e itg eb er  g e­

g en  d ie se  F o rd e ru n g en  w ird  z .T .m it  A r­

g u m en ten  v e rtre ten , d e ren  sach lich es  G e­

w ich t n ich t u n b each tlich  is t, w ie  D r. A d o ­

m e it im  e in ze ln en  d a rs te llte .

A ls  S ch lu ß fo lg e ru n g  au s  d en  b ish e rigen  
D isk u ss io n en  ü b e r  d as  P ro b lem g eb ie t M it­

b e s tim m un g  ließ e  s ich  n ach  A n sich t v o n  
D r. A d o m eit e tw a  fo lg end es U rte il fo rm u ­

lie ren : fa lls  m an  W irtsch a ft u n d  w irtsch a ft­

lich es  W ach stu m  w ill —  d ie  A llg em e in h e it 
w ill d as , u n d  au ß e rd em  is t so z ia le r F o rt­

sch ritt o h n e  w irtsch a ftlich es  W ach stu m  
n u r  sch w er  m ö g lich  —  w ird  d ie s  zu  w eite ­

re r  w irtsch a ftlich e r  K o n zen tra tio n ,  T ech ­

n is ie ru ng  u n d  F rem d b es tim m u n g  d e r  A r­

b e it fü h ren . D iese  E rsch e in u n g en  u n d  d as  
u n te rn eh m erisch e P ro fits treb en  m ü ssen  
k o n tro llie rt w erd en , u m  d en  A rb e itn eh ­

m ern  e in  m ö g lich s t h o h es  M aß  an  S e lb s t­

b e s tim m u n g  zu  e rh a lten . D azu  is t d ie  M it­

b es tim m u n g  e in  tau g lich es  M itte l u n d  d a ­

m it e in  S ch ritt au f  d em  W eg e  zu  e in e r  fre i­

e ren  G ese llsch a ft.

In  d e r  s ich  an  d en  V o rtrag  an sch ließ en ­

d en  u n d  u m  e in  m eh rfach es  län g e ren  u n d  
seh r  reg en  D isk u ss io n  e rfu h ren  d ie  Ä u ß e­

ru n g en  u n d  In te rp re ta tio n en  d es  R ed n e rs  
z .  T . e rh eb lich en  W id ersp ru ch . E s  tra ten  
h ie r  zu  e in ig en  P u n k ten  seh r  k o n tro v e rse  
A u ffa ssu n g en  zu tag e , d ie  s ich  tro tz  m an ­

ch e r  freu n d lich e r  W o rte  ih re r  E x p o n en ten  
a ls  le tz tlich  u n v e re in b a r  e rw e isen  m u ß ten . 
In  e in ig en  an d e ren  P u n k ten  so w o h l d e r  
D iag n o se  w ie  d e r  T h erap ie  w u rd e  b e id e r­

se its  Ü b ere in s tim m u n g  e rk lä rt.-  E tw as  zu ­

sam m en g e faß t la ssen  s ich  d ie  H au p tp u n k ­

te  d e r  D isk u ssio n  au f  fo lg en d e  P ro b lem ­

k re ise  red u z ieren :

1 . K ap ita l u n d  K ap ita lism u s, F u n k tio n  d es

U n te rn eh m ers, G ew in n  u n d  Z in s ,

2 . M ö g lich k e iten  d e r  Ü b erw in d u n g  d es  K a­

p ita lism u s  en tw ed e r  d u rch  M itb es tim -

ten

b )  d u rch  d ie  In s titu tion  d e r  B etrieb srä te  
m it K o m p e ten zen  im  p e rso n e llen  u n d  
so z ia len  B ereich

c )  d u rch  d ie  A rb e itn eh m erv e rtre te r  in  d en  
O rg an en  d e r  K ap ita lge se llsch a ften ,  w  
b e i zu  u n te rsch e id en  is t zw isch en

1 . d em  B ereich  d e r M o n tan in d u s trie , w o  
n ach  d em  M itb estim m u n g sg ese tz  d ie  
H älfte  d e r A u fs ich ts ra tsm itg lied e r  
d u rch  d ie  A rb e itn eh m er b zw . d ie  G e­

w erk sch a ften  g es te llt w ird  u n d  e in  
V o rs tan d sm itg lied  (A rb e itsd irek to r) 
d as V ertrau en  d e r M ita rbe iter h ab en  
m u ß  (so g . q u a lif iz . M itb est.)

2 . d em  ü b rig en  B ere ich , w o  e in  D ritte l 
d e r A u fs ich ts ra tsm itg lied e r A rb e itn eh ­

m erv e rtre te r s in d .

D ie  F o rd e run g en  d e r  G ew erk sch aften , d e ­

n en  s ich  d ie  S P D  z .  T . an g esch lo ssen  h a t, 
g eh en  ü b e r d ie sen  S ta tu s h in au s , in d em  
v e rlan g t w ird :

a )  d ie  A u sd eh n u n g  d e r  q u a lif iz ie rten  M it­

b es t. au f  d ie  g esam te  W irtsch a ft

b )  w esen tlich e  E rw e iteru n g  d e r  R ech te  d e r  
B etriebsrä te  au f  w irtsch a ftlich em  G e ­

b ie t.

D ie  v o n  d e r  B u n d esreg ie ru n g  e in g ese tz te  
S ach v e rs tän d ig en k o m m iss io n  (P ro f. B ie ­

d en k o p f)  em p fieh lt eb en fa lls  e in e  s tä rke re
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m u n g  o d e r  d u rch  lan g d au em de  V o llb e­

sch ä ftig u n g  u n d  d ie se  e rm ö g lich en d e  
g e ld p o litisch e  M aß n ah m en ,

3 . M ö g lich k e iten  d e r  n ich t-frem d b es tim m -  
ten  A rb e it in  d e r  m o d ernen  te ch n is ie r­

ten  W elt.

b )  D ie  F rem d b es tim m u n g  d e r  A rb e it w ird  
d u rch  d ie  M itb estim m u n g  n u r  seh r  u n w e­

sen tlich  g e lo ck e rt. E s  b es teh t h ie r  d eu tlich  
d ie  T en d en z , d ie  F rem d b es tim m u n g  d e r  
A rb e it d u rch  d en  U n te rn eh m er-K ap ita li ­

s ten led ig lich d u rch e in e F rem d b es tim ­

m u n g  d e r  A rb e it au ch  d u rch  d ie  G ew erk ­

sch a ften  zu  e rg än zen  o d e r  so g a r  zu  v e rs tä r­

k en .

c ) D as  K o n zep t d e r  M itb es tim m u n g  b e ru h t 
au f  d em  P rin z ip  led ig lich  d es  A u sg le ich s  
v o n  M ach t (U n tern eh m er/K ap ita l)  d u rch  
G eg en m ach t (B e trieb srä te /G ew erk sch a f ­

ten ). D as  e in e r fre ien  G ese llsch a ft ad äq u a ­

te  P rinz ip  is t h in g eg en  d as  d e r  M ach tv e r­

te ilu n g  o d e r  d e r M ach tau flö su n g .  E in  M it­

te l d e r  e ffek tiv en  M ach tv e rte ilu ng  is t d ie  
A u frech te rh a ltu n g  u n d  V ers tä rk un g d es  
W ettb ew erb s  zw isch en  d en  K ap ita lis ten , 
d . h . d ie  V erh in d e ru n g  v o n  ü b e rm äß ig e r 
K o n zen tra tio n . D as  M itte l  zu r  le tz tlich en  
M ach tau flö su n g  is t d ie  B ese itig u n g  d e r  K a­

p ita lk n ap p h e it d u rch D au erk o n ju n k tu r  
m it h o h e r In v es titio n sq u o te , g es ich e rt 
d u rch e in zw eck m äß ig es W äh ru n gssy ­

s tem .

d )  E s  s in d  zw e ie rle i m ö g lich e  In te re ssen ­

g eg en sä tze in n e rh a lb d e r U n te rn eh m en  
b zw . in n e rh a lb  d e r  B etrieb e  zu  u n te rsch e i­

d en , w as in d e r a llg em e in en  M itb es tim ­

m u n g sd isk u ssio n  a lle rd in g s  o ft n ich t g e ­

sch ieh t: d e r In te re ssen g eg en sa tz  U n te rn eh ­

m er  —  M ita rb e iter u n d  d e r  In te re ssen g e­

g en sa tz  im  V erh ä ltn is  U n te rn eh m er u n d  
M ita rbe ite r  g eg en ü b e r  d em  K ap ita lis ten . 
D as e in e is t e in in n e rb e trieb lich es P ro ­

b lem . d as  an d e re  e in  v o rw ieg end  g esam t­

w irtsch a ftlich es . D as  zw e ite  P ro b lem  b e ­

tr iff t d ie  E in k o m m en sk a teg o rie  d es  K ap i­

ta lz in se s  u n d  is t n u r  lan g fris tig  d u rch  g e ld ­

p o litisch e  M aß n ah m en  (Ü b e rw in d u n g  d e r  
K ap ita lk n ap p h e it d u rch  D au erk o n ju n k tu r) 
zu  lö sen u n d  lieg t sach lich  au ß e rh a lb  d es  
e ig en tlich en  P ro b lem k re ise s  d e r  M itb es tim ­

m u n g . D as  e rs tg en an n te  P ro b lem  h in g e ­

g en , d as  d ie  F ü h ru n g sm e tho d en  in n e rh a lb  
d e r  B etrieb e  u n d  im  Z u sam m en h an g  d a -, 
m it au ch  d ie  in n e rb e trieb lich e  E rtrag sv e r­

te ilu n g  b e triff t, is t au ch  in n e rb e trieb lich

Z u  1 .

B e re its  d ie  B esch re ib u n g  u n d  A n a ly se  
d essen , w as  u n te r  K ap ita l o d e r  K ap ita lis ­

m u s  zu  v e rs teh en  is t, fü h rte  zu  K o n tro ve r­

sen . Z u r  K o n fro n ta tio n  k am en  h ie r  A n ­

s ich ten , d ie  s ich  w en ig s ten s  z .T . am  m arx i­

s tisch en  K ap ita lbeg riff  u n d  d e r  M eh rw ert­

th eo rie  o rien tie ren , m it d e r  A u ffa ssu n g , 
d aß  K ap ita l led ig lich  e in  g eg en w ärtig  k n ap ­

p es  u n d  n u r  d esh a lb  z in s trag en d es  G u t is t, 
d em  au f  k e in en  F a ll irg en d w e lch e  ab so lu ­

ten  E ig en sch a ften  w ie  z .B . d ie  P ro d u k tio n  
v o n  M eh rw ert zu zu sch re ib en  is t. D em en t­

sp rech en d  e rg eb en  s ich  w eite rh in  D iffe ren ­

zen  ü b e r  d ie  F u n k tio n  d es  U n te rn eh m ers , 
d e r  au f  d e r  e in en  S e ite  a ls  m it d em  K ap i­

ta lis ten  id en tisch  g eseh en  w u rd e , au f  d e r  
an d e ren S e ite jed o ch  a ls n eb en K ap ita l 
u n d  A rb e it e ig en s tän d ig e  d ritte  K ra ft  (w as  
D r. A d o m eit im  Z u sam m enh an g  m it d em  
P ro b lem  d e r  so g . „ le iten d en  A n g es te llten “  
im m erh in  zu  d e r  B em erk u n g  v e ran laß te , 
d aß  d as  K o n zep t d e r  M itb estim m u n g  e i­

g en tlich  au f  e in em  fa lsch en  M o d e ll b e ru ­

h e ), d e ren  F u n k tio n  d e r  w irtsch a ftlich en  
In n o v a tio n  u n d  K o o rd in a tion  d u rch  d ie  
E in k o m m en sk a teg o rien  G ew in n  u n d  U n - 
tem eh m erlo h n  ab g eg o lten  w erd en , d ie  
v o m  e ig en tlich en  K ap ita lz in s  s tr ik t  zu  
tren n en  s in d .

Z u  2 .

G eg en ü b e r  d em  v o n  D r. A d o m eit v o r­

g e trag en en  M itbes tim m u n gsk o n zep t w u r­

d en  zu sam m en g efaß t  fo lg en d e  E in w än d e  
fo rm u lie rt u n d  d isk u tie rt: 
a ) D er  V ersu ch , d en  „K ap ita lism u s“  d u rch  
M itb es tim m u n g  zu  ü b e rw in d en , is t led ig ­

lich  e in  K u rie ren  am  S y m p to m  u n d  e rfaß t 
n ich t d ie  W u rze l d es  Ü b e ls , d en n  d as , w as  
m an  b ek äm p fen  w ill, h än g t v o n  an d e rem  
ab  a ls  v o m  E ig en tu m  an  P ro d u k tio n sm it­

te ln , au ch  w en n  es  s ich  an  d ie sem  m an ife ­

s tie rt.
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zu lö sen . O b h ie r a lle rd in g s d as ü b lich e  
M itb es tim m u n g sk o n zep t d as  sach lich  ad ­

äq u a te  M itte l is t, m ag  frag lich  se in .

Z u  3 .

E in e r d e r  w ich tig s ten  G eg en s tän d e  d e r 
A rb eit d es  S em in a rs  is t A u sa rb e itu n g  v o n  
b e trieb lich en O rg an isa tio n sfo rm en , d ie  
d em  F reih e itsan sp ru ch  d es  M en sch en  g e­

rech t  w erd en  u n d  g le ich ze itig  au ch  w irt­

sch a ftlich  e ffek tiv  u n d  s tab il s in d . In  d ie ­

sen  w ü rd e  in sb eso nd e re  d as  trad ie rte  s trik ­

te  W eisu n g srech t d es  U n tern eh m ers  ab g e­

lö s t d u rch  F o rm e n  d e r K o o p era tio n  u n d  
B era tu n g . D ie  lan g d aue rrid e  V o llb esch ä f­

tig u n g  in  d e r B R D  b is 1 9 6 6 /6 7  h a t a lle in  
d u rch  d en  D ru ck  d e r  w irtsch a ftlich en  V er­

h ä ltn isse in  d en B etrieb en seh r v ie le s in  
d ie ser  R ich tun g  v e rän d e rt, w o b ei d ie  R e­

zess io n  1 9 6 7  a lle rd in g s  e in en  m erk lich en  
R ü ck sch lag  b rach te .  -  D er V o rtrag  v o n  D r. 
A d o m eit g ab  G eleg en h e it, d ie se  Ü b erle ­

g u n g en  n o ch m a ls  v o n  v e rsch ied en e r  S e ite  
au sfü h rlich  u n d  au ch  im  Z u sam m en h an g  
m it d en  s ie  in  g ew issem  S in n e  v o rau sse t­

zen d en  k o n ju n k tu rp o litisch en  P ro b lem en  
(M ö g lich k e it d e r  D au erv o llb esch ä ftig u n g ) 
d a rzu s te llen . E in  w ich tig es  E lem en t in  d ie ­

se r  b e reits  d eu tlich  fe s ts te llb a ren  E n tw ick ­

lu n g is t d ie A b lö su n g d es zu n eh m en d  
fu n k tio n su n fäh ig  w erd en d en  L o h n a rb e its­

v e rh ä ltn isse s  d u rch  g esellsch afts rech tlich e  
F o rm en  d e r  E rtrag sb e te ilig u n g , d ie  eb en ­

fa lls  in  ih ren  v e rsch ied en en  A sp ek ten  d is­

k u tie rt w u rd en .

D arü b er, w elch er  d e r  b e id en  d a rg es te ll­

ten  W eg e  —  d e r  W eg  d e r M itb es tim m u n g  
a ls  M itte l zu r  E lim in a tio n  e in ig e r S y m p ­

to m e  d es  K ap ita lism u s o d e r  d e r  W eg  in ­

n e rb etrieb lich e r u n d  g esam tw irtsch a ftli­

ch e r  V erän d e ru n g en  d u rch  D au erv o llb e­

sch äftig u n g  —  d e r m ö g lich e  u n d  w irk sa­

m ere  se in  w ü rd e, k o n n te  le tz tlich  k e in e  
v o lle Ü b ere in s tim m u n g e rz ie lt w erd en , 
d en n  jed e  T h erap ie  d e r  S ch äd en  d es  K a­

p ita lism u s  m u ß  le tz tlich  v o n  d e r  D iag n o se  
ab h än g en , d .h .v o n  d em  U rteil  d a rü b e r,  w as  
K ap ita l u n d P riv a te ig en tu m  an P ro d u k ­

tio n sm itte ln  ta tsäch lich  s in d .MLKJIHGFEDCBA

Marktw irtscha ft ohne  Kapita lism us

„1 s t es m ö g lich , d as W irtsch a fts leb en  
u n se re r T ag e  —  d ie sen  h o ch em p fin d lich en , 
d ie  g an ze  W elt m itein an d er  v e rb in d en d en ,  
a rb eits te ilig en , äu ß ers t sp ez ia lis ie rten , 
h o ch tech n is ie rten  O rg an ism u s  —  so  zu  g e­

s ta lten , d aß  es  e in ig e rm aß en  re ib u n gs lo s  
fu n k tio n ie rt,  d aß  in  ih m  in  a llen  B ere ich en  
so z ia le  G erech tig k e it h e rrsch t u n d  d aß  zu ­

g le ich  d as  v o lle  S e lb s tb e s tim m u n g srech t 
a lle r e in ze ln en P erso n en g ew äh rle is te t 
b le ib t, ja  d aß  d ie  A u to no m ie  d e r P erso n  
so g a r d as trag en d e G ru n d p rin z ip  d ie ser  
W irtsch a ft, w ie d e r G esam tg ese llsch a ft 
ü b e rh au p t w erd en  k an n ? “

D as  e tw a  w ar  d ie  F rag es te llu n g , u n te r 
d e r  a lle  V o rträg e  u n d  D isk u ss io n en  ü b e r 
d as P ro b lem  „W irtsch aftso rd n u n g “  au f  
d ie ser T ag u n g s tan d en . U n d es is t d ie  
Ü b erzeu g u n g  a lle r  T eiln eh m er  d e r  T ag u n g , 
d aß  e rst d an n , w en n  d iese s  P ro b lem  in  p o ­

s itiv em  S in n e  g e lö s t se in  w ird , d ie  „ fre ie“  
W elt e in e  rea le  C h an ce  d es  Ü b erleb ens  h a­

b en  w ird .
E in e  u m fassen d e , äuß erst k o n zen trie r­

te  E in fü h ru n g  in  d ie  G esam tp ro b iem a tik  
g ab  D r. Ernst W inkler, M ü n ch en ,in  se in em  
ü b er  zw e is tü n d ig en  V o rtrag , w o b ei  e rs ieh  
d u rch g eh en d  m it  m arx is tisch en  V o rs te llu n ­

g en  u n d  Ü b erzeu g u n gen  au se inan d erse tz­

te . „B efre iu n g  d es  M en sch en  a ls  P erso n“ , 
„B efre iu n g  d es  M en sch en  v o n  N o t, U n te r­

d rü ck u n g  u n d  A u sb eu tu n g“  -  d as  w aren  
e in m al d ie  Z iele  d es  ju n g en  K arl M arx .  W as 
h a t  K arl M arx  ab e r  se lb s t -  v o rn eh m lich  
im  1 . B an d  se in e s  „K ap ita l“  -  b zw . d u rch  
d ie  d a rin  en tw ick e lten  T h eo rien  -  d a rau s  
w erd en  la ssen ? K ein e  se in er  d re i  g ro ß en  
T h eo rien , d e r  W ertth eo rie , d e r A rb e its­
w e rtth eo rie , d e r K ap ita lth eo rie h a t d e r 
W irk lich k e it s tan d g eh alten .

E s b es teh t zw ar k e in e  F rag e  d a rü b e r, 
d aß  d ie  A rb e it  d e r  en tsch e id en d e ,  ja  d e r 
e in zig e e ig en tlich e W erte schaffende  
(„W irt-sch a fts“ -)F ak to r  is t, M arx’G ed an k e  
jed o ch , d ie  „g esellsch a ftlich  n o tw en d ig e  
A rb e it“ , au sg ed rü ck t ü b e rd ie s  in  Z eite in ­

h e iten , zu r  G ru n d lag e  au ch  a ller  u n en d -
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lieh  v ie len  T au sch v o rg än g e  d e r  a rb e its te i­

lig en  W irtsch a ft zu  m ach en , m u ß te  in  d e r  
P rax is  sch e itern . D en n  d ie  W irk lich k e it is t 
an d e rs . D ie  P re ise  d e r  zu  tau sch en d en  W a­

ren  r ich ten  s ich  n ich t  n ach  jen e r  „g ese ll­

sch a ftlich  n o tw en d ig en  A rb e it“ , so n d e rn  
n ach  d e r  jew e ilig en  S tä rk e  v o n  A n g eb o t 
u n d  N ach frag e  au f  d e r  U n zah l v o n  T e il-  
„M ärk ten“  d es  täg lich en  L eb en s . S o  k am  
es  au ch , d aß  M arx  d ie  B ed eu tu n g  d e r  P re i­

se  a ls  K n ap p h e itsan ze ig e r  u n d  R eg u la to r 
v o n  A n g eb o t u n d  N ach frag e  v e rk an n te . - 
Ü b erd ie s  ü b e rsah  e r  v o llk o m m en  d as  w ah ­

re  W esen  d es  G eld es . In d em  M arx  im  G el- 
d e  e in  ech te s  W ertäq u iv a len t d e r  W are  sah  
u n d  n ich t e in  d e r  W are  p rin z ip ie ll -  w eil 
u n v e rd e rb lich  -  ü b e rleg en es , a lso  u n ech ­

te s  T au sch m itte l, d as  —  eb en  d esh a lb  —  
s ich  u n te r U m stän d en  d em  T au sch e  en t­

z ieh en  u n d  m ith in  E ig en g ew ich t b ek o m ­

m en  k an n , e rk an n te  e r  au ch  n ich t d ie  U r­

sach e  u n d  d as  w ah re  W esen  d e r  d em  k ap i­

ta lis tisch en  „S y stem “  e ig en tü m lich en  K ri­

sen ;  u n d  n ich t d ie  e ig en tlich e  U rsach e  d e r  
A u sbeu tu n g . W er G eld -K ap ita l b es itz t, 
k an n  w arten , w er —  v e rd e rb lich e  —  W are  
v e rk au fen  m u ß , w er -  ro s ten de  —  M asch i­

n en  in  G an g  h a lten  m u ß , w er  g a r  d en  H u n ­

g e r  se in e r  K in d e r s tillen  m u ß, d e r  k an n  
n ich t w arten , d e r  m u ß  n eh m en , w as  ih m  
g eb o ten  w ird . D ie  K n ap p h e it -  an  W are , 
an  K ap ita l, an  G ru n d  u n d  B o d en , an  A r­

b e it —  u n d  d ie  D rin g lich k e it d e r  N ach fra ­

g e  d an ach  en tsch e id en  ü b e r  d en  P re is  u n d  
b es tim m en  in so fe rn  d ie  „W erte“ . S o  e r­

w e ist s ich  M arx ’ W ertth eo rie  a ls  P o stu la t, 
n ich t ab e r  a ls  d e r  R ea litä t  d es  L eb en s  en t­

sp rech en d .

Ä h n lich es  g ilt fü r M arx ’ A rb e itsw ert­

th eo rie . M arx  sah  v ö llig  r ich tig , d aß  d ie  
n ich tb es itz en d en d en  A rb e ite r  v o n  d en  B e­

s itz e rn  d e r  P ro du k tio n sm itte l au sg eb eu te t 
w erd en . S e ine  T h eorie  jed o ch , d e rzu fo lge  
es  d as  E ig en tum  an  d en  P ro d u k tio n sm it­

te ln  se i, d as  d ie  A u sb eu tu n g  v e ru rsach e , 
is t fa lsch . D ie  A rb e ite r  w erd en  in  W irk ­

lich ke it n ich t d esh a lb  au sg eb eu te t, w eil  s ie  
k e in e  P ro d u k tio n sm itte l b es itz en , so n d e rn  
w eil d as  A n g eb o t an  A rb e it re ich lich e r  is t

a ls  d ie  N ach frag e  n ach  A rb e it. U n d  d ie s  is t 
w ied e ru m  d ie  F o lge  d av o n ,  d aß  d as  T au sch - 
m itte l G eld  im  v e rg an g en en  Jah rh u n d e rt 
d u rch  Jah rzeh n te  h in d u rch  in fo lg e  se in e r 
U n v erd e rb lich k e it u n d se in e r re la tiv en  
K n ap p h e it e in en  fak tisch en  D efla tio n szu ­

s tan d  ze itig te , d e r  e in e  d em  B ev ö lk e ru n g s­

w achs tu m  en tsp rech en d e  ra sch e  A u sw e i­

tu n g  d e r  K ap ita lin v estitio n en  v e rh in d e rte  
u n d  in fo lg edessen  d en  K ap ita le ig en tü m ern  
en o rm e  G ew in n e , d en  A rb e itn eh m ern  ab e r 
A rm u t u n d  E len d  b rach te . E in  Z u stan d  im  
ü b rig en , d e r  v o r  a llem  d en  h eu tig en  V er­

h ä ltn issen  in  S ü d am erik a  u n d  a llen  an d e ­

ren  E n tw ick lu n g slän d e rn  d u rch au s  en t­

sp rich t. W eil M arx d as ab e r n ich t sah , 
g lau b te  e r, d ie  B ese itig u n g  d es  P riv a te ig en ­

tu m s  an  d en  P ro d u k tio n sm itte ln  u n d  d e ­

ren  Ü b erfü h ru n g  in  d ie  H an d  d e r  G ese ll­

sch a ft, d es S taa te s , fü h re d azu , d aß  d e r  
„M eh rw ert“  s ich  n u n  au f  a lle  B esch ä ftig ­

ten  v e rte ile  u n d  d aß  au ß e rd em  d ie  K risen , 
d ie  U n te rb esch ä ftig u n g  u n d  d ie  N o t  u n d  
d as  E len d  d e r  A rb e ite rm assen  v e rsch w än ­

d en . D aß  d ie  W irk lich k eit d ie se r  T h eo rie  
n ich t en tsp rich t, h a t d ie G esch ich te in ­

zw isch en  b ew iesen .

A n a lo g es  g ilt fü r  M arx ’ K ap ita lth eo rie . 
M arx  s ieh t in  d e r  A n e ig n u n g  d es  „M eh r­

w erte s“  d u rch  d en  P ro d u k tio n sm itte le ig en ­

tü m er  k ra ft eb en  d ie se s  E ig en tu m s  n ich t 
n u r  d ie  U rsach e  d e r  A u sb eu tu n g  d e r  A r­

b e ite r , so n d e rn  au ch  d ie  U rsach e  d e r  K a­

p ita lak k u m u la tio n  in  d en  H än d en  W en i­

g e r. D aß  es  in  W ah rh e it d ie  u n te rsch ied ­

lich en  K n ap p h e itsv e rh ä ltn isse  v o n  G eld  
u n d  K ap ita l e in e rse its  u n d  v o n  A rb e it an ­

d e re rse its  s in d , d ie  d en  e rs te ren  e in e  Ü b er­

leg en h e it ü b e r d ie le tz te ren  b ie ten , u n d  
d aß  d ie se  Ü b erleg en h e it w ied e ru m  d ie  F o l­

g e  d es  D au erch a rak te rs  d es  G eld es  is t (d a s  
„w arten”  k an n ), d as  ü b e rs ieh t K arl  M arx . 
D em zufo lg e  ab e r  m u ß ten  a lle  S ch lu ß fo l­

g e ru n g en  M arx ’ u n d  se in e r  A n h än g e r  au s  
d e r  fa lsch en  T h eo rie  eb en fa lls  fa lsch  se in . 
In sb eso n d e re  h a t n ich t d ie  E x p ro p ria tio n  
d e r  E x p ro p ria teu re  d u rch  d en  S taa t d as  
E len d  d e r  A rb e ite rm assen  b ese itig t, s ie  h a t 
led ig lich  au s  e in em  P riv a tkap ita lism u s e i-
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n en  n o ch  v ie l  u n g eh eu e rlich eren  S taa tsk a­

p ita lism u s  g ezeitig t,  d em  zu  en trin n en  d em  
E in zeln en  n o ch  v ie l w en ig e r m ö g lich  is t 
a ls e rste rem . V o n d e r V ern ich tu n g  d e r 
F re ih e it au f  a llen  an d eren  G eb ie ten  g an z  
zu  sch w e ig en .

Im  zw eiten  T e il se in e s  V o rtrag es  b e faß ­

te  s ich  D r.  W in k le r  m it  d em  B ild e  e in er  W irt­

sch aft,  in  d e r  d ie  v o n  M arx  e rk an n ten  M än ­

g e l r ich tig e r d iag n o s tiz ie rt w erd en  u n d  in  
d e r  d em zu fo lg e  au ch  e in e  an d e re  T h erap ie  
a ls  d ie  v o n  M arx  em p fo h len e  P la tz  g re ifen  
m u ß . A u sg eh en d  v o n  d em  G run d g ed an k en  
d es  A d am  S m ith , d em zu fo lg e  d ie  S e lbs t­

s teu e ru n g  d e r W irtsch a ft zu r H arm o n ie  
fü h re  (w o be i  ab e r  A d am  S m ith  d en  K n ap p ­

h e itscha rak te r -  u n d  d am it d ie  M o n o p o l­

w irk un g  -  d es  D au erg e ld es  u n d  d es  G ru n d  
u n d  B o d en s  n o ch  ü b e rsah );  u n d  au sg ehen d  
fe rn e r  v o n  d em  G ru n d g ed an k en  d es  Jean  
B ap tis te S ay , w o n ach a lle P ro d u k tio n  
d u rch  d ie  g e ld lich e  V erg ü tu n g  an  d ie  p ro ­

d u z ie ren d en A rb e iter , K ap ita lv erle ih e r,  
L ie fe ran ten u sw . ih re N ach frag e se lb s t 
sch affe  (w o b e i e r  ab e r  eb en fa lls  ü b e rsah , 
d aß  G eld  u n d  B o d en  -  w eil  k n ap p  -  Z in s  
u n d  G run d ren te  e rzw in g en  k ö n n en  o d e r 
K risen  b ew irk en ), k am  W in k le r  zu  d e r  en t­

sch e id en d en  F o rd eru n g , d aß  d as  G eld w e­

sen  so  g es ta lte t w erd en  m u ß , d aß  es  s ich  
d em  U m lau f  n ich t en tz ieh en  k an n . D ie  S i­

ch e ru n g  d es  U m lau fe s  d es  G eld es  u n d  d a­

m it  d ie  S ich e ru n g  d e r  d au e rn d en  K o n jun k ­

tu r  d e r  W irtsch a ft (o h n e  d aß  —  an d e re r­

se its  —  d u rch  B ereits te llu n g  a llzu  g ro ß e r 
G eld m en g en  In fla tio n  en ts teh t)  is t d as  en t­

sch e id en d e  M itte l zu r Ü berw in d u n g  d e r 
re la tiv en  K n ap p h e it v o n  G eld  u n d  K ap ita l 
e in e rse its  b zw . d es re la tiv en  Ü b eran g eb o ts 
v o n  A rb eit u n d  D ien s tle is tu n g en  an d erer­

se its . A n d ers  au sg ed rü ck t: d ie  U m lau fs i­

ch e ru n g  d es  G eld es  g ew äh rle is te t D au er­

k o n ju n k tu r  u n d  d am it D au erv o llb esch ä f­

tig u n g  u n d  d ad u rch  w ied eru m  s te ig en d e  
L ö h n e u n d G ehä lte r u n d s in k en d e K a­

p ita le rträg e;  u n d  d ad u rch  w ied e ru m : so ­

z ia le  G erech tig ke it  u n d  F re ih e it  u n d  S e lb s t­

b e s tim m u n g  d es  M en sch en .

S o w eit zu  D r. W in k le rs V o rtrag  —  d e r,

d a s  se i au sd rü ck lich  h in zu g efu g t, w eit u m ­

fassen d e r w ar, a ls h ie r au ch  n u r an deu ­

tu n g sw e ise e rw äh n t w erd en  k an n . (D er 
v o lls tän d ig e  W o rtlau t d es  V o rtrag es  w ird  
im  ü b e rn äch s ten  H eft d e r „F rag en d e r 
F re ih e it“  ab g ed ru ck t w erd en . D ie  R ed ak­

tio n .)

D er  zw eite  g ru n d leg en d e  V o rtrag  in  d e r 
R eih e  „W irtsch aftso rd n u n g “  w urd e  v o n  
D r. MLKJIHGFEDCBAH . G . Kosta , d em  A ssis ten ten  v o n  P ro ­

fe sso r  O ta  S ik , d em  m aß g eb en d en  W irt­

sch a fts re fo rm er d es  P rag er F rü h lin g s , g e­

h a lten . A u ch  h ie r  g in g  es , w ie  sch o n  d ie  
H erk u n ft v o n  D r. K o sta  v e rm u ten  ließ , u m  
„M ark tw irtsch aft o h n e  K ap ita lism u s“ , u n d  
zw ar  au s  d e r  S ich t e in es  W irtsch a ftsp o liti­

k e rs , d e r  a lle  d ie  M än g e l d es  so z ia lis tisch­

k o m m u n is tisch en  S y stem s, d ie  au s  M arx ’ 
fa lsch en  T h eo rien  re su ltie ren , b is  zu r  N ei­

g e  au sk o s ten  m u ß te . Jed o ch , d ie s  se i v o r­

w eg  u n d  fü r  d en  g an zen  V o rtrag  g esag t: es  
k am  k e in  e in z ig es  ab sch ä tz ig e s  W o rt ü b e r 
e in ze ln e  P erso n en  d es  h eu tig en  P rag e r R e­

g im es ,  ja  n ich t e in m a l ü b e r  d as  S y stem  a ls  
so lch es  ü b er  d ie  L ip p en  v o n  D r. K o sta . D r. 
K o sta  e rk lärte  v ie lm eh r S ch ritt fü r  S ch ritt, 
sach lich , g rü n d lich , g ed u ld ig  u n d  in  seh r 
lieb en sw ü rd ig e r  W eise  d ie  e in ze ln en  Ü b er­

leg u n g en . d ie  ih n  u n d  se in e  F reu n d e , v o r­

an  O ta  S ik  se lb s t, v e ran laß ten , ih r  M o d e ll 
e in er  m ark tw irtsch a ftlich en  O rd nu ng  in  
e in em  so z ia lis tisch en  S y stem  zu  en tw er­

fen  u n d -  w ie es d ie Z eit e rg ab -  n ach  
u n d  n ach  zu  v e rw irk lich en .

D ab e i w aren  fo lg en d e  G ru n d ü b e rleg u n­

g en  m aß g eb end : es  m u ß  e in  W eg  g e fu n d en  
w erd en , w esen tlich e  E lem en te  d e r  M ark t­

w irtsch a ft m it u n au fg eb b aren  E lem en ten  
d es  S o z ia lism u s  zu r S y n th ese  zu  b rin g en . 
A ls  so lch e  G ru n d elem en te  d e r M ark tw irt­

sch aft h ab e m an d en fu nk tio n ie ren den  
W ettb ew erb u n d e in fu n k tio n sfäh ig es  
P re issy s tem  e rkan n t, a ls u n ab d in g b are  
G ru n d elem en te  d es S o zia lism u s  d ie  so z ia l­

g e rech te  E in k o m m en sv erte ilu n g  u n d  e in  
g ew isse s  g ese llsch a ftlich es ( jed o ch  n ich t 
s taa tlich es) E ig en tu m  an  d en  P ro d u k tio n s-
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m itte in . O h n e d ie g en an n ten  G ru n d e le­

m en te  d e r  M ark tw irtsch aft se i k e in e  L e i­

s tu n g sfäh ig k e it  e in es  W irtsch a ftso rg an is­

m u s  u n d  k e in e  F re ih e it d e r  P erso n  zu  e r­

re ich en , o h n e  d ie  E lem en te  d es  S o z ia lis­

m u s  k e in e  G erech tig k eit.

B e i d e r e in g eh en d en B eg rü n d u n g d e r 
F o rd eru n g en  n ach  W ettb ew erb  u n d  M ark t­

w irtsch aft b rach te  D r. K o sta  p rak tisch  a l­

le  d ie  A rg u m en te , d ie  u n s  o h n eh in  g e läu fig  
s in d : L e is tu ng sfäh ig k eit, A n p assu n g sfäh ig­

k e it, B ew eg lich k e it,  P ro d u k tio n  fü r  d en  K u n ­

d en ,  F ü lle  d es  W aren an g eb o ts , V ielfa lt  d es  
A n g eb o ts , S e lb s ts tän d ig k e it u n d  S e lb s t­

b e s tim m u n g  so w o h l au f  S e iten  d e r  P ro d u ­

zen ten  w ie  d e r  K o n su m en ten .

S ch w ie rig er  h in g eg en  w u rd e  au ch  fü rD r. 
K o sta  d ie  B eg rü n d u n g  d e r  B eib eh altu n g  
so z ia lis tisch e r E lem en te , so w o h l h in s ich t­

lich  d e r  an g eb lich  so z ia le ren  E in k o m m en s­

v e rte ilu n g  w ie  h in s ich tlich  d e r  N o tw en d ig ­

k e it d e r  B eib eh a ltu n g  d es  g ese llsch a ftli­

ch en  E ig en tu m s  an  d en  P ro d u k tio n sm it­

te ln . O ffen s ich tlich  s in d  h ie r d ie P rag er 
R efo rm er  n o ch  n ich t zu  en d g ü ltig en  E r­

g eb n issen  g ek o m m en . „E s  g eh t d a ru m ,  d aß  
d e r  U n te rn eh m en sertrag  g em e in sam  v e r­

te ilt w ird , es  g eh t n ich t d a ru m , d aß  d as  
P riv a te ig en tu m  u n te r  a llen  U m stän d en  ab ­

g esch a fft w ird .“  D en n  es  k o m m t d a rau f  
an , S o z ia lg erech tig k e it u n d  L e is tu ng sfä­

h ig k e it m ite in an d er  in  E in k lan g  zu  b rin ­

g en . D ie  Z u sam m en fassu n g  d es  g esam ten  
P ro d u k tio n sk ap ita ls in S taa tsh an d h a t 
n o ch  sch lim m ere  F o lg en  a ls  d e r  M o n o p o l­

k ap ita lism u s  d e r  g ro ß en  P riv a tfirm en  im  
W esten . „E in  so z ia lis tisch es  M o n o p o l  v e r­

h ä lt s ich  g en au  so  ü b e l w ie  e in  M o n o p o l­

b e trieb  im  W esten , k o sten m äß ig , q u a litä ts ­

m äß ig , so rtim en tsm äß ig , b eh an d lu n g sm ä­

ß ig , le is tu n g sm äß ig .“  D ie  A llm ach t  so z ia­

lis tisch e r M o n o p o lb ü ro k ra tie  is t w eit  u n ­

e rträg lich e r a ls  jed e  M o n o p o lm ach t im  W e­

s ten , w eil s ie  d en  g esam ten  L eb en sb e re ich  
u m faß t. D esh a lb  w ar v o n  d en  P rag er R e­

fo rm ern  d as  „g ese llsch a ftlich e  E ig en tu m “  
an  d en  P ro d u k tio n sm itte ln  in  F o rm  d es  
G ru p p en e ig en tu m s  v o rg eseh en , w o n ach  
d ie M ita rb e ite r jed es B etriebes zu g le ich

M ite ig en tü m er w erd en  so llten  —  n ich t u n ­

äh n lich  d em  ju g o s law isch en  M o d e ll.

In  d e r  n ach fo lg en den  D isk u ss io n  e rw ie s  
es  s ich  d ann , d aß  g e rad e  d ie se  F rag e  n ach  
d e r  K ap ita lb ild u n g ,, d em  K ap ita le in sa tz ,  
d e r  K ap ita lf in an z ie ru n g  (-V erz in su n g ), d e r 
G ew in n v erte ilu n g  (K o n su m  o d e r  In v es ti­

tio n )  e in e  d e r  en tsch e id en d en  F rag en  is t, 
ü b e r  d ie  K la rh e it g ew o n n en  w erd en  m u ß , 
w en n  m an  zu  e in er  d em  M en sch en  g em ä­

ß en , d .h . jed em  e in zeln en  M en sch en  g e­

rech t w erd en d en  u n d  ih n  fre ila ssen d en  
G esta ltu n g  d es  W irtsch a fts leb en s  g e lan g en  
w ill, w as  o h n e  jed en  Z w eife l d ie  P rag e r  R e­

fo rm er  w o llten . „U n sere  G ru n d frag e  w ar: 
w ie  k ö n n en  w ir  d as  L eb en  m en sch en w ü r­

d ig e r  g es ta lten ? !“  „D ie  ech ten  P ro b lem e  
en ts teh en  e rs t  im  k o n k re ten  A b lau f  d e r 
D in g e .“  A lso : w er so ll d as  K ap ita l zu r  V er­

fü g u n g  s te llen ? Z u  w elch en  B ed in g u n gen  
so ll e r  es  zu r  V erfü g u n g  s te llen? W em  so ll 
es  g eh ö ren , o d e r  w er  so ll d a rü b e r  v e rfü g en  
k ö n n e n ? W elch e  K rite rien  so llen  fü r  se i­

n en  E in sa tz  m aß g eb en d  se in ? U sw . U sw .

D er V o rtrag  v o n  D r. K o sta , d ie se s  lie ­

b en sw ü rd ig en , o ffen en  M ita rb e ite rs  v o n  
O ta  § ik , b rach te  E in s ich ten , A n reg u n g en , 
A n sä tze , w ie  s ie  s ich  d ie  T ag u ng ste iln eh ­

m er  k au m  b esser  h ä tten  w ü n sch en  k ö n n en . 
D ie  g an ze  w eite re  D isk u ss io n  au f  d e r  T a­

g u n g  w u rd e  v o n  d ah er, w ie  v o m  V o rtrag e  
v o n  D r. W in k ler, w esen tlich  b e fru ch te t.

*

D as  g ilt so w o h l fü r  d en  V o rtrag  v o n  P ri­

v a td o zen t D r. MLKJIHGFEDCBAK laus  Adomeit, U n iv ers itä t 
K ö ln , ü b e r d ie  „R efo rm  d es  B etrieb sv e r­

fassu n g sg ese tzes “  u n d  d as  R efera t von  Hans 
Hoffm ann , B ern , ü b e r „E u ro p äisch e  Z u ­

sam m en sch lü sse“  w ie  fü r  d ie  d u rch  d ie  g an ­

ze  T ag u n g  s ich  z ieh en d e  G ru p p en a rb e it u n ­

te r L eitu n g  v o n  Fritz  Pensero t, K irn /N ah e , 
an  d e ren  S ch lu ß  Karl Walker, A lten ah r, 
e in en  b em erk en sw erten  K u rzv o rtrag  h ie lt 
ü b e r „G e ld m en g e“  u n d  „G e ld m en g en re ­

g u lie run g “  zw eck s  S ich e ru n g  d e r  D au er­

v o llb e sch ä ftig u n g  u n d , d ad u rch , s te tig e r 
S te ig e ru n g  d es  A rb e itse rtrag es , so w ie  ü b er  
d ie F o lg en d e r fa lsch en B eg riffsb es tim -
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f lex ib le  W ech selk u rse  g eg en  äu ß e re  E in ­

flü sse  g esch ü tz te  o d e r  d u rch  R efo rm  d es  
B re tto n  W o o d s-S y s tem s  h e rb eig e fü h rte , 
au f  G eld w erts tab ilitä t  g e rich te te  In d ex ­

w äh ru n g , d e rzu fo lg e  d ie  G esam tb arg eld ­

m en g e  in  e in em  s te ts  g le ich b le ib en d en  V er­

h ä ltn is  zu r  G esam tg ü te rp rod u k tio n  g eh a l­

ten  w erd en  m u ß , so w ie  -  a ls  zw e ite s -  d ie  
S ich e ru n g  d es  s te tig en  U m lau fe s  d e r  Z ah­

lu n g sm itte l zw eck s  V erh ind e ru n g  v o n  K ri­

sen . E in e  so lch e rm aß en  g es ich e rte  D au er­

k o n ju n k tu r w ird  zu  u n g eh in d erter  K ap ita l­

b ild u n g  fü h ren , b is  d ie se s  au fh ö rt,  k n ap p  
-  u n d  d ad u rch  d e r  A rb eit ü b erleg en  -  zu  
se in , so d aß  d ie  A rb e itse rträg e  re la tiv  s te i­

g en  u n d  d ie  K ap ita lerträg e  re la tiv  s in k en . 
D am it  w erd en  A u sbeu tu n g  u n d  E n tfrem ­

d u n g , d ie se  b e id en  en tsch e id en d en  Ü b e l 
d es  K ap ita lism u s , ü b e rw u n d en , o h n e  d aß  
d ad u rch  d ie  F re ih e it  jed es  e in ze ln en  an g e­

ta s te t  w ird  (w o b e i es w eg en  d e r  In ter­

d ep en d enz  v o n  K ap ita lz in s  u n d  G ru n d ren ­

te  -  d an n  au ch  n o ch  n o tw en d ig  se in  w ird , 
d ie  B o d en o rdn u n g  d e ra rt u m zu g es ta lten , 
d aß  a lle  G ru n d ren te  v o ll d e r A llg em e in h eit 
zu fließ t).

D ie  „V erw irk lich u n g  d e r  G erech tig k e it 
in  d e r  F re ih e it“  is t m ö g lich , In d exw äh ru n g  
u n d  G eld u m lau fs ich e ru n g  s in d  e in  S ch lü s­

se l d azu .

m un g  „G eld m en g e“ , w en n  n äm lich  N o ten ­

b an k g e ld  u n d  B an k g u th ab en  (B u ch g eld ) 
g le ich g ese tz t w erd en , w as  z .B . b e i u n s  d a­

zu  fü h rt, d aß  m an  m it H ilfe  e ine r „M in d es t­

rese rv ep o lit ik“  (zw eck s  In fla tio n sbek äm p­

fu n g )  d ie  k u rz fris tig e K ap ita lb ild u n g  e r­

sch w ert u n d  d ad u rch  d ie  K red itk o s ten , zu ­

m a l fü r  K le in k red itn eh m er, e rh ö h t, d aß  
m an  jed o ch  d ie  e ig en tlich e  Q u e lle  d e r  In ­

fla tio n  -  d ie  fe s ten  W ech se lk u rse , d ie  d ie  
r ie s ig en  E x p o rtü b e rsch ü sse  u n d  d ad u rch  
d en  G eld zu s tro m  in  d ie  B u n d esrep u b lik  
zu r F o lg e  h ab en  -  v ö llig  u n an g eta s te t läß t.

*

W ie  k an n  d e r  v o n  a llen  M arx is ten  b e­

h au p te te  „G ru n d w id e rsp ru ch“  zw isch en  
K ap ita l u n d  A rb e it  ü b e rw u n den  w erd en ?  
A n d ers  au sg ed rü ck t:.is t  es  m ö g lich , zw i­

sch en  K ap ita l  u n d  A rb eit  „G eg en se itig k eit“ , 
m it  an d eren  W o rten : so z ia le  G erech tig k e it 
in  F reih e it zu  e rz ie len ? U n d  MLKJIHGFEDCBAw ie  k an n  d ie­

se  G erech tig k e it in  d e r F re ih e it v e rw irk ­

lich t w erd en ? W ir s in d  d ab ei  zu  d e r  ü b e r­

e in s tim m en d en  Ü b erzeu g u n g  g e lan g t, d aß  
e  i n u n ab d in g b a res  M itte l  d ie  H erb eifü h ­

ru n g  v o n  D au erk o n ju n k tu r  u n d  -V o llbe ­

sch ä ftig u n g  in  d e r  W irtsch a ft d u rch  g eeig ­

n e te  w äh ru n g sp o litisch e  M aß n ah m en  is t 
(u m  d ie  s ich  ja  g e rad e  in  d ie sem  Jah rzeh n t 
d ie  W ähru n gsp o litik e r  a lle r w estlich en  L än­

d e r m eh r  o d e r  w en ig e r red lich  b em ü h en ), 
u n d  zu  d en en  g eh ö ren : e rs ten s , e in e  d u rch H erb e rt S p ie s -  F ritz  P en se rö t

j .
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G efäh rd e te r  L eb en srau m  —  b ed ro h te r  M en sch

H erb s t-W o ch en en d tag u n g  d es  S ch w e ize risch en  S tu d ien k re ise s  

fü r fre ih e itlich e  O rd n u n g au f  „B o ld em “  o b  M än n ed o rf

E in  T h em a, ü b e r  d as  m an  fas t täg lich  
a la rm ie ren d e  R u fe  zu  h ö ren  b ek o m m t!  In  
e in e r b eso n d e ren  W eise u n d  m it n euen  
A sp ek ten  w u rd e  d as  T h em a  an  d e r W o­

ch en en d -T ag u n g  d es  „S tu d ien k re ise s  fü r 
fre ihe itliche  O rdn u n g “  b eh an d e lt. N am ­

h a fte  R eferen ten  au s  g an z  v e rsch ied en en  
W irk u n g sg eb ie ten  b e leu ch te ten  d ie se  ak ­

tu e llen  P ro b lem e  v o n  ih ren  G esich tsw in ­

k e ln  au s  u n d  s tieß en  zu  d en  g ru n d leg en ­

d en  F rag en  v o r. W ie  d ie  e in se itig e  B etrach ­
tu n g sw e ise  d e r  N atu rk rä fte  a ls  e in e r n u tz ­

b a ren  G rö ß e u n se re  K u ltu r  u n d  Z iv ilisa ­

tio n  an  d en  A b g m n d  fü h rt, s tan d  e rsch rek - 
k en d  k la r  v o r  d en  A u g en  d e r  Z u h ö re r. S o  
v e rsch ied en artig  d ie  D ars te llu n g en  d e r  V o r­

trag en d en  w aren , so  e in h eitlich  w ar d ie  
E in s ich t, d aß  d as d ro h en d e V erh än g n is  
n u r  d u rch  e in e  U m ste llu n g  in  d e r  g e is tig en  
H altu n g  au fg eh alten  w erd en  k an n .

D er  K u ltu rg eo g rap h  P ro f. D r. E m il E gli, 
d essen  n eu es te s  B u ch  „N a tu r  in  N o t“  re i­

ch e  In fo rm atio n en  b ie te t, leg te  d en  F in g e r 
v o r  a llem  au f  d as  u n k o n tro llie rte Ü b erg re i­

fen  d e r  ex p lo s iv  w ach sen d en  T echn ik  au f 
d ie  n a tü rlich en  L eb en sg ru n d lag en  d es  M en ­

sch en . E r  fo rd e rte  g ese tz lich e  M aßn ahm en  
zu r  E rh a ltu n g  e in es  g esu n d en  L eb en srau ­

m es .

d aß  d ie se  e rfreu lich en  A n stren g u n g en  s ich  
n ich t au f  re la tiv  w en ig e  G ro ß firm en  b e­

sch rän k en , so n d e rn  d aß  s ie  P flich t a lle r  
d en  N atu rh au sh a lt  b ee in träch tig en d en  In ­

d u s trien  se in  so llten .

W ie  seh r  d as  q u an tita tiv e  D en k en  au ch  
au f  d en  B ere ich  d e r  E rn äh ru n g  ü b e rg eg rif­

fen  h a t, k o n n te  d e r  E m äh ru n g sfo rsch er  
D r. G erh ard  S ch m id t, eb en fa lls  au s  e ig e­

n e r  F o rsch u n g s tä tig k e it, ü b e rzeug en d  d a r­

leg en . E r  p o stu lie rte  e in e  U m ste llu n g  d e r 
e in se itig e rtiag s-o rien tie rten L an d w irt-  
sch a ftsm e th o d en  au f  e in e  so lche , d ie  in  e r­

s te r L in ie  d ie  G esu n dh e it d es  B o d en s  u n d  
d am it au ch  d es  M en sch en  s ich e rs te llen .

D r. m ed . L o th ar  V o g e l b rach te  d ie  au s  
d en  v o rau sg eg an gen en  R efe ra ten  g ew o n ­

n en en  E rk en n tn isse  in  e in e  u m fassen d e  
Ü b ersch au . E r fü h rte d en  B lick  au f  d ie  
tie fen Z u sam m en h än g e zw isch en  d em  
M en sch en  u n d  se in e r ih n  e rh a lten d en  U m ­

w e lt, E r  ze ig te  au f, w ie  e in e  g esu n d e  G e­

s ta ltu n g  v o n  W irtsch a ft, S taa t u n d  K u ltu r 
u n d  d e ren Z u sam m en h än g e d e r o rg an i­

sch en B ild u n g d es G esam tm en sch en  en t­

sp rech en  so llte .

D ie sem in a ris tisch e Z u sam m en arb eit  
zw isch en  d en V o rtrag en d en u n d  d e r e r­

freu lich  ak tiv en  H ö rersch aft b rach te  a llen  
B ete ilig ten  re ich en  G ew in n . A lle  v e rließ en  
d ie  T ag u n g  m it v e rtieften  E in s ich ten  u n d  
an g e reg t zu  e in em  w ach en V eran tw o r­

tu n g sb ew u ß tse in .

V on  d en  A n stren g u n g en , d ie  se it e in i­

g en  Jah ren  v o n  d e r  In d us trie  g em ach t  w er­

d en , b e rich te te  d e r  C h ef  d e r Z en tra ls te lle  
fü r B o d en -, W asser-  u n d  L u fth y g ien e  d e r 
C ib a -G eig y , D r. H . G u bse r, au s  se in em  e i­

g en en  T ätig k e its -  u n d  F o rsch u n g sb e re ich . 
D ie  H ö re rsch a ft b rach te  zu m  A u sd ru ck , F red  S to lle
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A n k ü n d ig u n gMLKJIHGFEDCBA

Sem inar  für  fre iheitliche Ordnung

der W irtschaft, des  Staa tes und  der Kultur  e. V .

2 7 . T ag u n g F ü r 1 9 7 1 is t d ie  S o m m ertag u n g  d es 

S em in a rs fü r fre ih eitliche  O rd n u n g  

fü r d ie  Z e it

vom  23 . Ju li bis  2 . August 1971  

w ied er in  d e r B au ern sch u le  

in  Herrsch ing  am  Ammersee  

v o rg eseh en .

T h em a: Fragen der Freiheit 

A u to n o m ie  —  W ettb ew erb  —  -

V o llb e sch ä ftig u n g  —  E ig en tu m  -  M itb es tim m u n g

V ie le  p o litisch e  F o rd e ru n g en  w erd en  d am it b eg rü n d et, ih re  E rfü llu n g  d ien e  d e r  F reih e it. 
K ritisch es  D en k en  d u rch sch au t rasch , d aß  M itb es tim m u n g  fü r  s ich  a lle in , A u to no m ie  fü r 
s ich  a lle in , W ettb ew erb  u n d  V o llb esch ä ftig u n g  je  fü r  s ich  a lle in  n ich t zu r  v o llen  F re ih e it 
fü h ren , so n d ern  n u r  zu  P riv ileg ien  fü r  w en ige  G ru p p en  in  d e r  G esellsch a ft. D ie  A u to n o m ie  
d es  U n te rn eh m en s  o d e r  d e r U n iv e rs itä t is t  v ie lfach  n o ch  e in  „F reih e its -P riv ileg “  d es  M an a­

g em en t o d e r d e r  P ro fesso ren . F ü h rt ab e r  M itb es tim m u n g  w irk lich  zu r  T e ilh ab e  an  d e r 
A u to n o m ie , d .h . d e r  F reih e it d e r In s titu tio n  o d e r  in s  C h ao s  u n d  zu r  F u n k tio nsu n fäh ig ­

k e it, w ie  es  b e i v ie len  U n iv e rs itä ten  zu  b e fü rch ten  is t? K an n  e in em  M iß b rau ch  v o n  A u to ­

n o m ie  u n d  M itb es tim m u n g  d ad u rch  g es teu e rt,  w erd en , d aß  d ie  au to n o m e  In s titu tio n  e in em  
w irk sam en  W ettb ew erb  d u rch  v e rg le ich b a re  au to n o m e  In s titu tio n en  u n d  d am it e in em  
E x is ten zris ik o  au sg ese tz t w ird ? V o llb esch ä ftig u n g  k an n  v e rh in d e rn , d aß  d as  d u rch  e in e  
W ettbew erb so rd n u n g  fü r  jed e  In s titu tio n  b eg rü n d ete  E x is ten zrisik o  zu r  u n e rträg lich en  
E x is ten zn o t v o n  M en sch en  w erd en  k an n ;  zu g le ich  is t  V o llb esch ä ftig u n g  e in  F u n d am en t 
d e r  A u to n o m ie  d e r  P ersön lichk e it, v o n  d em  au s  s ie  M itb es tim m u n g  in  a llen  In s titu tio n en  
e rrin g en  k an n . D ie  im  W ettb ew erb  s teh en d e, au to n o m e  In s titu tio n  k an n  b e i V o llb esch ä f­

tig u n g  n ich t ru h en , b is  s ie  fu n k tio n sfäh ig e  F o rm en  d e r  M itb es tim m u n g  g e fu n d en  h a t. —  
In  d en  S p an n u n g s-  u n d  In te rd ep en d en zv e rh ä ltn issen  v o n  In s titu tio n en -  u n d  P ersö n lich k e its­

au to n om ie  (M itb es tim m u n g ), v o n  W ettb ew erb , A u to n o m ie  u n d  V o llb esch ä ftig u n g  is t  d ie  
F reih e it e in  P h än o m en  lab ilen  G le ich g ew ich ts . S ie  en tg le ite t id eo lo g isch -ein se itig en  F ix ie ­

ru n gsb es treb u n g en .

B itte  m erk en  S ie  s ich  d en  T e rm in  je tz t sch o n  v o r u n d  m ach en  S ie  

au ch  Ih re  F reu n d e  au f d ie  T ag u n g  au fm erk sam .
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F o lg en d e  V o rträg e  u n d  K u rse  s in d  v o rg eseh en  -

Z u r  E in füh ru ng  d re i V o rträg e  

B ü rg e rin itia tiv e  u n d  T eilh ab e  

in  d e r  K u ltu r 
im  S taa t 
in  d e r  W irtsch a ft

Ü b e rw in d u n g  d es  K ap ita lism u s  '

M itb e s tim m u n g  (T e ilh ab e)  -  W ettb ew erb  -  V o llb esch ä ftig u n g  
T eilh ab e  u n d  W ettb ew erb  a ls  O rd n u n g sp rin z ip  
F re ie s  U n tern eh m ertu m  -  M itb es tim m u n g  —  P artn e rsch a ft 
G ese llsch a fts rech tlich e  F o rm en  d es  A rb eitsv e rh ä ltn isse s 

—  Ü b erw in d u n g  d es  L o h n v erh ä ltn isse s

F re ih e it  d e r K u ltu r

F re ih e it d e r  W issen sch aft u n d  H o ch sch u lv e rfassu n g

M u ß  d e r  S taat d as  H o ch sch u lm o n o p o l h aben  -  H o ch sch u lau to n o m ie  u n d  V erfa ssu n g  -  
H o ch sch u le in g an g sp rü fu n g  u n d  n u m eru s  c lau cus  
S in n  u n d  E rsch e in u n g sfo rm en  d e r  A u to no m ie

P ro u d h o n  u n d  A lex is  d e  T o cq u ev ille

iMLKJIHGFEDCBA

Kurse : S o z ia lan th ro p o lo g ie

S o zia lp h ilo so p h ie : In d iv id u a lis tisch e r  A n arch ism u s (D er  E in zig e  u n d  se in  E ig en tu m ) 
E th isch er  In d iv id u a lism u s  (D ie  P h ilo so p h ie  d er F re ih e it)

Gruppenarbeit:

B ü rg e rin itia tiv e  in  d e r D em o k ra tie  
A u to no m ie  u n d  W ettb ew erb  im  B ild u n g sw esen  
E in fü h ru n g  in  d ie  F u n k tio n  d es  G eld es  
B o d en o rd n u n g  u n d  M ark tw irtsch aft
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Z ah len  au s  d e r  V o lk sw irtsch a ft1 ^ 
zu sam m en g es te llt v o n  D ied e rich  R ö m h eld

P re is ln d ice s3 ' H an d e ls­

bilanz

^ E x p o rt­

ü b e rsch u ß

A rb e itsm ark t
Z e itp u n k t B arg e ld­

u m lau f2 ) G ru n d ­

s to ffe

E in  ze ih  an - L eb en s-

d  e isp re ise H altu n g4 )

o ffen e A rb e its -

S te llen  lo seo d e r

md /jd 6) mm/j i mm/jd

1958=100 1958=100s) 1962=100

Z e itraum M E /JE  
M io .D M

M S /JS

M io .D M

M E /JD M E /JD

T sd .T sd .

1 9 6 5 3 1 .4 5 3

3 2 .9 0 6

3 2 .8 2 9

3 4 .9 4 3

37.274

3 7 .2 7 4  
3 6 .5 1 2  
3 7 .1 0 7  
3 7 .3 0 2  
3 7 .9 4 8  
3 8 .3 5 4  
3 8 .1 5 1  
3 9 .6 4 4  
3 9 .0 5 3  
3 8 .7 0 6  
3 8 .7 7 6  
4 0 .0 6 1  
3 9 .4 8 8

1 0 0 ,2

1 0 7 .7  
1 0 4 ,0

1 0 0 .7  
1 0 1 ,9

6 4 9 ,0

5 2 8 .5  
3 0 1 ,9  
4 9 8 ,2 .

7 5 4 .7

6 7 0 .5

7 2 2 .8

7 8 8 .4

8 3 4 .6

8 4 6 .4

8 5 9 .7

8 9 1 .7  
8 7 2 ,2

8 5 2 .5

8 1 1 .5  
7 4 8 ,1  
6 7 2 ,8 v  
6 0 2 ,8 v

147,41 1 5 1 0 9 ,0 + 1 .2 0 3  
+ 7 .9 5 2  
+ 1 6 .8 6 0  
+ 1 8 .3 5 8  
+ 1 5 .5 5 9  
+ 2 .0 1 3  
+  1 3 4

+ 1 .3 0 8  
+ 1 .4 9 9  
+ 1 .1 1 2  

. + 1 .0 9 9  
.♦ 1 .1 3 6  

+ 1 .9 9 8  
+ 9 5 0  
+ 1 .3 5 9  
+ 1 .7 0 9  
+  6 7 7

1 9 6 6 1 6 9 ,11 1 9 112,8

1 9 6 7 4 6 5 ,9

312,7

1 2 0 114,4

1 9 6 8 107,1 1 1 6 ,1

1 9 6 9 1 7 5 ,5108,7 1 1 9 ,3

1 2 /6 9 1 0 4 ,9 1 9 2 .2

2 8 6 .3

1 0 9 .8  
1 1 1 ,0  
H U
1 1 1 .9

1 2 0 ,6

1 /7 0 104,7

1 0 5 ,0

1 0 5 ,4

122,1

2/70 2 6 4 ,11 2 2 ,5

107.83/70 1 2 3 ,0

1 2 0 ,6

1 0 3 ,4

4/70 1 0 5 ,1 112,1 1 2 3 ,3

5 /7 0 104,3 112,3 1 2 3 ,5

6 /7 0 9 4 ,81 0 4 ,5 1 1 2 ,6

1 1 2 ,6

1 2 4 ,1

9 8 ,67/70 1 0 4 ,6 1 2 4 ,1

9 9 ,58/70 1 0 4 ,1 1 1 2 ,5 1 2 4 ,0

1 2 3 ,8 9 7 ,39 /7 0 1 0 3 ,9

1 0 3 ,6

1 0 3 ,4

1 1 2 ,5
1 1 0 ,8  
1 2 9 ,5 v  
1 7 5 ,Iv

10/70

11/70

12/70

124,21 1 2 ,9

1 1 3 ,6 124,8

ff 1 2 5 ,2114,1

}
M A , M M , M E , M S , M D  
JA , JM , JE , JS , JD  
0  Z ah len  lieg en  n o ch t  n ich t v o r  
A n m erk u n g en :

1 ) D ie  h ie r  w ied e rg eg eb en en  Z ah len fo lg en  s in d  n o ch  n ich t sa iso n b e re in ig t.

2 ) B ilan zzah len  d e r  D eu tsch en  B u n d esb ank ,  a lso  o h n e  v o m  B u n d  au s  au sg eg eb en e  S ch e id e­

m ü n zen  u n d  m it K assen b estän d en  d e r  K red itin s titu te  so w ie  m it d en  im  A u slan d  b e ­

fin d lich en  d eu tschen  N o ten .

D er  B arg e ld u m lau f  M  is t n eb en  se in e r  U m sch lag eh äu fig k e it U  u n d  d em  W aren ang eb o t 
Q  e in  w esen tlich e r  B estim m u n g sfak to r  fü r  d as  P re isn iv eau  P :M x U = Q x P (F IS H E R sch e  
T au sch g le ich u n g ).

3 ) D iese In d ex zah len  g eb en  n ich t n o tw en d ig  d ie  E n tw ick lu n g  d es  P re isn iv eau s  P  w ied e r,' d a  
s ie  jew eü s  n u r  e in en  k le in en  A u ssch n itt  au s  d em  g esam ten  W aren an g eb o t b e rü ck s ich tig en .

4 )  4 -P e rso n en -A rb e itn eh m er-H au sh a lt  m it m ittle rem  E in ko m m en  d es  a lle in  v e rd ien en d en  
H au sh a ltsv o rs tan d es .

5 ) A b  M ai 1 9 6 8  is t 1 9 6 2  d as  B ezu g sjah r.

6 )  A b  1 9 6 9  is t 1 9 6 2  d as  B ezu g sjah r.

Q u e llen :

A u sw e ise , M o n a tsb e rich te  u n d  G esch ä ftsb e rich te  d e r  D eu tsch en  B u n d esb an k , F ran k fu rt/ 
M ain ; „S ta tis tisch e r  W o ch en d ien s t“  d es  S ta tis tisch en  B u n d esam tes , W iesb ad en

M o n a ts - 
Jah re  s -

-an fan g , -m itte , -en d e , -su m m e, -d u rch sch n itt 

v )  v o rläu fig e  Z ah len

6 3



D iehgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA M itarbeiter  dieses  Heftes:

E rw in  S te in , P ro f. D r. ju r ., K u ltu sm in is te r  a .D ., R ich ter  am  B u n d esv e r­

fa ssu n g sg e rich t K arls ru h e

E ck h ard  B eh ren s , A ssesso r, R u it b e i S tu ttg art, M ax  E y th s traß e  5  

H erb e rt S p ie s , D ip l. V o lk sw ., W u p p erta l-E lb e rfe ld , G arten s traß e 1 2  

F ritz  P en se ro t, K im /N ah e , D h au n e r S traß e  1 8 2  

F red  S to lle , G rap h ik er, Z ü rich -Z o llik erb erg , W eih e rw eg  4

Vorankündigung fü r  Heft 8 7 /1 9 7 1

V erö ffen tlich u n g  d e r E rg eb n isse  d es  in te rn en  w issen sch a ftlich en  K o llo q u iu m s  

am  5 . u n d  6 . Jan u a r 1 9 7 1 . in  B asel.

Thema: „M ark tw irtsch a ft  o h n e  K ap ita lism u s“

H au p tre fera t: P ro f. D r. O ta  § ik

K o refe ra t: A ssesso r  E ck h a rd  B eh ren s

Z u sam m en fassu n g  u n d  E rg eb n is : D r. E m st W in k le r

D ie  m ita rb e iten d en  A u to ren  trag en  d ie  V eran tw o rtu n g  fü r  ih re  B eiträg e  se lb s t. 

F ü r  n ich tv e rlan g te  M an u sk rip te  k an n  k e in e  G ew äh r  ü b e rn o m m en  w erd en .

„F rag en  d e r  F re ih e it“ , Z w eim o n atszeitsch rif t,

h e rau sg eg eb en  v o m  S em in a r fü r  fre ih e itlich e  O rd n u n g  d u rch  L o th a r  V o g el

Bezug: S em in a r  fü r  fre ih eitlich e  O rd n u n g , 6 5 5 4  M eisen h eim /G lan ,

H erzo g  W o lfg ang  S traß e 1 3  b , T e le fo n  0 6 7 5 3 /6 6 4

Preis: Jah re sab o n n em en t D M  1 8 ,— , s fr. 2 1 ,— , ö .S . 1 3 0 ,—

Bank: V o lk sb an k  M eisen h eim  K o n to -N r. 5 6 1 1

Postscheck: S em in a r  fü r  fre ih e itlich e  O rd n u n g , M eisen h e im /G lan !

2 6 1  4 0 4  P o stsch eck am t F ran k fu rt/M .

S ch w e iz : 3 0 -3 0 7 3 1  P o stsch eck am t B ern

Ö sterre ich : H . V o g e l-K lin g ert, M eisen h e im  9 3  9 6 8  P o stsp a rk assen am t  W ien

N ach d ru ck , au ch  au szu g sw e ise  m it G en eh m ig u n g  d es  H erau sg eb e rs  
G rap h isch e  G estaltu n g : F red  S to lle , C H  Z ü rich -Z o llik e rb e rg ,  W eih e rw eg  4  
H ers te llu n g : A n to n  H ain  K G , M eisen h e im /G lan






